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Zur Begründung des römischen Kaiserkultes. 
Chronologische Uebersicht von 48 v. bis 14 n. Chr. 
Yon Hubert He i neu. 
Erster Teil: 
Der Kult des C. Julius Caesar. 
I. J. 48 y. Chr. 
Cäsar wählt als Feldgeschrei für die Schlacht bei Pharsalus „Venus 
Victrix" *), der er für den Fall des Sieges einen Tempel in Rom gelobt2). 
Das Bild der Venus erscheint zum ersten Male auf seinen Münzen 3). 
Ebenso siegelt er fortan mit ihrem Bilde 4). 
Seit der Schlacht bei Pharsalus, und mehr noch seit der Be-
siegung des Pharnaces bei Zela (47) wird Cäsar in der östlichen 
Reichshälfte als Gott verehrt5). 
Y o r b e m e r k u n g : Alles, was ausserhalb Roms sich ereignet hat, ist durch Ein-
rücken kenntlich gemacht. 
1) Bereits im J. 67 v. Chr. hatte sich Cäsar öffentlich — in der Leichenrede 
für seine Tante Julia — der Abstammung seines Geschlechtes von der Göttin Venus 
gerühmt. Vgl. darüber Suet. Caes. 6 : Amitae meae Juliae waternum genus ab regibus 
ortum, patermim cum diis immortalibus coniunctum est. nam ab Anco Marcio sunt 
Marcii Reges, quo nomine fuit mater ; a Venere Jiiìii, cuius gentis familia est nostra, 
est ergo in genere et scinctitas regum, qui plurimum inter homines pollent, et caerimonia 
deorum, quorum ipsi in potestate sunt reges-, vgl. 49; Cie. ep. VIII, 15,2: Venere pro-
gnatus ; Veil. II, 41,1: hie nobilissima Juliorum genitus familia est, quod inter omnes 
antiquissimos constabat, ab Anchise et Venere deducens genus ; Plut. Caes. 5 ; Dio XLIII, 
43,2—3; CIG 2957 (s. u. A. 5) ; Drumann III, 115; Beurlier Essai 6; Norden Ν. Jrb. 
VII (1901), 258 f.; Wissowa Ges. Abh. (1904), 27; Nissen Or. 3. Heft (1910), 334 f. 
2) App. II, 68, 281 : 9νόμενός τε ννκτός μέθης τον "Αρη κατεκάλει και τί/ν εαυτόν 
πρύγονον Άψροόίτην (έκ γάρ Αινείου καΐ 'Ιούλου τον Αίνειου το των Ιουλίων γένος παρε-
νεγβέντος τον ονόματος ηγεΐτο είναι) νεών τε αυτ% νικηφύρω χαριατήριον εν 'Ρώμ% ποίη-
σε IV ηνχετο κατορ'/ώσας ; vgl. 69, 284; Dio a. Ο. „Venus Victrix" ist hier natürlich 
dasselbe wie „Venus Genetrix", wie besonders aus App. hervorgeht; anders Wissowa 
a. a. 0 . 26. „Venus Victrix" war ebenso in der Schlacht bei Munda das Feldge-
schrei seiner Legionen, vgl. App. II, 104; Drumann a. a. O. 513; H. W. Roscher in 
Fl. Jrb. 119 (1879), 347. 
3) Eckhel VI, 4; Cohen I3, 7; H. Willers, Gesch. d. röm. Kupferprägung (1909), 
99. 106 und Taf. IX. 
4) Dio XLIII, 43, 3 : και γλνμμα αντί/ς ενοπλον έφόρει. Wann Cäsar zum ersten 
Male dieses Siegelbild angewandt hat, ist nicht mit Sicherheit auszumachen; doch 
dürfen wir wohl annehmen, dass es gleichzeitig mit dem Erscheinen der Venus auf seinen 
Münzen geschehen ist, jedenfalls bald nachher. Vgl. Eckhel VI, 8; Wissowa a. a. O. 
5) Das auffallendste Zeugnis hierfür ist wohl die Inschrift CIG 2957: [Έψεσίων 
y βουλ!/ xaì ò δήμος και των άλλων 'Ελλήνων αϊ\ πόλεις αϊ εν τή h οία κα[τ]ο[ικονοαι\ και 
K l i o , Beiträge zur alten Geschichte X I 2. g 
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I. J. 46 γ. Chr . 
(26. Sept.) Cäsar weiht das unter ungeheuren Kosten erbaute und 
nach ihm benannte Forum und auf demselben den Prachttempel der Venus 
Genetrix ein 2). 
Im Anschlüsse hieran wird ein Kollegium, zu dem auch der junge 
Oktavian gehört3) , eingesetzt, mit der Aufgabe, fortan jährlich Spiele zu 
Ehren der Venus Genetrix zu feiern 4). 
Dem siegreichen Cäsar werden (noch vor seiner am 26. Mai erfolgten 
Rückkehr)5) folgende übermenschliche Ehren zuerkannt: 
τα sD-νη Γάϊον Ίούλιον Γαί'ο\υ vY[òv Καίσαρα, τον αρχιερέα και αυτοκράτορα και το 
ιδεύτερον υπατον, τον από ÏJ^fcoç καϊ ΐ4φροδε[ί]της, d-εόν επιφανή και κοινόν τον ανθρω-
πίνου βίου σωτήρα. Dass wir nicht mehrere Beispiele ähnlicher Art beibringen können, 
muss ausschliesslich dem Fehlen inschriftlicher Ueberlieferung aus jener Zeit zuge-
geschrieben werden ; denn dass nicht auch die hellenistischen Städte ausserhalb 
Asiens dem alten Brauche der Herrschervergötterung treu geblieben seien, ist kaum 
anzunehmen. Ygl. 1G XII, 2, η. 165 b (Mytilene) : Γα]ίω Ίονλίω \ Καίσαρι ϋ-έω | αυτο-
κράτο\ρι άρχιερεΐ, εΰεργίτα καϊ \κ\τ\ι\στα·, η. 166 a. Zahlreicher sind schon die In-
schriften, die ihn als Soter und Euergetes feiern: B. arch. XIII (1909), 447, η. 40; 
J. v. Perg. S. 271, η. 377. 378. 379; Α. Mitt. ΧΧΧΙΥ, Heft 4 (1909), 335 ff.; CIG 
2215; J. v. Ol η. 365; IG XII, 5, 1; IG XII, 2, η. 25. 26. Malalas Chron. IX, 278 
berichtet, Cäsar habe in Antiochia eine Basilika erbauen und nach sich Caesarium 
nennen lassen. 
1) Für das Datum : CIL 12, p. 215 (F. Arv.) und p. 219 (F. Pine.) ; die F. Vali. 
(p. 240) geben unrichtig den 25. Sept. an. Ygl. Aust aed. p. 30 ; Wissowa B. u. IC. 238 ; 
Mommsen M. Anc.2, 84 ff.; Nissen Or. 3 (1910), 335 f. 
2) Dio XLIII, 22, 2 : την γαρ άγοράν τί/ν απ' αυτόν κεκλημένην κατεσκενάσατο ' καϊ 
εστί μεν περικαλλεστέρα της 'Ρωμαίας, τό δε αξίωμα το ¿κείνης επηύξησεν, ωστε και 
μεγάλην αυτήν όνομάζεσθ-αι. ταντην τε ούν κάί τον νείαν τον της Άφροόίτης, ως και άρχη-
γέτιδος του γένους αυτόν ούσης, ποιήσας κα&ιέρωαεν ιν&νς τότε; App. II, 102, 424; III, 
28, 107. Der Tempel war damals noch unfert ig (Plin. n. h. XXXV, 156) und wurde 
erst durch Augustus vollendet (App. a. a. O.). Ueber die Spiele gelegentlich der 
Einweihung: Dio XLIII, 22, 3. "Welche Summen diese Bauten verzehrten — die Kosten 
bestri t t Cäsar hauptsächlich aus der gallischen Beute — geht daraus hervor, dass 
allein für den Bauplatz des Venustempels (9000 qm à 2000 M.) rund 18 Millionen M. 
und für die Erweiterung des Forums an der Nordseite sogar 10000 M. fü r das • m 
bezahlt wurden: Suet. Caes. 26. 61. 84 · Plin. n. h. XXXVI, 103. XVI, 86. XXXV, 45. 
XXXVI, 24; Cie. ad Att. IV, 16, 8; Nissen It. Lkde II, 516. 536 ff.; drs. in Bo. Jrb. 
Heft 96 (1895), 5 und Or. Heft 3 (1910), 335. Zur Topographie vgl. Becker, 363; 
Jordan I2 , 439 ff. ; Hülsen For. Bom.2 14 f. ; Norden a. a. O. 259. 
3) Plin. II, 93; Jul. Obs. 68. 
4) Dio XLV, 6, 4: (πανήγυριν) íjv ύποδεξάμινοί τίνες ζώντος έτι τοϋ Καίσαρος έπιτε-
λέσειν έν ολιγωρία. Diese Spiele werden von den Kalendern der augusteischen Zeit 
unter dem 20.—30. Juli verzeichnet. (Vgl. Mommsen CIL I2, p. 322; Wissowa B. u. 
K. 389). I. J. 44 veranstaltete sie Oktavian auf seine Kosten (s u. S. 6, Anm. 5 f.); 
ferner berichtet Dio XLIX, 42, 1 von ihrer Feier i. J. 32. Ueber die Ordnung dieser 
Spiele und ihre Ständigkeitserklärung vgl. Wissowa a. a. O. 
5) Dio XLIII, 15, 1 : δεδογμένων δε ηδη αυτών (d. h. der Ehrenbeschlüsse) ήλΐίέ τε 
ες TÌjv 'Ρώμην. 
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1. sein Triumphwagen wird vor der Juppiterstatue auf dem Kapitol 
a u f g e s t e l l t ; 
2. auf dem Kapitol wird seine Statue errichtet, auf einer Weltkugel 
ruhend und mit einer Inschrift, die ihn als Halbgott bezeichnet2). 
Nach der Schlacht bei Munda (17. März 45) werden folgende Ehren 
für Cäsar beschlossen 3J : 
I. J. 45 τ. Chr . 
1. (am 20. April, an dem die Siegesnachricht in Rom eintraf) das 
bevorstehende Fest der Stadtgründung, die Parilien (21. April), soll zum 
Andenken an seinen letzten Sieg gefeiert werden +) ; 
2. (nach dem 20. April) Cäsar soll den Titel Liberator und seine 
Libertas einen Tempel erhalten ; 
3. er soll ein öffentliches Haus mit einem Tempelgiebel bewohnen ,;) ; 
4. alle seine Siegestage sollen anter die öffentlichen Festtage aufge-
nommen werden7); 
5. im Quirinustempel soll eine Statue Casars aufgestellt werden mit 
der Inschrift: „Dem unbesiegten Gotte" 8); 
1) Dio XLIII, 14, 6: αρμα τέ τι αυτοΰ εν τω Καπιτωλίω άντιπρόσωπον τω dà ίδρυ-
θηναι; vgl. τ. Domaszewski im Philol. LXVII (1908), 11 = Ges. Abh. (1909), 193 ff. 
2) Dio a. a. O : και επί εικόνα αυτόν της οικουμένης χαλκοϋν επιβιβασθηναι, γραφών 
έχοντα υτι ημίθεύς ¿στι. Diese Inschrift liess Cäsar später entfernen : Dio XLIII, 21,2. 
Vgl. Suet. Caes. 76. 
3) Vgl. für das Folgende: L. Lange Bom. Alt. III2, 461 f. und die Dissertation 
von E. Krueger, De reb. inde a bello Hisp. usque ad Caes, necem gestù, Bonn (189-5), 28 fi'. 
4) Dio XLIII, 42, 3 : τά τε Ήαρίλια Ιπποδρομία άθανάτω, οντι γε και όιά την πύλιν, 
ότι εν αυτοΐς εκτιστο, άλλα όιά τήν του Καίσαρος νίκην, υτι ι) αγγελία αντί¡c τ(/ προτε-
ραία πυός εσπέραν αφίκετο, ετιμήθη] Wissowa S. n. Κ. 166; Drumann III, 643 be-
merkt dazu mit Recht, dass man ihn damit als den zweiten Gründer Roms bezeichnen 
wollte. 
5) Dio XLIII, 44, 1 : αυτόν τε 'Ελευθερωτών και εκά/.ονν και ες τα γραμματεία άνι-
γραφον, xul νεων 'Ελευθερίας δημοσία εφηφίσαντο. Dieser Tempel kam nicht zustande; 
vgl. Wissowa a a. O. 127. 
6) Dio XLIII, 44, 6: και olxiav ¡άστε εν τω άημοσίψ οίκειν, Cie. Phil. IT, 43, 110: 
fastigium; Suet. Caes. 81,3: fastigium domus; Floras epit. II, 13. Vgl. Lange III2, 
462; Drumann III, 666 33. 
7) Dio a. a. Ο. ιερο/ιηνίαν τε έξαίρετον οσάκις αν νίκη τέ τις συμβ(/ και θνσίαι επ' 
αντί] γίγνωνται; App. II, 106,442: την δε πάλιν àvà ειος εκαστον, αίς αυτός ί]μέραις έν 
παρατάξεσιν ¿νίκα (sc.il. θύειν εφηφίσαντο). Vgl. Drumann a. a. O. 660. Infolge dieses 
Beschlusses wurden folgende Gedenktage unter die feriae publicae aufgenommen : 
Schlacht bei Pharsalus (9. Aug.), Siege in Spanien (49) und bei Zela (47; 2. Aug.), 
Fall von Alexandria (47; 27. März), Sieg bei Thapsus (46; 6. Apr.), bei Munda (45; 
17. März); Wissowa a. a. 0. 378. 
8) Cie. ad Att XII. 45, 3 (nach O. E. Schmidt, Briefwechsel [1893], 284 am 17. Mai 
geschrieben) spottet über diese Ehre : eum σΰνναον Quirino malo quam Saluti ; vgl. 
IV, 1; XII, 47; XIII, 28: Quirini contubernalis ; Dio XLIII, 45, 3: εικόνα ες τον του 
Κυρίνον ναον Θεώ άνικήτιο επιγρι'αραντες — ανέθεσαν; Val. Max. I, 6,13. Vgl. Dru-
mann III, 644 ; v. Domaszewski im Philol. LXVII (1908), 1 = Ges. Abh. (1909), 193 ff. 
9 * 
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6. (Ende Mai) seine Statue aus Elfenbein soll bei den Zirkusspielen 
unter den Götterbildern aufgeführt werden *) ; 
7. er soll sein eigenes Bild auf Münzen setzen dürfen 2). 
Die Stadt Karthea auf Kos feiert Cäsar als Gott und Welt-
heiland 3). 
I. J. 44 v. Chr . 
8. (nach dem 26. Jan.) 4) sein Geburtstag (13. Juli) soll als öffent-
liches Fest mit Opfern begangen werden 5) ; 
9. in allen Tempeln Roms und der italischen Städte sollen Statuen 
Cäsars aufgestellt werden 6) ; 
10. ihm zu Ehren soll der Concordia ein Tempel erbaut und jährlich 
ein Fest gefeiert werden ?) ; 
11. in jedem Jahre sollen öffentliche Gelübde für sein Leben veran-
staltet werden 8) ; 
12. alle vier Jahre sollen ihm, wie einem Halbgotte, Spiele gefeiert 
werden 9) ; 
13. bei seinem Genius soll fortan geschworen werden können10); 
14. die beiden Priesterkollegien der Luperci Fabiani und Qninctiales 
sollen um ein drittes, die Luperci Juliani, vermehrt werden n ) ; 
1) Dio XLIII, 45, 2 : και τότε μεν ανδριάντα αντον ελεψάντινον, ύστερον cíe και αρμα 
ολον tv ταΐς ιπποδρομίαις μετά των 9-είων Αγαλμάτων πέμπεσΆαι έγνωσαν ; vgl. LVI, 29, 1 ; 
App. III, 28 ; Cie. ad Att. XIII, 28, 3 ; Suet. Caes. 76. Diese Ehre erregte beim Volke 
solchen Anstoss, dass es bei den ludi Victoriae, im Juli dieses Jahres, dem Prozes-
sioDswagen Cäsars ostentativ keinen Beifall klatschte : Cie. ad Att. XIII, 44, 1 ; ad 
fam. XII, 18, 2; Zonar. X, 12. 
2) Dio XLIV, 4, 4 : αυτόν ες τα νομίσματα ενεχάραξαν ; Zonar. a. a. O. Fischer 
Β. Zeitt., 103; Eckhel VI, 7 f.; Cohen I2, 12; Drumann III, 6631B. 
3) IG XII. 5, 1, n. 557: Ό δήμος ò Καρ&αιέων | τον 9-εόν καΐ αυτοκράτορα | καΐ σω-
τήρα της οίκονμένης \ Γάϊον Ίονλιον Καίσαρα Γαίον \ Καίσαρος νίόν άνέ&ηκεν. Diese In-
schrift wird wohl mit Recht von 0. Hirschfeld (837 19) und nach ihm von Wilamowitz 
(.adnot.) und Kornemann (955) in die Lebenszeit Cäsars gesetzt, entgegen der Annahme 
von Boeckh (CIG 2957). Dieser Zeit gehören auch die Inschriften IG XII, 2, n. 35b 
(Mytilene) : [γράμματα] Καίσαρος ϋ-εον und η. 531 (Eresus), Ζ. 19 : τω $εω Καίααρι an. 
Vgl. Ρ. Wendland Σωτήρ in Ztschr. f . neidest. Wiss. 1904, 335 ff. 
4) Zur Chronologie vgl. die oben zitierten Arbeiten von Lange und Krueger. 
5) Dio XLIV, 4 .4 : τά τε γενέθλια αντον δημοσία 9-νειν εψηφίσαντο; Zonar. Χ, 12. 
Vgl. unten zum Jahre 42 (S. 8). 
6) Dio a. a. Ο. εν ταΐς πόλεσι τοις τε ναοΐς τοις ¿ν τ% 'Ρώμ% πάσιν ανδριάντα τινά 
αυτόν είναι εχέλενοαν, Suet. Cues. 76: simulacra iuxta déos-, Flor. II, 13; Zonar. a. a. O. 
7) Dio XLIV, 4, 5 : νεών τε 'Ομονοίας καινής, ως και δι αντον είρηνονντες, οίκοδο-
μΤ/σαι, κάί πανήγνριν αντ(/ ετησίαν αγειν έγνωσαν; vgl. Wissowa Β. u. Κ. 272 f. 
8) Dio XLIV, 6, 1: ενχεσ&αι νπερ αντον δημοσία κατ' ετος εκαστον; vgl. 50, 1, Nissen 
Or. 3, 336. 
9) Dio a. a. Ο. : πενταετηρίδα oí ως ηρωι ; App. II, 106, 442 verwechselt diesen 
Beschluss mit dem vorigen. 
10) Dio a. a. Ο.: τήν τε τίχην αντον όμννναι; Zonar. a. a. O. 
11) Dio XLIV, 6, 2: ϊεροποιονς τε ες τάς τον Πανός γνμνοπαιδίας, τρίτην τινά εται-
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15. bei allen Spielen in Rom und Italien soll ein Tag ihm gewidmet 
sein 1). 
16. sein Prozessionswagen soll, wie sein Bild, ganz aus Elfenbein be-
stehen und letzteres, wie die Götterbilder, im Zirkus ein pulvinar erhalten2). 
17. (Ende Februar)3) Cäsar soll Juppiter Julius heissen4); 
18. ihm soll in Gemeinschaft mit seiner Clementia ein Tempel er-
richtet werden5); 
19. er soll einen eigenen Priester erhalten6); 
20. sein Geburtsmonat, der Quintiiis, soll ihm zu Ehren fortan Julius 
heissen 7) ; 
21. eine durchs Los bestimmte Tribus soll nach ihm Julia genannt 
werden 8) ; 
Cäsar wird in einer Inschrift ans Nola als Gott bezeichnet "). 
(19. März) Antonius preist in der Leichenrede den Cäsar, als wäre 
dieser ein in den Himmel versetzter Gott10). 
(Mitte April) Ein gewisser Amatrus (Pseudomarius) errichtet dem 
ρίαν [>/v] Ίονλίαν ωνομάαιχντες; Suet. Caes. 76. Vorsteher dieses neuen Kollegiums 
wurde M. Antonius: Dio XLIV, 11, 2; XL VI, 5, 1; Cie. Phil. II, 34. 85; 43, 110;XIU, 
15, 31 ; Plut. Ant. 12. Die Genossenschaft wurde bereits vor April 43 wieder aufge-
hoben : Cie. Phil. XIII, 15, 31; Non. p. 273, 5. Vgl. Wissowa a. a. 0 . ; v. Domaszewski 
Ges. Abh. 171 ff. 
1) Dio XLIV. 6,2: καν ταΧς οπλομαχίαις μίαν τινά αεί ήμίραν και εν τη 'Ρώμη 
και tv άλλη Ιταλία άνέΟ-εσαν. Den Antrag stellte Antonius: Cie. Phil. II, 43, 110. 
2) Vgl. oben S. 4, Anm. 1; Festus p. 364. — 3) Vgl. Kvueger a. a. 0. 
4) Dio XLIV, 6, 4 : xal τέλος Δία αν τον αντικρνς Ίονλιον προαηγόρενσαν ; Zonar. a. 
a. Ο. Vgl. Nissen Or. 3. Heft (1910) 336 f. 
5) Dio a. a. 0 . : vaòv αντι» τ ^ ( τ ' ) 'Επιείκεια αντον τεμενισΟ-'/ναι έγνωσαν; App. II, 
106, 443 : και νειος εψηφίσαντο πολλούς αντω γενέσ&αι κα9·άπερ ίϊεφ και κοινόν αύτον 
και 'Επιεικείας, αλλήλους δεξιού μένων, Plut. Caes. 57. Dieser Tempel ist abgebildet 
auf Münzen des Sepullius Macer: Eckhel VI, 9; Wissowa B. u. K. 278. 
6) Dio a. a. O. : ιερέα σφίσι τον Άντώνιον ωσπερ τινά Διάλιον προχειρισάμενοι. An-
tonius, der erste Flamen Casars, trat sein Amt allerdings erst i. J. 40 (siehe unten) 
an : Cie. Phil. II, 43, 110; XIII, 19, 41. Vgl. Marquardt I- , 4653. 
7) Dio XLIV, 5, 2: τύν τε μήνα, εν ώ εγεγέννητο Ίονλιον — ¿πεκάλεσαν; vgl. XLV, 
7, 2 ; App. II, 106, 443 : ΐς τε τιμήν της γενέσεως αντον τον Κνϊντίλιον μήνα Ίονλ.ιον 
αντί Κνϊντίλιον μετωνόμασαν είναι-, Suet. Caes. 76; Macrob. Sat. I, 12, 34: legem ferente 
M. Antonio M. f . constile-, ähnlich Censorin cl. d. n. XXII, 16. 
8) Dio a. a. O. Lange a. a. O. 478. 
9) CIL X, 1271 : M. Salvio. Q. f . | Venusto \ decurioni [ [be]nific{io) dei Caesaris. 
10) App. II, 146, 607: ώς $εόν ονράνιον νμνει; Suet. Caes. 84, 2 u. Plut. Caes. 67 
lassen den Antonius von einer bereits in der Senatssitzung vom 17. März vollzo-
genen Konsekration Casars reden (App. u. Dio wissen davon nichts zu berichten); 
allein, daran ist bei der oppositionellen Haltung der Senatoren gar nicht zu denken. 
Man vergegenwärtige sich nur, wie schwer es schon hielt, die acta Caesaris zur An-
erkennung zu bringen; da wäre es mindestens unvorsichtig von Antonius gewesen, 
wenn er durch die Forderung der Konsekration die Dinge hät te auf die Spitze treiben 
wollen. 
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Cäsar unter grossem Andrang des Volkes auf dem Forum einen Altar und 
opfeit an demselben '). 
Antonius fügt zu diesem Altar eine Säule mit der Inschrift : „Dem 
Yater des Vaterlandes" 2). 
(Mai) Antonius hindert den Oktavian, dem Cäsar bei den Spielen des 
Critonius einen goldenen Ehrenstuhl und Kranz aufzustellen; ein Verbot, 
das er auch auf die Spiele im Juli ausdehnt3) . 
(20 .—30. J u l i ) 4 ) Oktavian feiert auf seine Kosten die ludi Victoriae 
Caesciris5). Einen bei dieser Gelegenheit erscheinenden Kometen erklärt er 
als sidus Juïium, d. h. als Zeichen der V e r g ö t t e r u n g seines Adopt ivvaters ß). 
1) App. III, 2, 3: Άμάτιος ήν ò Ψενδομάριος — βωμύν επωκοδόμει τη πυρά; Dio 
XLIV, 51, 1: βωμόν δέ τίνα εν τω τ'/ς πνράς χωρίω ιδρνσάμενοι — &νειν τε ¿π αντω και 
κατάρχεα&αι τω Καίσαρι ως και 9εφ επεχείρονν; Ciò ad Att. XIV, 5; Phil. I, 5; ad favi. 
XI, 2, 2 ; Suet. Caes. 84, 5; Zonar. X, 12. Antonius liess den Pseudomarius heimlich 
umbringen, womit er natürlich den Senatoren, und vor allem Cicero, gewaltig im-
ponierte, die grosse Masse aber gegen sich stimmte: App. III, 3 , 6 — 7 ; vgl. III, 16. 
36. 37; Cie. ad Att. XIV, 15,1 (1. Mai): de Mario prole-, Liv. epit. 116. Nach Val. 
Max. IX, 15, 1 wurde Amatius auf Befehl des Senates im Gefängnis getötet. Ed. 
Schwartz Hermes XXXIII (1898), 186. Gardthausen I, 42. Drumann I2 , 95. 
2) Suet. Caes. 85: postea solidara cohimncim prope uiginti pedum lapidis Numidici 
in foro statuii (in ) scripsitque Parenti Patriae. Altar und Siiule wurden gegen Ende April 
von Dolabella zerstört: Cie. Phil. II, 42, 107; Dio XLIV, 51. 2. Vgl. Drumann I2 , 97. 
3) App. III, 28, 105 f.: και ò Καίσαρ êç τάς ί}έας (sc. «ç Κριτώνιος ΰγορανομϋιν 
εμελ).ε τελέσειν) τω πατρί τόν τε χρνσεον 9-ρόνον καϊ στέφανοι- παρεσκιναζεν, ί'.περ αντώ 
κατά πάσας θέας έψηιρίσαντο προτί9·εα9·αι. τον Κριτωνίον δε εί'ποντος οίκ άνίξεσίϊαι τιμω-
μένου Καίσαρος ίν ταΐς αντοϋ δαπάναις, ό Καίσαρ αντον ίς τον 'Avnwiov ήγεν ως νπατον. 
καϊ ό 'Αντώνιος χαλεπήνας εκώλνσεν. εκώ).νσε δε καϊ εν ταΐς εξϊ}ς ΰέαις ετι παραλο-
γώτερον, ας αυτός ό Καίσαρ ετέίει, άνακειμένας ¿κ τον πατρός Αφροδίτη Γενετείρα, υτε 
περ αυτ% καϊ τον νεών ό πατήρ τον εν αγορά αμα αυτζ αγορά άνετ/0-ei; Cie. ad Att. XV, 
3, 2 (22. Mai): de sella Caesaris, benejribuni. Drumann. I2 , 89 sagt, diese Spiele hatten 
eigentlich am 12. bis 19. Apr. (CIL P , p. 315) stattfinden müssen, möglicherweise 
aber seien sie bei der in Rom herrschenden Gärung bis zum Mai verschoben werden. 
Diese Annahme scheint mir plausibeler als die andere (91 f.). App. übertrage auf 
diese Spiele, „was er sogleich von den Spielen zu Ehren der Venus meldet*. Vgl. 
Gardthausen II, 23 24 u.25 . 
4) Vgl. CIL I 2 , p. 322. 
5) Diese Spiele erscheinen teils als ludi Vict uria e Caesaris, teils als solche der 
Venus Uenetrix; sie waren verbunden mit ludi fúnebres Caesaris. Vgl. Drumann I2, 
91; Wissowa Ges. Abh. 28. 
6) Suet. Caes. 88: in deorum numerum relatus est, non ore modo decernentium, 
sed et persuasione uolgi. siquidem ludís, quos primo(s) consecrato\s\ ei heres Augttstus 
edebat, stella crinita per septern continuos dies fulsit exoriens circa undecimam horam, 
creditumque est animam esse Caesaris in caelum recepii ; et de hac causa simulacro eius 
in uertice additur stella. Plin. n. h. II, 94: gibt den Wortlaut der Memoiren des 
Augustus, der dort begreiflicherweise seine Person in den Hintergrund stellt und 
sagt : eo sidere significare volgu•» credidit Caesaris animam inter deorum immortalium 
numina reeeptam, quo mimine id insigne simulacro capitis eius, quod mox in foro con-
secravimus, adiectum est. Das Eingreifen Oktavians bei der Deutung des Kometen 
betont Serv. ad Bue. IX, 47 : stellam — ipse (sc. Octav.) animam patris sui esse vohiit; 
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F ü r diesen br ingt er den N a m e n „Divus J u l i u s " au f 1 ) . 
(2. August ) Okta^ian err ichtet im T e m p e l der Venus Genetrix eine 
S ta tue Casars mit einem goldenen S te rn über dem H a u p t e und mit der 
I n s c h r i f t : Divo Julio'2). 
(1. September) Antonius bean t r ag t im Senate einen jähr l ichen Suppl i -
ka t ions tag f ü r den neuen Got t 3 ) . 
(Ende September oder A n f a n g Oktober) Anton ius err ichtet bei der 
Rednerbühne auf dem Forum eine Bildsäule Casars mit der I n s c h r i f t : 
Îurenti Optimo Merito 4). 
I. J . 4 2 v. C h r . 
1. J a n u a r 9 ) : Die Vergö t t e rung Casars und ebenso der N a m e Divus 
Jul ius wird gesetzlich fes tge legt 
Im Anschlüsse daran werden folgende Beschlüsse gefass t bezw. er -
neuer t : 
1. D e m Divus Julius an der Stelle seines Schei terhaufens einen Tempel 
zu err ichten ?); 
ad Aen. VIII, 681: quod sidus Caesaris putatum. est Augusto persuadente. Vgl. Gui-
raud prov. 20 f.; Beurlier Essai, 9 f.; Nissen Or. Heft 3 (1910), 338 f. 
1) Gesetzlich festgelegt wurde der Name Divus Julius erst i. J. 42 (vgl. 
Mommsen St. B. II3, 756 ; tatsächlich bestanden hat er jedoch bereits i. J. 44, wie 
hervorgeht aus Cie. Phil. II, 43, 110 (veröffentlicht noch im Laufe dieses Jahres) : 
est ergo flavien ut Jovî. ut Marti, ut Quirino, sic divo Jidio M. Antonius. Wie die 
vorhin erwähnte Deutung des Kometen vor allem das Werk Oktavians war, so hat 
auch er diesen Namen zuerst aufgebracht. Vgl. Nissen Or. 3, 337 und oben zum 
19. März 44 (mit Amu.). 
2) Dio XLV, 7, 1 : χαλκονν αυτόν ές το Άφροδίσιον άοτέρα νπερ τΤ/ς κεφαλής έχοντα, 
εατηοεν ; Suet. a. a. O. ; Serv. ad Bue. IS, 47 : eique in Capitolio (?) statuam super ca-
put auream stellarli habentem posuit. Inscriptum in hoc basi fuit: Καίσαρι ήμι9·έιι>. 
3) Dio XLV, 7,2; Cie. Phil. I, 5,12; I, 6,13; II, 43,110; V, 7,19: Kalendis 
Septembríbus — de suppHcatione referebat. Vgl. Drumann P , 104 f. u. 140. 
4) Cie. ad fam. XII, 3, 1 : in statua, quam posuit in rostris, inscripsit : Parenti 
Optime Merito-, vgl. XI, 2, 2. 
5) Dieses Datum wird wahrscheinlich gemacht durch folgende Erwägung: unter 
den i. J. 42 — doch wohl zu gleicher Zeit — beschlossenen Ehren befindet sich 
auch die, Casars Todestag soll unter die Staatstrauertage gerechnet werden. Da-
durch wird nun die Vermutung nahe gelegt, dass die Beschlüsse vor den 15. März 
d. J. fallen. In der Zeit vom Beginne des Jahres bis zu den Iden des März hat aber 
am meisten Wahrscheinlichkeit für sich der 1. Jan., weil an ihm ja auch die acta 
Caesaris feierlich beschworen wurden (Dio XLVII, 18, 3). 
6) CIL IX, 2628 : [genio deivi Juli \ parentis patriae \ que\m sena[tus | pop]ulusgue 
I [Bo]manus in | \d~\eorum nume[rum\ \ rettulit. Dass wir genau unterscheiden müssen 
zwischen einer Konsekration durch das Volk (bezw. Oktavian) und deren offizielle 
Bestätigung durch ein Gesetz, sagt klar und deutlich Sueton Caes. 88 (s. o.). Vgl. 
für das Jahr: App. II, 148, 617 und die in den folgenden Anmerkungen erwähnten 
Stellen Dios. 
7) Dio XLVII, 18, 4 (ζ. J. 42) : ήρώόν οι εν τε τ% αγορά καΐ εν τω τόπω εν ώ εκέ-
καντο προκατεβάλοντο. Der Tempel erscheint bereits auf Münzen aus d. J. 37—34 
(Babelon II, 49); er wurde jedoch erst am 18. Juli 29 v. Chr. eingeweiht: Dio LI, 
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2. bei den Zirkusspielen seine Statue zusammen mit der der Venus 
aufzufahren ; 
3. bei allen Siegesfeiern zu den Supplikationen einen Tag zu seiner 
Ehre hinzuzufügen 2) ; 
4. seinen Geburtstag soll jeder Eömer im Lorbeerkranze festlich be-
gehen 3) ; 
5. sein Todestag soll Staatstrauertag sein4) ; 
6. sein Bild soll fortan nicht mehr bei Leichenbegängnissen in der 
Reihe der Ahnenbilder aufgeführt werden 5). 
Auf Grund einer lex Rufrena errichten alle italischen Muni-
zipien Statuen dem Divus Julius e). 
22; Ovid. F. III, 703 f.; CIL I 2 , p. 217 (F. All.)·, p. 244 {F. Amit.) u. p. 248 (F. Ant.) 
haben übereinstimmend den 18. Juli. Vgl. Gilbert Top. III, 117 f.; Huelsen For. Mom. 
(1904), 123 ff. (mit Abbildungen der Münzen und einer Rekonstruktion des Tempels); 
Aust aed. 30; Gardthausen I, 475; II, 53 f. u. 261 22. Nissen Or. Heft 3 (1910) 303. 
1) Dio XLYII, 18 ,4 : αγαλμα αυτού εν ταΐς ίπποδρομίαις μεΒ·' ετέρου 'Αφροδισίου 
επεμπον. -
2) Dio a. a. Ο. εϊ τε νίκη τις ήγγέλ&η πο&εν — έκείνω και τε&νεώτι τιμήν ιερομη-
νίας ίίνεμον· 
3) Dio XLVII, 18, 5 : τά τε γενέαια αύτοϋ δαφνψροροϋντας και ευΟ-υμουμένας πάντας 
εορτάζειν ήνάγκαααν —; Dio fähr t dann fort § 6: και συνέβαινε γαρ tv τ§ airç ημέρα 
καϊ τά Άπολλώνεια γίγνεα&αι (13. Juli!), è-ψηφίααντο τι] προτεραία (12. Juli) τα γενέαια 
άγάλλεο&αι, ως καϊ λογίου τινός Σιβυλλείου άπαγορενοντος μηόενΐ &εών τότε π?.ι)ν το5 '4πόλ-
λωνι εορτάζειν. Um also zu verhüten, dass die Geburtstagsfeier mit den Apollinari-
sehen Spielen zusammenfalle, wurde beschlossen, den Fest tag Casars vom 13. auf den 
12. Juli zu verlegen. Daher erklärt es sieh denn auch, dass in der sonstigen Ueber-
lieferung, die diesen Beschluss nicht kannte, irrtümlich der 12. Juli als Geburtsdatum 
angegeben wird, so von Macrob. Sat. I, 12, 34 und Porphyrio ad Hör. ep. I, 5, 9 f. 
(fälschlich auf Cäsar bezogen stat t auf Augustus; s. ζ. J. 30 v. Chr.). Vgl. die In-
schriften: CIL I2 , p. 244 (F. Am.) ζ. 12. Juli : Fer. quod eo die C. Caesar est natus; 
p. 248 (F. Ant.) z. 12. Juli : ludi • divi · lui · natali s ; p. 229 (Fer. Cum.) ζ. 12. Jul i : [ηα-
talis divi Juli supplicatio Iov\i · Marti • Ultori · Veneri [Genetrici]. Mommsen im CIL 12 , 
p. 321; Wissowa JR. u. K. 241. 379; Schmidt Geburtstag im Altert. (1908), 60. Seit diesem 
Vorgange ist die fortlaufende Feier des Geburtstages der Kaiser auch nach ihrem 
Tode stets beschlossen worden, wenn sie als divi erklärt wurden, sonst hörte sie 
mit dem Tode des Herrschers auf; vgl. Wissowa a. a. O. 286. 
4) Dio XLVII, 19, 1 : τί/ν ήμέραν, εν ή εφονενθ-η, χυρίαν αεί ποτε ε'όραν βουλής 
έχονοαν, αποφράδα ενόμιοαν ; Gardthausen I, 133. 
5) Dio XLVH, 19, 2 : άπεΐπον μεν μηόεμίαν εικόνα αύτοϋ, καθ-άπερ &εοΰ τίνος ώς 
άλη&ώς ϋντος, εν ταΐς των συγγενών αντοϋ έκφοραΐς πέμπεο&αι. 
6) CIL VI, 872 ( = I, 626) u. IX, 5136: Divo (resp. Deivo) · Julio' iussu | populi • 
Bomani | statutum • est · lege | Rufrena. Mommsen bemerkt zu IX, 5136: lam intellegitur 
lege Btifrena cautum esse, ut divo Julio statuae collocarentur per omnia Italiae muni-
cipia, fortasse etiam vicos celebriores. Zu der im Vatikan befindlichen Inschrif t ( C I L 
I, 626) hatte er vorher vermutet, Rufrenus sei vielleicht derjenige gewesen, der das 
Gesetz bezüglich der Benennung Cäsars als Divus Julius beantragt habe. Diese 
Vermutung hat jedoch m. E. durch Auffindung der beiden andern gleichlautenden 
Exemplare alle "Wahrscheinlichkeit verloren und es bleibt das zu IX, 5136 Gesagte 
bestehen. Beurlier (Fssai , p. 8) und Toutain (Cultes, 26) zeigen sich daher nicht 
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I. J. 4 1 / 4 0 y. C h r . 
Während der Belagerung des L. Antonius in Perusia werden 
von den Soldaten Oktavians Bleigeschosse in die Stadt geschleu-
dert mit der Inschrift : Divom Julium1). 
Nach der Einnahme dieser Stadt (nach dem 1. Jan., vielleicht 
gegen Ende Februar d. J. 40)2) lässt Oktavian 800 der vor-
nehmsten Perusiner an den Iden des März auf den sog. arae 
Perusinac dem Divus Julius opfern 3). 
Agrippa nennt die von ihm erhaute Wasserleitung zu Ehren der Julier 
aqua Julia 4). 
I. J . 3 7 v. C h r . 
Der von Agrippa im Golf von Neapel angelegte Hafen wird 
zu Ehren der Julier portus Julius genannt5) . 
I. J. 36 v. C h r . 
Kolonisten gehen nach Rhegium, das fortan JRegium Juliense 
heisst t ì). 
I. J. 29 v. C h r . 
Oktavian gestattet den Römern der Provinzen Asien und Bi-
thymen, dem Divus Julius im Verein mit der Göttin Roma in 
Ephesus und Nikaia je einen Tempel zu errichten 7). 
Zweiter Teil: 
Der Kult des M. Antonius und. S. Pompeius. 
A. M. A n t o n i a s . 
M. Antonius rühmt sich seiner Abstammung von Hercules 8). 
genügend unterrichtet, wenn sie auf die erste Vermutung von Mommsen hin ganz 
selbstverständlich von einem Rufrenischen Gesetze reden, dem Cäsar seinen Namen 
Divus Julius zu verdanken habe. Vgl. Babelon II, 46, n. 97, Münze mit: Popul. iussu. 
1) CIL I, 697 = Eph. ep. VI, p. 65, n. 77 f. Vgl. Beurlier Essai, 9>; Gardthausen 
I, '208. — 2) Gardthausen II, 97 19. 
3) Suet. Aug. 15: scribnnt quidam trecentos ex decliticiis electos utriusque ordinis 
ad ararn Biuo Julio extruetam idibus Martiis hostiarum modo mactatos; Seneca clem. 
I, 11, 1: post Perusinas aras-, Veil. II, 74; Dio XLVIII, 14, 3 - 4 : επί τον βωμόν τον 
τω Ιίαίσαρι τω προτέρω ωοιωμένον αχΆέντες ιππείς τε τριακόσιοι χ al βονλενταΐ άλλοι 
— tzvíhjaav; App. V, 48,203. Vgl. Gardthausen II, 9 4 9 8 3 ; Drumann I2, 474 ff. 
4) Dio XLVIII, 23, 3; Frontin de aquis, 9. Nach Gardthausens (II, 6088) ansprechen-
der Vermutung hat Agrippa den Bau als Prätor im J. 40 begonnen und als Aedil i. J. 33 
vollendet. 
5) Verg. Georg. II, 161 ff. Fischer B. Zeitt. 352; Gardthausen I, 257 ff.; II, 131 ff. 
6) CIL X, 5 : Seginis luliensibus. 
7) Dio LI, 20, 6 : xal τεμένη τ% τε 'Ρώμη xal τω πατρί τω Καίοαρι, 'ήρωα αυτόν 
Ίονλων ύνομάοας, εν τε Έφέσω xal εν Νίκαια γενέσθ-αι έφήκεν. Vgl. Pinder Α. Srl. 
AL· 1855, 608 ff. 
8) Plut. Ant, 4 : ήν âh xal λόγος παλαιός Ήρακλείδας είναι τονς 'Αντωνίονς απ' 
Αντωνος παιδος 'Ηρακλέους γεγονότας. και τούτον ωετο τον λόγον τη τε μορφή τον 
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N a c h d e m 27. N o v . +3 τ. C h r . 
Antonius lässt durch den Münzmeister Livineius Regulus Goldmünzen 
prägen, auf denen seine Abstammung von Hercules symbolisch durch 
Löwenfell und Keule dargestellt i s t ] ) . 
I. J. 42 v. C h r . 
Er lässt sich in Ephesus als „neuen Dionysos" empfangen2) . 
S e i t 41 v. Chr . 3). 
Er wird in Aegypten als Osiris verehrt4). 
W i n t e r 3 9 / 3 8 v. Chr . 5 ) . 
Er tritt in Athen als neuer Dionysos auf 
I. J. 33 v. Chr . 
E r wird in einer ägyptischen Inschrift als Gott geehrt7) . 
V o r 30 v. C h r . 
Kleopatra errichtet ihm in Alexandria einen Tempel 8). 
B. S. P o m p e i u s <J). 
V o r 36 v. Chr . 
S. Pompeius rühmt sich, Sohn des Gottes Neptun zu sein 10). 
σώματος, ίόσπερ εΐρηται, καϊ τη στολή βεβαιούν. 'Αεί γαρ, οτε μέλλοι πλείοσιν υρασΆαι, 
χιτώνα εις μηρον εξωστο, και μάχαιρα μεγάλη παρήρτητο, καϊ σάγος περιέκειτο των στε-
ρεών-, vgl. 36: οι¡τω γονν vip' Ήοακλίονς τεκνωΟ-Γ/ναι τον αντον πρόγονον, Plin. n. h. 
VUE, IG (21); Cie. ad Att. Χ, 13. 
1) Borghesi Ueuvr. I, 329; Babelon I, 168 f., η. 32 (Lyon); Collen I- , p. 51, η. 3 und 4. 
2) Plut. Ant. 24: η γαρ 'Ασία πάσα, καΟ-άπερ 1] Σοφοκλέους εκείνη πόλις, όμον μεν 
θυμιαμάτων εγεμεν, ομοΰ δε παιάνων τε καϊ στεναγμάτων. ' Εις γονν "Εφεσον είσιόντος 
αντοϋ γνναΐκες μει εις Βάκχας, άνδρες δε καϊ παίδες εις Σατύρους καϊ Πάνας ηγονντο 
διεακευασμένοι, κίττου δε καϊ ϋ-νρσων καϊ/ ·φαλτηρίο/ν καϊ συριγγών και ανλών ή πόλις 
ήν πλια, Αιόννσον αντον ανακαλούμενων χαριδύτην και μεύ.ίχιον, vgl. Babelon I, 179, 
η. 60. 61; Cohen I2 , 53 η. 3; Gardthausen I, 234. — 3) Fischer R Zeitt. 336. 
4) Veil. II, 82, 4 : cum ante novum se Liberum Patrem appellali iussisset, cum re-
dimitile hederis coronaque velatus aurea et ihyrsum tenens cothyriisqiie succinctus curru 
celut Liber Pater rectus esset Alexandreae. Vgl. Gardthausen a. a. 0. 
5) Fischer a. a. 0. 346. 
6) Ueber seine dionysischen Gelage im Dionysostheater berichtet Athenaeus IV, 
148, b—c. Vgl. CIL II, 482, Z. 22 f. : εν τοις Ά:'τωνιήοις τοις Πανα\[ί)·ηναϊκοΐς \4ντω-
ν]ίου Οεον νεον άιονύσο\υ\ Gardthausen I, 234 f. 428; E. Curtius, Stadtgcsch. ν. Athen 
(1891), 253; Beurlier Essai, 11 f. Damals begingen die Athener die kostspielige Torheit, 
dem neuen Gotte ihre Schutzgöttin Athena zu verloben, wofür Antonius 1 Million 
Drachmen als Mitgift verlangte : Dio XLVIII, 39, 2. 
7) B. arch. 1866, 200 : 'Άντώνιον μέγαν | άμίμητον ,Αφροδίσιος | παράσιτος τον 
εαντοΰ 9-εόν | και ενεργετην Li& τοϋ κ[αι] δ Χοιάχ κθ·; Gardthausen II, 173 
8) S. unten (S. 14) ζ. J. 30 ν. Chr. 
9) Die Erwähnung des S. Pompeius hat lediglich den Zweck, das Bild, welches 
uns die Zeit vom Tode Casars bis zur Errichtung des Prinzipats bietet, zu vervoll-
ständigen; von einem wirklichen Kult kann bei S. Pompeius unter keinen Umständen 
die Rede sein, selbst nicht, wie Gardthausen (II, 16 0 20) gegenüber Cichorius (R. u. 
M., 39) mit Recht betont, in dem sehr pompejanisch gesinnten Mytilene. 
10) App. V, 100, 416: ε9νε μόνον 3·αλάσσ% και Ποσειδώνι καϊ νιος αντών υφίστατο 
καλεΐσθ-αι, π ει&όμενος ονκ αν ευ &εοϋ δις ούτω θέρους πταΐσαι τους πολεμίους• φασί δ' 
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Drit tel · T e i l : 
Der Kult des C. Julius Caesar Octavianus Augustus. 
I. J. 44 Y. Chr . 
Oktavian gibt öffentlich seinen Willen kund, nach denselben Ehren zu 
streben, wie sie sein Adoptivvater genossen ]). 
(20. Dezember) Cicero beantragt im Senate in überschwänglicher Weise 
Ehren für ihn a). 
N a c h d e m 2 7. Nov . 43 v. C h r . 
Oktavian lässt sein eigenes Bild auf Münzen setzen3). 
Durch den Münzmeister L. Livineius Regulus lässt er Münzen prägen, 
auf denen seine göttliche Abkunft durch Aeneas und Anchises ange-
deutet ist 4). 
I. J. 42 v. Chr . 
In der Schlacht bei Philippi gelobt er dem julischen Stammvater Mars 
(Ultor) einen Tempel in Rom 5). 
ccvtóv, i-nò τώνδε χαννούμενον, και xi¡v σννήθ-η τοις αντοκράτοραι χλαμύδα ¿κ φοινικί/ς 
ες κνανΤ/ν μεταλλάξαι, είσποιούμενον αρα (εαυτόν) τω Ποοειδωνι·, Dio XLVIII, 19, 2: 
τϊ]ς πέριξ 9-αλάααης εκράτηοε, δόξαν τέ τινα καί φρόνημα ίος και τον Ποοειδωνος παις 
ιόν, υτι πάσης ποτε ó πατήρ αντοϋ τ~/ς θ-αλάσοης ήρξε προοέ&ετο. Vgl. Plin. n. h. IX, 
16, 22; Eckhel VI, 27; Babelon II, 350; Beurlier Essai, 10 f. 
1) Cie. ad Att. XVI, 15, 3 : at quae concio — nam ut missa mihi — iurat „ita 
sibi parentis honores cmisequi liceat", et simul dextram intendit ad statuam : μηδε βω-
$είην υπό γε τοιούτον'. Vgl. Ed. Meyer, Hist. Zeitschr. Ν. F. 1903, 394 = Kl. Sehr. 
(1910), 452. 
2) Cie., Phil. IV, 2, 4 : cuius de laudibus et honoriìms, qui ei pro divinis et inmor-
talibus mentis divini inmortalesque debentur, mihi senatus adsensus paulo ante decrevit, 
ut primo quoque tempore referretur ; vgl. IV, 3, 6 : Caesar fertur in caelum,, qui contra 
te exercitum comparavit. Es hat natürlich dem Cicero nichts ferner gelegen, als den 
jungen Oktavian nun etwa wie Cäsar durch den Senat vergöttern zu lassen; solche 
Worte aus solchem Munde sind nichts mehr als eitel Schmeichelei, darauf berechnet, 
dem unerwarteten Helfer in der Not, den man sonst wohl am liebsten ins Jenseits 
befördert hät te (Cie. ad fum. XI, 21), Mut und Vertrauen einzuflössen. Aber es pflegt 
doch meist so zu geschehen, und zwar gerade bei bedeutenden Männern, dass solche 
Lobhudeleien von gegnerischer Seite später, wenn sich wider Erwarten die Verhält-
nisse wirklich ihnen entsprechend gestaltet haben, von der grossen Masse gern fest-
gehalten und gleichsam als ungewollte Prophezeiung angesehen werden. Wäre es 
dem Cicero vergönnt gewesen, einen Blick in die Zukunft zu tun, so würde er wohl 
schwerlich sich solcher Worte bedient haben. 
3) Diese Ehre, die dem Diktator erst auf dem Höhepunkte seiner Macht zuer-
kannt worden und bis dahin den Göttern vorbehalten gewesen war, hat te Antonius 
sich bereits i. J. 44 angemasst (Eckhel, VI, 36). Seinem Beispiele folgten dann nach 
dem Abschluss des Triumvirates auch Oktavian und Lepidus. Vgl. über die Münzen 
Oktavians aus dieser Zeit Eekhel, VI, 72; Gardthausen I, 132. 
4) Eckhel, VI, 73 ; Babelon, II, 42, n. 83 : C. Caesar. I I I vir. r. p. c. (s. Kopf) L. Regulus 
IUI vir. a. p. f . (Aeneas trägt Anchises auf seinen Schultern; vgl. Gardthausen a. a. O. 
5) Suet., Aug., 29, 2 : aedem Martis bello Philippensi pro ultione paterna suseepto 
uouerat; Ovid, F., V, 569: voverat hoc iuvenis tunc cum pia sustulit arma. Schon 
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I. J. 41 v. Chr . 
Vergil preist ihn für die Erhaltung seines Gutes; er will ihn 
als Gott verehren und ihm einen Altar errichten 
I. J. 40 v. Chr. 
Oktavian nimmt im Frieden zu Brundisium den Titel Divi films an2). 
Er feiert im Hause der Mallia das Zwölfgöttermahl, bei dem er selbst als 
Apollo auftritt3). 
Cäsar hatte den Plan gefasst, dem Mars einen Tempel zu errichten, kam aber nicht 
mehr dazu: Suet. Caes. 44, 1. 
1) Yergil, Eel. I, 7—8 : namque erit mihi semper deus, illius aram saepe tener no-
stris ab ovilibus imbuet agnus. Die 1. Ekloge wurde verfasst i. J. 41 (Schanz, Gesch. 
d. röm. lit., I, 2, 36). Hier haben wir das älteste Beispiel eines privaten Kultes 
mit Oktavian als Objekt, von dem uns die Ueberlieferung meldet, und vermutlich 
ist es auch das älteste überhaupt. Dass Vergil den jungen Cäsar schon so frühzeitig 
in dieser Weise als Gott verehren konnte, lässt sich einigermassen begreifen, wenn 
man bedenkt , dass er diesem nicht weniger als seine ganze Existenz verdankte. 
Vgl. Guiraud, J.ss. prov., 22; Beurlier, Essai, 491 ; Ed. Meyer, Hist. Ztschr. 1893, 
400. In welcher Form dieser Privatkul t vor sich ging, sagt der Dichter in der 
selben Ekloge Vers 42 f. : hic illuni vidi iuvenem, Meliboee, quotannis bis senos cui nostra 
dies altaría fumant. Wissowa (Hermes, XXXVII [1902], 157 if.) erblickt darin eine An-
lehnung an den hellenistischen Herrscherkult, also an den Kulturkreis, „aus dem 
Vergils Eklogen ihre Nahrung ziehen"; der Dichter verdanke die Kenntnis jenes hel-
lenistischen Brauches wahrscheinlich einer dichterischen Quelle alexandrinischer Zeit. 
Vgl. Schmidt, Geburtstag, 59 ff. 
2) CIL I 2 p. 50 {F. triumph.) ζ. J. 40 : Imp. Divi. f . [C. F.] · I I I vir. r. p. c. | quod • 
pacem · cum · Antonio · fecit. Auf Münzen findet sich dieser Titel erst seit dem Jahre 
38 v. Chr.: vgl. Eckhel, VI, 74; Cohen I 143 f.; Babelon, II, 57, n. 51: Imp. Caesar. 
Divi. Juli. f . E. : M. Agrippa, cos. desig. Die alte Streitfrage, wann Oktavian sich zuerst 
so genannt habe, wird m. E. dadurch ihre Lösung finden, dass wir annehmen, durch 
den Vertrag von Brundisium sei zwischen diesem und Antonius bezüglich ihrer Stel-
lang zum vergötterten Cäsar ein Einverständnis erzielt worden, indem Antonius auf 
Anraten seines Schwagers das Priestertum Casars antrat (Plut. Ant. 33), während er 
diesem anderseits den Titel Oivi films einräumte. Eine eingehende Erörterung dieser 
Frage liegt ausserhalb des Rahmens dieser Arbeit ; ich gedenke sie im Zusammen-
hange mit dem an den Divus Julius anknüpfenden Problem und gleichzeitig mit an-
dern Studien zur Begründung des römischen Kaiserkultes demnächst nachzuholen. 
Die heute fast allgemein angenommene Ansicht, nach der Oktavian sich seit der 
offiziellen Vergötterung Cäsars i. J. 42 schon Divi filins nennt, ist zuerst aufgestellt 
worden von Mommsen (vgl. jetzt StB. I I 3 [1887], 7-56 1 ). 
3) Suet., Aug., 70: Cena quoque eins secretior in fabulis fuit, quae uulgo άωάιχά-
ΰ-εος uocabatur ; in qua deorum dearumque habitu discubuisse conuiuas et ipsum pro 
Apolline ornatum non Antoni modo epistulae singulorum nomina amarissime enumerantis 
exprobrant, sed et sine auciore notissimi uersus : cum primum istorum conduxit mensa 
choragum \ sexque deos uidit Mallia sexque deas, \ impia dum Phoebi Caesar mendacia 
ludit, I dum noua diuorum cenat adulteria : \ omnia se a terris tunc numina declinarunt, 
fugit et auratos Juppiter ipse thronos \ auxit cenae rumoran summa tunc in ciuitate 
penuria ac fames, adclamatumque est postridie : omne frumentum deos comedisse et Cae-
sarem esse plane Apollinem, sed Tortorem, quo nomine is deus quadarn in parte urbis 
colebatur. Die hier erwähnte summa penuria ac fames scheint auf die hauptstädti-
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I. J . 3 6 Y. C h r . 
In Rom wird ihm zu Ehren beschlossen, den T a g seines Sieges über 
S. Pompeius auf ewige Zeiten als Fes t tag zu begehen 
Oktavian wird von den italischen Städten neben ihren Schutz-
göt tern verehr t 2 ) . 
U m diese Zeit dichtet Vergil das erste Buch seiner Geórgica, 
in dem er dem Oktavian die Apotheose voraussagt 
I. J . 3 1 v. C h r . 
Der T a g des aktischen Sieges wird zu Ehren des Oktavian unter die 
feriae ptibliccie aufgenommen 4 ) . 
I. J . 30 v. C h r . 
Der von Kleopatra zu Ehren des Antonius in Alexandria be-
sehen Verhältnisse der Zeit kurz vor dem Vertrag von Misenum (39 v. Chr.) anzu-
spielen: Liv. epit. 127; Veil. Π, 77 ; vgl. Gardthausen I, 220f.; 494; 867. Drumann IV, 228 
nennt dies eine von Antonius und andern Gegnern ausgestreute Verleumdung. Wie dem 
auch sei, welche Schuld auch den Oktavian selbst an der Möglichkeit solcher Ge-
rüchte trifft, wesentlich ist es für uns, dass in der öffentlichen Meinung die Bezie-
hungen des Oktavian zu Apollo so früh schon eine derartig konkrete Gestalt annahmen. 
1) Dio XLIX, 15, 1 (z. J. 36): xal το τη ήμέρα εν f j ένενικήκει, Ιερομηνία αίδιω 
ovar¡j App. V, 130, 541: εκ δε των ¿ψηφισμένων τιμών ¿δέχετο πο/mi/v, ετήσιόν τε ιερο-
μηνίαν είναι, xaας ήμέρας ενίχα. Der Tag des Sieges und seiner jährlichen Feier 
warder 3. September: CIL Ϊ-, p. 214 (F. Arv.) z. 3. Sept.: Feriae. et supplicationes \ 
ad. omnia, pulvinaria | q. e. d. Caesar. August, in Sicilia vicit; CIL I2, p. 244 (F. Am.) 
z. 3. Sept. (fälschlich des Jahres 39); vgl. Gardthausen I, 285. Caligula verbot diese, 
wie auch die spätere aktische Feier: Suet. Cal. 23. 
2) App. V, 132, 546 : xal ην ό Καίσαρ ετών ες τότε οχτώ xal εΐχοαι, και αυτόν ai 
πόλεις τοις σφετέροις &εοΐς σννίδρονν. Dieselbe Ehre, welche die italischen Städte dem 
Diktator i. J. 44 auf Befehl Roms erwiesen (s. o. zum Jahre 44 unter 9) liessen sie acht 
Jahre später seinem Adoptivsöhne freiwillig zukommen. Das eine wie das andere Mal 
haben wir es mit einem regelrechten Kult zu tun, und wenn man bedenkt, was Oktavian 
durch Besiegung des Pompejus und Unterdrückung des Sklavenaufstandes für Italien 
speziell geleistet hatte, so wird man zugeben, dass dieser italische Oktaviankult noch 
besser begründet war als der Casars. Vgl. Drumann IV, 268; anders 0. Hirschfeld 
83721 ; Gardthausen I, 467. 
8) Vers 24f.: tuque adeo, quem mox quae sint habitura deorum | concilia, incertum 
est, urbisne invisere, Caesar, ff. Der Dichter kennt noch nicht den Machtbereich, in 
dem Oktavian dereinst als Gott seine Herrschaft ausüben wird; die offizielle Apo-
theose wird aber einmal erfolgen und bis dahin möge Oktavian sich mit einem pri-
vaten Kult begnügen: 
Vers 40 ff. : da facilem cursurn atque audaeibus adnue coeptis | ignarosque viae me-
cum miseratus agrestis | ingredere et votis iam nunc adsuesce vocari. Guirauds {Ass. 
prov. 22 f.) Auslegung der Verse 24 und 25 widerspricht seiner kurz vorher geäusserten 
Auffassung der Verse 6—9 und 42—43 der ersten Ekloge. Richtiger urteilt m. E. schon 
Beurlier, 144 ; s. oben S. 12 Anm. 1). Die künftige Vergötterung erwähnt Vergil ferner 
Sucol. I, 503 : iam pridem nobis caeli te regia, Caesar, | invidet atque hominum queritur 
curare triumphos, und III, 13: (10: modo vita supersit) et viridi in campo templum de 
marmoi·e ponam. 
4) CIL I2, p. 294 {F. Am.) z. 2. Sept.; CIL I s , p. 214 {F. Arv.) z. 2. Sept. 
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gonnene Tempel wird als Tempel des Oktavian weiter gebaut1). 
Die Aegypter nennen den Stern Canopus zu Ehren des Oktavian 
Kaisaros thronos 2). 
1) Der Tempel dea Antonius (vgl. über diesen Nissen, Or. Heft I [1906], 99) wird er-
wähnt bei Dio LI, 15, 5: Άντνλλος μεν — ες το τον πατρός αίιτοϋ ήρώον, ο ή Κλεο-
πάτρα έπεποιήκει, καταφυγών, εν&ίις έοψάγη. (Gardthausen II, 17310 bezieht jedoch diese 
Worte auf das Heiligtum des Julius Cäsar auf Grund einer Stelle bei Suet., Aug. 17: 
Autonium iuvenem simulacro Bivi Juli, ad quod — confugerat, abreptum interem.it. Allein, 
selbst wenn Sueton Recht haben sollte, so bleiben doch Dios Worte unzweideutig; 
er hat sich dann höchstens in dem Tempel geirrt). Vgl. Gardth. I, 344. Seine Voll-
endung für Augustas berichtet Suidas Lexik. (Bekker, 475) s. u. ήμίεργον : (Kleopatra) 
1Λντωνίψ μέγαν, υσπερ ονν ήμίεργυς άπελείφθ-η, τω Σεβαατφ όε ετελεσ&η· Phi lo ν. Alex., 
De virt. et legai, ad fíaium, 1,9, p. 794 nennt ihn Σεβαστεΐον —* 'Επιβατηρίον Καίσαρος νεών, 
und sagt, dass ihm kein Tempel auf der Erde an Pracht gleichkomme. Strabo XVII, 1, 9, 
p. 794 dagegen spricht von einem Καισάρων und ähnlich Plin., n. li., XXXVI von 
einem templum Caesaris. Allein diese Ausdrücke können nicht verfangen, da wir j a 
wissen, dass Augustus bei den zeitgenössischen Schriftstellern stets und auf ägyp-
tischen Münzen meist Καϊοαρ genannt wird. Wurde doch selbst in Benevent dem 
Augustus ein Gaesareum gebaut ( C I L IX, 1556), um von andern zu schweigen. Von den 
Schiffern wurde Augustus als Sebastos Epibaterios Kaisar verehrt. Vgl. Gardthausen 
II, 45641. Das Bedenken, das hiergegen von Mommsen (Eph. ep. IV, p. 27), geäussert 
wurde, wird beseitigt durch Suet. Aug. 98, 2: Forte Puteolanum sinum praetervehenti 
(sc. Augusto) uectores nautaeque de nani Alexandrina, quae tantum quod appulerat, 
candidati coronatique et tura Kbentes fausta omina et eximias laudes congesserant: per 
illurn se uinere, per illum nauigare, lilertate atque fortunis per illuni fruì. Vgl. Ne-
routsos-Bey, L'ancienne Alexandrie, Paris 1888; Beurlier, Essai, 12 f. und 24; 
W. Otto, Priester und Tempel im hellenistischen Aegypten, II (1908), 278". Die end-
gültige Einweihung des Tempels erfolgte wahrscheinlich erst i. J. 12 v. Chr. (was 
sich wegen seiner Pracht [Philo v. Alex. a. a. 0.] ja wohl begreifen liesse), und 
zwar gleichzeitig mit der Aufstellung zweier Obelisken durch den Stat thal ter P. Ru-
brius Barbaras : Eph. ep. V, p. 2, η 8. J e d e n f a l l s h a b e n w i r h i e r d e n 
e r s t e n T e m p e l ü b e r h a u p t v o r u n s , d e r f ü r d e n S o h n C ä s a r s e r -
r i c h t e t w o r d e n i s t . Man hat gemeint, dieser Tempel habe nicht dem Oktavian 
allein gegolten, sondern neben ihm auch der Göttin Roma. Ich möchte bezweifeln, 
dass auch hier die Worte des Tac. Ann. IV, 52 (templa quamvis sciret etiam procon-
sulibus decerni solere, in nidia tarnen provincia nisi communi suo Somaeqve nomine 
recepii) s tat thaben; denn einmal nimmt doch Aegypten unter allen Provinzen des 
römischen Reiches eine besondere Stellung bezüglich des Herrscherkultes ein: hier 
war der neue Herrscher von Anfang an ein wirklicher Gott, ob er wollte oder nicht, 
und diese Tatsache wird sich Oktavian auch gegenüber dem alexandrinischen Tempel 
vor Augen gehalten haben; dann aber auch war damals seine Entscheidung, wie er 
sie hinsichtlich seiner Verehrung in Asien offiziell traf, noch nicht gefallen ; und 
schliesslich, weshalb sollte er gezögert haben, einen Tempel anzunehmen, der 
bereits für einen Antonius begonnen worden war? Wir werden deshalb gut tun, 
vorläufig an der oben geäusserten Ansicht festzuhalten, und daran hindert uns auch 
nicht der rein griechische Charakter dieses Tempels. Vgl. W. Otto a. a. O., 280 '. 
2) Plin. n. lt. II, 178: nec canopum feernitj Italia et quem vocant Bereniiis crinem, 
item quem sub divo Augusto cognominavere Caesaris thronon; vgl. dazu Nissen, Or. 
Heft I (1906), 99 f., nach dessen Ansicht es gerade der Canopus ist, der f rüher bereits 
Ptolemaeon hiess und nun mit dem Tode der letzten Vertreterin dieser Dynastie 
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Oktavian besucht in Alexandria das Grab Alexanders d. Gr. 
und verehrt dessen Leichnam 
In Rom werden dem Oktavian folgende Ehren zuerkannt: 
1. der Todestag seines Gegners Antonius soll als Staatsfesttag gefeiert 
werden2) ; 
2. dreierlei Gelübde sollen fortan für Oktavian veranstaltet werden, 
und zwar 
a) regelmässige: α) jährliche, zu Beginn eines jeden Jahres, wie für 
das Heil des Staates (votum pro rei puhlicae salute), so auch pro 
salute prineipis 3) ; ß) vierjährige, pro imperatore Caesaris, in deren 
eiligst nach dem Cäsar umgetauft wurde. Aehnlich haben die Aegypter ihre beste 
Papyrussorte nach Augustus benannt (vgl. Gardthausen I, 458; Plin. n. h. XIII, 12, 7) und 
ebenso entspricht es der ägyptischen Gepflogenheit, wenn wir späterhin einen alex-
andrinischen Fluss Sebaston nennen hören (Eph. ep. VII [1892], 448; CIL III, 12046; 
Ii. arch. [4. série] VI [1905], 191, η. 39). Ueber den offiziellen Titel des Augustus in 
Aegypten s. Mommsen B. Gesch. V4 , 4651 ; Gardthausen II, 24118. Tn den ägyptischen 
Städten pflegten Priester mit dem Titel „Propheten des Kaisar" seinen Kult; s. Krall, 
Wien. Stud. V (1883), 315 f. An dieser Stelle sei ein Aufsatz von W. Otto, Augustus 
Soler im Hermes 45 (1910) 3. Heft, 448 ff. erwähnt. In Greek papyri in the Brit. Mus. 
Vol. III (1907), 80, Ζ. 115 und 118 werden Aecker des Dorfes Krokodilopolis bei 
Ptolemais (U. Wilcken, Arch. f . Pap.-forsch. 4 (1908), 534 ff.) als άνκύω{μάναι) τω ι με-
(γίατψ) ίϊεώί ΣωτΤ/ρι bezeichnet (aus d. J. 47 η. Chr.). Otto sucht nun nachzuweisen, 
dass unter dieser Gottheit der Augustus Soter zu verstehen sei, dessen Kult mit der 
Vernichtung der Ptolemäerherrschaft (30 v. Chr.) an Stelle desjenigen des Ptolemaios 
Soter getreten sei; in Ptolemais habe man die Ausgangsstelle des ägyptischen Au-
gustus Soter-Kultes zu sehen. Es sei ferner wahrscheinlich, dass der Monatsname 
Soter für den Pagni (26 Mai bis 25. Juni) i. J. 26/5 gelegentlich der Kalenderreform 
zu Ehren des Augustus-Soter geschaffen worden sei. Unabhängig von Otto kommt 
nun Gerh. Plaumann, Ptolemais in Oberägypten in Leipz. Hist. Abh. Heft XVIII (1910), 
51 (88 ff.), zu dem Ergebnis, dass es in Ptolemais einen „Kult des Θεός Σωτηρ als 
Stadtgründer neben den dynastischen Kulten der Ptolemäer" gegeben habe. Beide 
Ansichten haben vieles für sich; eine Entscheidung vermag ich nicht zu treffen. 
1) Dieses Ereignis und die dabei von Oktavian gesprochenen "Worte, er habe den 
König (Alexander) und keine Toten (die Ptolemäer) sehen wollen (Suet. Aug.), haben 
bisher die verschiedensten Deutungen erfahren. Vgl. Kornemann, 98. Ihren wirk-
lichen Sinn werden wir bei ihrer Orakelhaftigkeit wohl kaum je ergründen. Sollte 
man sie aber als Beweis für die Herleitung des römischen Herrscherkultes aus dem 
des hellenistischen Ostens benutzen wollen, so möchte ich meinerseits betonen, dass 
ihnen damit eine Bedeutung beigemessen wird, die ich wirklich nicht darin finden 
kann. (W. Otto, Hermes 45 [1910], 4493 ). 
2) Dio LI, 19, 2 : ¿v r;J τ'/ς αγγελίας (?) της νίκης ήμερα ίερομηνίαν είναι. Antonius 
gab sich den Tod am 1. Aug. (Oros. IV, 19, 16), und dieser Tag wurde denn auch in 
Rom gefeiert ( C I L I 2 , p. 244 [F. Am.] ζ. 1. Aug.: Feriae ex s. c. q. e. d imp. Caesar 
Divi f . rem public, tristissimo periculo libérât·, p. 214 [i7. Arv.] ζ. 1. Aug.). Die An-
gabe Dios ist mithin falsch, denn sonst hätte das Pest etwa um einen Monat später 
fallen müssen ; möglicherweise aber verwechselt er nur die Feier des aktischen Sieges 
(2. Sept.) mit der über den Tod des Antonius. Vgl. "Wissowa B. u. K., 378. 
3) Dio LI, 19, 7: τους τε ιερέας και τάς ϊερείας εν ταΐς νπέρ τε τον δήμον καΐ της 
βουλής ενχαΐς καϊ νπερ εκείνον ομοίως ενχεο&αι — ίκέλενααν. Dio spricht hier unge-
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Folge von den Konsuln und den vier höchsten Priesterkollegien 
ludi quinquennales gefeiert wurden*) ; 
nau nur von den Priestern, ebenso wie im folgenden, wir wissen jedoch von ihm 
selbst (LIX, 3, 4), dass auch die Magistrate daran beteiligt waren ; vgl. auch Plut. 
Cie. 2 (s. u.) ; Suet. Aug. 57 : omnes ordines in lacum Curti quotannis ex voto pro salute 
aus stipern iaciebant. Der Tag dieser nach dem Beispiele Casars (Dio XLIV, 6) ein-
gerichteten vota war, wie man aus Dio entnehmen kann, anfänglich d e r 1. Jan. ; 
später — nachweislich seit 38 n. Chr. — wurde dafür ein besonderer Tag, und zwar 
der 3. Jan. festgesetzt, da der 2. als postriduanus nicht in Betracht k a m : CIL I'2, 
p. 256 (354 n. Chr.). Plut. a. a. O. : ημέρα τρίτη των νέων Καλανδών, iv y νυν οι άρχον-
τες ενχονται και 9-νονσιν νπερ τοϋ ήγεμόνος; Gaius Dig. L, 16, 223, § 1. Vgl . CIL I2 , 
p. 305; Marquardt III2, 266 f. ; Preller-Jordan II2 , 439 (I3, 182); Mommsen St. Β. II3 , 
811; Wissowa E. u. K, 3811 ; A. Müller Philol. Ν. Γ. XXII (1908), 470 f. 
1) Mon. Ane."-, Kap. IX, Ζ. 8—13 (der griechische Text ist vollständig erhalten, 
während der lateinische zahlreiche Lücken aufweist): ευχάς νπερ της ¿μη ς σωτηρίας 
αναλαμβάνεις | δια των υπάτων xal ιερέων κα# εκάστην πεν\τετηρίδα έψηφίσατο τ) ονν-
κλητος. εκ τον\των των ευχών πλειατάχις εγένοντο 9-έαι, \ τοτε μεν έκ της σνναρχίας των 
τεσσάρων ϊερέ\ων, τοτε δε υπό των υπάτων; danach und mit Hilfe des noch Erhal tenen 
ergänze ich den lateinischen Text abweichend von Mommsen folgendermaßen: [Vota 
pro salute mea ut fierent per eons]ules et sacerdotes qu[into] \ qu[oque anno senatus decre-
mt. E quibus] votis s[ae]pe fecerunt vivo | me [ludos aliquotiens sacerdotu]m quattuor 
amplissima colle\[gia, aliquotiens cónsules]. Dio LI, 19,2 (ζ. J. 30): καΐ πανήγνρίν oí 
πεντετηρίδα αγεσΆαι (έγνωσαν). Unter den im Mon. Ane. erwähnten quattuor amplissima 
collegia sacerdotum sind zu verstehen die pontífices, augures, XV viri s. f . und VII 
viri epulones (Dio LIII, 1, 5), die in der angegebenen Reihenfolge mit den Konsuln 
in der Leitung der Spiele abwechselten. Sie fanden zum erstenmale s t a t t i. J. 28 
v. Chr. unter der Leitung der Konsuln: Dio LUI, 1, 4: v!¡v πανήγνρίν την έπϊ τη νίκη 
τ;/ προς τώ 'Ακτίιο (? vgl. Dio ζ. J. 30) -ψηφισίίεϊσαν ηγαγεν (d. h. Augustus, der aber 
wohl schwerlich selbst mitbeteiligt war) μετά τον Άγρίππου, και εν αντ% τί/ν ιππο-
δρομίαν διά τε των παίδων και δια των ανδρών των ευγενών εποίηαε. Demnach wurden 
sie veranstaltet: 






Χ V viri : 
* 5. , , , 12, „ VII viri 
„ 6. „ „ π 8, „ „ cónsules 
* 7. „ , , 4, „ pontífices 
* 8. „ „ „ 1 η. Chr „ „ augures 
, 9· , ît V à Π ν τ» „ XV viri 
, ίο. „ , , 9 „ „ „ „ VII viri: 
11. 13 cónsules. 
(Dio LIV, 19, 8 : και πεντετηρίδα της 
Αργής (? vgl. die vorige Stelle und oben) 
αντοΰ διεωρτασαν, τον Άγρίππου, εν 
γαρ τοις πεντεχαίδεκα άνδράσιν, οίς εκ 
της περιτροπής r¡ διοίκησις αυτί/ς επέ-
βαλλεν, ιερώτο διά των ιερέων άναλώ-
σαντος; vgl. CIL VI, 877). 
(Plin., η. li., VII, 48, 158: ludi pro salute 
divi Augusti votivi celebrati C. Poppaeo 
Q. Sulpicio cos.). 
Die abweichende Tabelle von Mommsen (Mon. Arie.2, 42) beruht m. E. auf einer 
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b) aussergewöhnliche, über deren Notwendigkeit von Fall zu Fall ent-
schieden werden konnte 
3. sein Geburtstag soll als öffentlicher Festtag gefeiert werden 2). 
Ueberschätzung des Berichtes von Dio, der die Leitung dieser Spiele, ebenso wie bei den 
Jahresgelübden, den vier "Priesterkollegien allein zuweist (LUI, 1, 5), obwohl er selbst 
kurz vorher gesagt hat, die Spiele des J. 28 seien von den Konsuln veranstaltet 
worden. Ueberhaupt ist Dio in dieser ganzen Frage sehr unzuverlässig und wider-
spruchsvoll. Ausserdem zwingt auch die von Mommsen im Mon. Ane. (s. o.) ge-
gebene Ergänzung: aliquotiens cónsules zu der Annahme, dass die Konsuln sicher 
mehr als einmal eingetreten sind. 
Eine andere Frage ist die, wofür und wem zu Ehren die Spiele gefeiert wurden. 
Dio bezieht sie einmal auf den aktischen Sieg (LIII, 1, 4), dann aber auf den Prin-
zipat des Augustus (LIV, 19, 8). Das ist ein offenbarer Widerspruch, für den ich trotz 
der von Mommsen (a. a. 0.) herangezogenen Münzen des C. Antistius Vetus keine 
andere Erklärung zu finden vermag, als dass Dio sich über die ganze Sache über-
haupt nicht klar war. Ueber den Zweck der Spiele werden wir aber hinreichend 
belehrt durch Augustus selbst; bei ihm heisst es nach meiner Ergänzung (s. o.): vota 
pro Salute mea (die Mommsensche Ergänzung füllt die Lücke nicht, ist sprachlich in-
korrekt und gibt den griechischen Ausdruck αωτηρία nicht wieder), mithin waren 
auch die Spiele ludi pro salute Caesaris. Sie wurden gefeiert zu Ehren des Juppiter, 
wie uns die Münzen des L. Mescinius Rufus zeigen: (vom Jahre 16 v. Chr.) J(ovi) 
o(plimo) m(arimo) s{enatus) p(opulus) q(ue) M(omanus) v(ota) s(uscepit) pr(o) s(alute) im-
peratoria) Cae(saris), quod per eu(m) r(es) p(ublica) in amp(liore) atq(ue) tran(quilliore) 
s(tatu) est (Cohen I2, p. 129 n. 462); vgl. andere Münzen bei Mommsen a. a. 0., 42, 
Anm. 1. 
1) Marquardt III2, 268. Hierhin gehören zweifelsohne die Gelübde für die Gesund-
heit (pro valetudine) und für die Rückkehr (pro reditu) des Kaisers. Die ersteren wurden 
z. B. veranstaltet i. J. 16 v. Chr., wie uns die bereits erwähnten Münzen des C. An-
tistius Vetus lehren : (opfernder Priester vor einem Altar) : pro valetudine Caesaris 
s. p. q. B. (Cohen I2, 110 n. 343); (opfernder Apollo): Apollini Actio (Cohen I a 
111 n. 349). Dass Apollo hier — und auch wohl sonst bei den Gelübden für die 
Gesundheit des Cäsar — der Empfänger ist, kann nicht befremden. Im J. 16 v. Chr. 
trat Augustus eine längere Reise nach dem Westen an, um Rache zu nehmen für die 
Niederlage des Lollius. In banger Erinnerung an die schwere Krankheit, die ihn 
während seines letzten Aufenthaltes in diesen Gegenden befallen hatte, begnügten 
sich die Römer nicht damit, Gelübde für seine Rückkehr zu veranstalten, sondern 
auch für seine Gesundheit, und zwar dem Gotte, der ihn einst aus der grössten Ge-
fahr errettete, dem aktischen Apollo. Diese Gelübde (pro valetudine) mit den vier-
jährigen identisch zu erklären, steht m. E. auch noch folgendes im Wege: es steht 
zwar fest und war in Rom jedem Kinde bekannt, dass die Gesundheit des Kaisers 
recht viel zu wünschen übrig liess, trotzdem aber — oder vielmehr gerade deshalb — 
musste es für beide Teile etwas Peinliches an sich haben, wenn sich der Senat bereits 
i. J. 30 verpflichtet hätte, alle vier Jahre, gleichgültig, ob ein direkter Anlass dazu 
vorlag.oder nicht, für die Gesundheit des Kaisers Gelübde zu veranstalten. Das 
hiess denn doch, den „Sohn des göttlichen Julius" allzu deutlich an seine mensch-
lichen Gebrechen erinnern. — Gelübde, bezw. Spiele pro reditu sind seit dem Be-
schlüsse stets veranstaltet worden, wenn der Kaiser in die Provinzen aufbrach, bezw. 
aus ihnen wieder heimkehrte. Der Anfang wurde gemacht gleich i. J. 29 (siehe dazu). 
2) Dio LI, 19, 2 (z. .T. 30): εν τι τοϊς γενε&λίοις αντον — teρομηνίαν είναι. Für das 
Datum: Suet. Aug. 5; CIL I2, p. 215 (F. Arv.) ζ. 23. Sept.: F. ex. s. c. q. e. d. imp. 
K l i o , B e i t r ä g e z u r a l ten Gesch ich te X I 2. JO 
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Im Osten des Reiches wurde dieser Tag, ausser bei seiner jähr-
lichen, auch bei seiner monatlichen Wiederkehr gefeiert : 
4. bei allen Gastmählern, den privaten sowohl, wie den öffentlichen, 
soll ihm eine Spende dargebracht werden 2) ; 
Caesar. Aug. pont. ma[x]. natus est. Marti Neptuno in campo Apollini ad theatrum 
Marcelli; CIL I*, p. 225 (F. Mo ff) z. 23. Sept.; CIL I2, p. 229 (Fer. Cum) z. 23. Sept.; 
CIL I2, p. 240 (F. Vali) ζ. 23. Sept.; CIL I?, p. 272 (F. Phil, 354 η. Chr.), ζ. 23. Sept. 
Vgl. Mommseii St.-Β. II3, 812 und CIL I2, p. 329 f. ; Marquardt III2, 468. Es ist dieselbe 
Ehre, wie sie bereits für Cäsar beschlossen worden war (s. oben S. 132 u. 136). Der 
Tag des Augustus wurde in Rom zunächst, wie es scheint, nur mit Opfern gefeiert. 
Bereits i. J. 20 wurden aber schon Zirkusspiele von den Aedilen veranstaltet (Dio 
LIV, 8, 5: ίδια δε δί/ οι άγορανόμοι ίπποδρομίαν τε εν τοις τον Αυγούστου γενε&λίοις και 
&ηρίων σφαγάς ¿ποίησαν; Kiessling-Heinze, Hör. Ep.3 S. 51 bezieht auf diese Feier auch 
die Worte des Hör., Έρ. I, 5, 9: axis nato Caesare festus, u. zw. mit Recht. Im J. 13 gab 
solche auf seine Kosten der Prätor Julus Antonius (Sohn des Triumvirn) ; auch wurde 
damals die öffentliche Bewirtung beschlossen (Dio LIV, 26, 2 : τά τε γενέθλια τον Αυ-
γούστου ó "Ιουλος & τοϋ 'Αντωνίου παις στρατηγών και Ιπποδρομία και σφαγαΐς θηρίων 
εώρτασε, και εν τω Καπιτωλίψ καϊ εκείνον χ αϊ την βουλών κατά δόγμα αυτής ειστίασεν. 
Im folgenden Jahre (12) wurde auch den Unverheirateten die Teilnahme an den 
Spielen und der Bewirtung gestattet (Dio LIY, 30, 5: αυτόν — ετίμησεν καΐ τω τοις 
αγύνοις xal ταΐς άνάνδροις καϊ ουνϋ-εάαθ-αι τοις άλλοις και ουνδειπνεΐν èv τοις γενε&λίοις 
αντοϋ δούναι). Im J. 11 fanden ebenfalls Zirkusspiele unter der Leitung eines Prätors 
statt (Dio LIY, 34, 1—2: τά γενέθλια τα τοϋ Αυγούστου και εν τω Ιπποδρόμιο και έν τ% 
α).λ% πάλει πολλαχό&ι θ-ηρίων σφαγαΐς έτιμή&η. και τοϋτο μεν, καίτοι μι) -ψηφιοθ-έν, ¿ν 
πήσιν ώς ειπείν τοις ετεσιν προς τίνος των «fi στρατηγούντων εγίγνετο). Aber erst i. J. 8 
v. Chr. wurde die ständige Feier der Spiele festgelegt (Dio LV, 6, 6 : ες d's δi¡ τα γενέ&λια 
ίπποδρομίαν άίδιον ελαβε). Im J. 4 η. Chr. musste Augustus die öffentliche Bewirtung 
untersagen wegen der herrschenden Hungersnot (Dio LY, 26, 3). Die letzte Feier, 
die der Kaiser erlebte, fand im Jahre 13 n. Chr. statt (Dio LYI, 29, 1). Ausserdem 
wurde der Tag gefeiert: 1) im kaiserlichen Hause (vgl. Gellius, Ν. Α., XV, 7: Brief 
des Augustus an seinen abwesenden Enkel: quem, uticumque hoc die fuisti, spero 
laetum et bene valentem celebrasse quartum et sexagesimum natalem meum); 2) von den 
Arvalbrüdern (vgl. CIL VI, p. 477 [50—54 n. Chr.], zum 23. und 24. Sept.); 3) jährlich 
zweitägig von den Rittern (Suet., Aug., 57, 1 : équités Β. natalem eiiis sponte atque 
consensu hiduo semper celebrarunt) ; 4) von Privatleuten (Vergil, Eel., I, 43; s. o. S. 140, 
Anm. 1); 5) im Heere (Dio LVI, 25, 3: τά τοϋ Αυγούστου γενέθλια εορτάσαντες και τινα 
ίπποδρομίαν έν αντοΐς δια τΰ:ν εκατοντάρχων ποιήσαντες ; vgl. v. Domaszewski in Westd. 
Ztschr. XIV [1895], 12); 6) hier und da in kleineren Städtchen auf Kosten eines 
Privatmannes (CIL IX, 2226 [Telesia] : Q. Tillius. L. f . Bufus. Q. Agrius. Q. f . 
Celer | Pr. II vir · Canarias • et · quae · in ' iis • sunt · sua \ peq. fee · ut" eo · vectigale · quot. 
annis. colonis. mulsum | et crustum. natale. Caesaris. Augusti, daretur; vgl. auch CIL 
XI, 3303: victimae — quae p(er)p(etuo) immolari adsuetae sunt ad aram quae numini 
Augusto dedic(ata est), vgl. Beurlier, Essai, 17 f ; Schmidt, Geburtstag, 59 fF. 
1) Wir hören von solchen Feiern in Aegypten (αεβασταΐ ήμέραι ; vgl. Wissowa, Hermes 
XXXVII [1902], 155 ff.), Mytilene (IG XII, 2, 58 a. 20. S. 25 ; Cichorius, B. u. M„ 31 ff.), Per-
gamum (jährlich zweitägig, monatlich eintägig: J v. Perg., 262; Kornemann 99 f.), Eu-
menia (C.IG 3902b), Apamea (BCH XVII [1893], 316), Priene (A. Mitt. XXIV [1899], 288 ff.). 
2) Dio LI, 19, 7: και εν τοις συσσιτίοις ονχ οτι τοις κοινοΐς αλλά καϊ τοις Ιδίοις πάν-
τας αυτω σπένδειν εκέλευσαν ; vgl. Ovid, F. II, 637 f. : et „bene vos, bene te, patriae 
pater, optime Caesar!" | dicite suffuso sub sua verba mero; Hör., Od IV, 5, 31 alteris | te 
mensis adhibet deum; te multa prece, te prosequitur mero \ defuso pateris. 
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5. bei seinem Einzüge in die Stadt sollen ihm Vestalinnen, Senat und 
Volk mit Weib und Kind entgegengehen 
Z w i s c h e n 30 u n d 27 v. Chr . 
Oktavian wird von der Stadt Thespiae als Soter und Euergetes 
gefeiert2). 
Auf Thera wird ihm ein Altar errichtet3). 
I. J. 29 v. Chr . 
[Oktavian gestattet den Römern der Provinzen Asien und Bi-
thynien, der Göttin Roma und dem Divus Julius in Ephesus, 
bezw. Nikaia, je einen Tempel zu errichten] 4). 
Den Griechen beider Provinzen dagegen gestattet er die Er-
richtung eines Tempels Romae et Augusto in Pergaiiium 5), bezw. 
1) Dio LT, 19, 2 (z. J. SO) ές τ>)ν πάλιν εσιόντι αύτω τάς τε ιέρειας τάς άειπαρθ-ένους 
και zijv ßovliiv τον τε όημον μετά τε των γυναικών καΐ μετά των τέκνων απαντιέσαι 
(έγνωσαν). Diese Ehre lehnte Oktavian jedoch ab (Dio LI, 20, 4). 
2) IG VII η. 1836: Ό δήμος Θεα[πι]\έων αυτοκράτορα \ Καίσαρα !}εοϋ νϊόν, τον | 
Σωτήρα και Ευεργέτην. Vgl. auch η. 63. 
3) IG XII, 3, η. 469: (ara cylindrata): Ό όάμος ¡ του αυτοκράτο\ρος 9-εοϋ νίοϋ \ Καί-
σαρος. Vielleicht gehört zu demselben Steine auch noch die Inschrift a. a. 0 . n. 470 : 
Ό drâ[«oe] I [Καί]σαρα &εοϋ u[ìòv] | [αυ\τοκράτορα το π[έμπτον] (sic) ¡ [ϋπ]ατον το τέταρ-
το[ν ] I [«pf]r«ç 'ένεκα και κα[λοκάγαΒ·ίας\ \ τάς èς αυτόν. Auf Thera wurde wahr-
scheinlich noch unter Augustus ein den Ptolemäern im Verein mit Dionysos ge-
weihter Bezirk zum Kaisertempel umgestal tet : Hiller v. Gaertringen, Die Insel Hiera, 
I (1899), 175. 237 ff.; vgl. W. Otto, Hermes 45 (1910), 449». 
4) Vgl. oben S. 137 Anm. 7. 
5) Dio LT, 20, 7: τοις âh áf¡ ξένοις, "Ελληνάς σφας επικαλέσας, εαντψ τινα, τοις 
μεν 'Ασιανοΐς εν Περγάμω — — τεμενίσαι επέτρεψε; Tac., Ann. IV, 55: Pergamenos 
— aede Augusto ibi posita. Dass dieser Tempel trotz Dio und Tacitus neben dem 
Augustus auch der Göttin Roma geweiht war, geht deutlich hervor aus einer an-
dern Stelle bei Tac. (Ann. IV, 37): cum divus Augustus sibi atque urbi Romae temp-
lum apud Pergamum sisti non prohibuisset — ; ferner aus Suet., Aug., 52 : templa, 
quamuis sciret etiam proconsulibus decerni solere, in nulla tarnen prouincia nisi communi 
suo Homaeque nomine recepit ; ferner aus einer Münze aus d. J. 19 v. Chr. : Eckhel 
VI, 100 (vgl. IT, 466) : Imp. IX tr. po. Ψ (Kopf des Augustus) R : Com. Asiae (sechs-
säuliger Tempel mit der Inschrift): Tiom. et. August. Vgl. Pinder, A. Bri. Ah. 1855, 
613 ff.; Cohen, I2, 75, n. 86. CIL III, Suppl. 7086; Cichorius, B. u. M., 32 ff. O. 
Hirschfeld. 837. Ed. Meyer, Hist. Ztschr., 1893, 401. W. Otto, a. a. O., 460» (vgl. 
458 ff.) will jedoch Dio mehr Glauben schenken und annehmen, der Tempel sei zu-
nächst dem Augustus allein geweiht gewesen und die Göttin Roma erst nachträg-
lich hinzugekommen. Wir müssen es uns hier versagen, auf die Einzelheiten seiner 
von der bisher üblichen Annahme scharf abweichenden Ausführungen über die Stel-
lung des Kaisers zum Herrscherkulte näher einzugehen — auf den Aufsatz wurde ich 
kurz vor der Drucklegung durch Herrn Prof. Kornemann aufmerksam gemacht — 
wir beschränken uns hier auf das, was Otto über Pergamum sagt. Er meint, wenn 
der Tempel von Anfang an dem Augustus und der Göttin Roma gegolten hätte, so 
würde das in dem „offiziellen" Ehrendekret von Mytilene aus d. J. 27 (s. unten) 
stehen müssen, dort aber sei nur von Augustus die Rede. Eine solche Polgerung ist 
ist nun zweifelsohne nicht zwingend, vielmehr lassen sich für diese ungenaue Aus-
drucksweise selbst in einem offiziellen Dekret die verschiedensten Entschuldigungen 
10* 
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Nikomedia x). 
Der römische Senat beschliesst : 
beibringen. Einmal war der Tempel damals noch nicht fertig, hat te also noch nicht 
die für jeden sichtbare Aufschrift 1Ρώμη xal Σεβαστώ', dann war das Dekret eine ganz 
persönliche Ehrung des Augustus, und es liesse sich denken, dass die dankbaren 
Mytilenäer auch bei der Erwähnung des Kaisertempels von Pergamum in ihrem Eifer 
gerade die Eigenschaft des Augustus als Tempeleigentümer besonders hervorheben 
wollten; und schliesslich zeigen ja doch die beiden zitierten Stellen des Tacitus, was 
man von solchen Ausdrücken zu halten hat : bei einer gelegentlichen Erwähnung des per-
gamenischen Tempels (IV, 55) spricht er nur von Augustus ; bald darauf aber, wo es sich 
mehr um eine prinzipielle Entscheidung seitens des Kaisers handelt, versäumt er nicht, 
auch die Göttin Roma ordnungsgemäss mitzunennen (IV, 37). Aehnlich müssen wir 
auch den Bericht Dios auffassen. "Was nun die Vermutung angeht, Roma sei erst 
später hinzugefügt worden, so zeigt sich, dass dies doch jedenfalls bald geschehen 
wäre, denn i. J. 19 v. Chr. — das lässt sich nach Ausweis der obigen Münze nun 
einmal nicht leugnen — ist die Göttin Mitinhaberin des Tempels. Welches Ereignis 
soll denn in den 8 Jahren diese Neuerung hervorgerufen haben? Kornemann (106) 
hat gezeigt, dass die Entwicklung vielmehr umgekehrt verlaufen ist, indem die Göttin 
Roma immer mehr gegenüber dem Kaiser zurückgetreten und schliesslich ganz ver-
schwunden ist. Damit ist eine aufsteigende Linie konstatiert, Otto dagegen will 
eine absteigende; seine Ansicht bedeutet daher eine nachträgliche Degradierung des 
Herrscherkultes. Kornemann (98) nimmt für diese Begründung des Kaiserkultes auf 
asiatischem Boden eine Mitwirkung des römischen Senates an, da diesem auch in 
späterer Zeit das Recht hierzu zugestanden habe (Belege a. a. 0. Anm. 2). Die an-
geführten Worte Dios versteht er so, dass der Kaiser „offenbar auf eine Eingabe der 
Bewohner der Provinzen Asien und Bithynien, wahrscheinlich in einem Berichte an 
den Senat", festgesetzt habe, dass . Demgegenüber muss jedoch betont werden, 
dass sich bei keinem einzigen der in augusteischer Zeit begründeten Provinzial-
kulte eine Mitwirkung des Senates direkt nachweisen lässt, und eine solche am we-
nigsten in den östlichen Teilen des Reiches, in denen sich der Herrscherkult längst 
eingebürgert hatte, anzunehmen ist. Wir werden deshalb vorläufig an einem selb-
ständigen Vorgehen des ersten Kaisers festhalten müssen. Vgl. W. Otto, Priester u. 
Tempel, II 2801 ; Beurlier, Essai, 18. Die Vollendung des Tempelbaues erfolgte nicht 
vor dem J. 27, wie wir aus einer bald nach dem 13. Januar dieses Jahres ver-
fassten Ehreninschrift von Mytilene erfahren: Cichorius, B. u. M., 34, Z. 12: εν τω 
ναω καταο]χεναζομένφ αυτά) imo της 'Ασίας εν Περγάμφ; doch stand er jedenfalls i. J. 
19 v. Chr.; vgl. die obige Münze. 
Ueber den an der Spitze des provinzialen Kaiserkultes von Asia stehenden άρ-
χιερενς Άβιας vgl. W. H. Waddington, Syrie, 245; Guiraud, Ass. prov., 97 ff; Korne-
mann 99; V. Chapot, La prov. rom. procons. d'Asie in Bibl. de ΐécole cíes hautes et. 150 
(1904), 468 ff. und vor allem Brandis in P.- W. II, Sp. 474 ff. Ueber den Musikverein 
der -υμνωδοί 9ίοϋ Σεβαστού xul &εάς 5Ρώμης vgl. J. υ. Perg. II, 374 ; Kornemann, 100 ; 
vgl. W. Schmidt, Geburtstag, 58. Beim Tempel in Pergamum wurden alle vier Jahre 
besondere Spiele gefeiert : Dio LI, 20, 9 (z. J. 29): ελαβον xal oi ΏεργαμηνοΙ τον αγώνα 
Ιερόν ωνομασμένον ¿πΐ τη τον ναον αντον τιμ% ποιεΐν; Suet., Aug., 59. Ihr offizieller Titel 
lautete : "Ρωμαία Σεβαστά, wie er sich häufig auf Inschriften findet : ÜIG 3902 b (Eu-
menia): iv τω γνμνικω άγώνι τω êv Περγάμφ των 'Ρωμαίων Σεβαστών ; BCIIY (1881), 
ρ. 230, η. 2θ' ( = Paton-Hicks,' The inscr. 'of Cos [1891] 137, η. 104, Ζ. 5 f.): Φ]ω-
μαΐα Σεβαστά τα τι&έμενα υπό τον χοινον της'Ασίας εν Περγάμφ; CIL III, 7086. Vgl. 
Eckhel VI, 135 f.; Gardthausen II, 253 ff.; Kornemann, 101 106. 
1) Dio LI, 20, 7: τοις δε δή Sένοίς," Ελληνας σφας έπιχαλεσας, εαντω τίνα — τοις δε 
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1. Den Namen Oktuvians in das Lied der Salier aufzunehmen ') ; 
2. eine Tribus ihm zu Ehren die julische zu nennen 2) ; 
3. den Tag seines feierlichen Einzuges in Rom Tom ganzen Volke 
mit Opfern und auf ewige Zeiten als Festtag feiern zu lassen 3). 
(13. August) Jeder Römer opfert privatim und der Konsul M. Valerius 
Potitus im Namen des Staates für die Heimkehr Oktavians 4). 
[18. August : Oktayian weiht den Tempel des Divus Julius ein]5). 
(28. August) Oktavian weiht die julische Kurie ein, in der ihm zu 
Ehren ein Altar und eine Statue seiner Victoria Aufstellung finden 6). 
Βι&ννοϊς εν Νικομήδεια τεμεvieta επέτρεψε : Tac. a. a Ο. Spanheim, De praestantia et 
usu num. vet. I (1717), 650: Com. Bith. R : κοινόν Βιθυνίας (Tempel mit der Inschrift): 
Bom. S. P. Aug. Mommsen im Mon. Ane.2 X. 
Nach dem Beispiele von Pergamum und Nicomedia erbauten sich bald nicht nur 
die übrigen östlichen Provinzen ihre Tempel der Roma und des Augustus, sondern 
auch die einzelnen Städte, und zwar schon unter Augustus. Hatten doch schon viele 
von ihnen seit langer Zeit den Kult der Roma eingeführt ; da ist es klar, dass ge-
rade diese sich nun auch beeilten, den neuen Herrscher hinzuzufügen. Vgl. E. Ca-
rette, La prov. rom. proc. d'Asie, 419 f. und das oben S. 147 Anm. 5 gegen Otto Gesagte. 
1) Mon. Anc.2, 44: [Nomen meum senatus consulto in]chtsum est in saliáre car-
men; gr. : Tò υν[ομ\ά μου σννκλήτον δόγματι ενπεριελή\φ&η «'[ς του]ς σάλιων νμνονς; 
Dio LI, 20, 1 (ζ. J. 29) ες τε τους υμνονς αν τον εξ ίσον τοις &εοΐς εσγράφε α&αι; vgl. Hör., 
Od. III, 3, 11 f. Mommsen St.B. Π 3 , 757 ; Gardthausen, I, 468 sagt mit Recht: „Es 
war mindestens eine übermenschliche Ehre, wenn der Name des Cäsar im saliarischen 
Liede mit denen der Götter genannt und wenn ihm beim Gastmahl wie der Unsterb-
lichen Einem gespendet wurde." Wissowa, B.u.K., 285. Wenn späterhin noch diese 
Ehre verliehen wurde, so geschah es erst nach dem Tode des Betreffenden; vgl. die 
Stellen bei Schanz, G. d. röm. Lit., I, 1, 18*. 
2) Dio LI, 20, 2: και φνλήν Ίονλίαν in αντοΰ επονομάζεσ&αι. 
3) Dio LI, 20, 3: τήν τε ήμέραν, εν fi ììv ες τί/ν πάλιν έσέλ9·% 9-νσίαις τε πανδημί 
άγαλ&ηναι και ιεράν nil άγεσ9·αι. Mommsen a. a. 0. I, 379, Anm. 
4) Dio LI, 21, 1 und 2: καΐ αντοΰ ές την πάλιν έσελ&όντος ο" τε 'άλλοι εθ-νααν, 
ωσπερ εΐρηται (s. vor. Anm.), και ò νπατος Οναλέριος ΙΊοτϊτος' — οντος ονν δημοσία 
και αντός υπέρ τέ τον δήμου και νπερ της βουλής επί τ% τον Καίσαρος άψίξει εβον&ν-
τησεν. Dann sagt er ausdrücklich: ó μήπω πρότερον επί μηδενός άλλον εγεγόνει. 
5) Siehe oben S. 135, Anm. 7. 
6) Dio LI, 22, 1 : το βουλευτήριον το Ίονλίειον, το επί τη τον πατρός αντον τιμή 
γενόμενον, κα&ιέρωαεν. ένέστη δε ες αντο το 'άγαλμα το της Νίκης το και νυν υν, δηλών, 
ιος εοικεν, οτι παρ' αν της τήν αρχήν εκτήσατο; vgl. Mon. Anc.2, 79. CIL I2, p. 225 
(F. Maff.) ζ. 28. Aug. h(pc) · d(ie) ' ara Victoriae in curia dedic. est; CIL I2, p. 242 
(F. Vat.) z. 28. Aug. Eckhel VI. 85 ; Babelon II, 60 f. ; Jordan Top. I, 2, 28183. Nis-
sen, Or. 3, 336. Wissowa, B. u. K., 277 bemerkt zu den Personifikationen abstrakter 
Begriffe, dass „seit der Zeit des Cäsar und Augustus ihr Dienst einen ganz neuen 
Inhalt dadurch erhält, dass er in die nächste Berührung mit dem Kaiserkult kommt 
und die einzelnen Gottheiten neben oder an Stelle ihrer allgemeinen Bedeu-
tung eine besondere Beziehung auf die Vorgänge im Kaiserhause und die Ei-
genschaften der Regenten erhalten". Es ist zwar noch keine direkte Verehrung 
des Machthabers selbst, wohl aber ein Kult der von ihm ausgehenden Macht, die 
sich hier speziell in seiner Siegeskraft äussert. (Victoria ist ursprünglich nichts 
anders als die siegverleihende Kraft des Juppiter Victor und hat sich von da aus 
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I. J. 28 y. C h r . 
(9. Oktober) Er weiht den Tempel seines Schutzgottes Apollo, nebst 
den daran angeschlossenen Bibliotheken und der Säulenhalle auf dem Pa-
latin e i n I n der Bibliothek wird seine Statue mit den Attributen des 
Apollo aufgestellt2). 
W i n t e r 28/27 v. Chr . 
Horaz feiert ihn als den auf Erden wandelnden Merkur 3). 
zur selbständigen Gottheit entwickelt: Wissowa a. a. 0 . 217). Bezeichnenderweise 
scheint diese bei Cäsar sowohl als bei seinem Adoptivvater die erste ihrer Eigen-
schaften gewesen zu sein, die zu göttlichem Range erhoben wurde. Vgl. die Spiele 
zu Ehren der Victoria Caesaris, die wahrscheinlich schon i. J. 46 beschlossen wurden : 
oben S. 134, Anm. 5. Der Kult der Victoria des Augustus war besonders im Westen ver-
brei tet : CIL X, 1887 (Puteoli): [aug]ustalis [a]edem· Victoriaé· Augustaé— dedicavit 
Altar in Capua: CIL X, 3816; ein Priester in Ancona: CIL IX, 5904. Vgl. ferner 
CIL II, 2106 (Urgano) aus d. J. 11—12 n. Chr. 
1) Dio LUI, 1. 3; vgl. XLIX, 15, 5; Suet. Aug. 29, 3; 31; Veli. II, 81. Den 9. Okt. 
haben übereinstimmend: F. Arv. {CIL I2, p. 214), F. Am. (p. 245) und F. Ant. 
(p. 249). Vgl. Mommsen, Mon. AncΛ 80; Gilbert, Top. III, 107 ff.; Richter, Top., 146ff. 
Jordan-Huelsen, Top. I, 3 (1907), 66 ff.; Gardthausen I, 961 ff. 
2) Serv. ad Bue. IV, 10 : quidam hoc loco „casta fave Lucina, tuus iam regnai 
Apollo", Octaviam sororem Augusti significan adfirmant, ipsumque Augustum Apolli-
nem. „Tuus iam regnat Apollo" ultimum saeculum ostendit. quod Sibylla Solist esse 
memoravit. et tangit Augustum, cui simulacrum factum est cum Apollinis cunctis in-
sigmìms; vgl. Acron ad Hör. ep. I, 3, 17 und Cruquius zu .derselben Stelle. Suet., 
Aug., 94, 4 berichtet, in Rom sei ein Märchen verbreitet gewesen, wonach Augu-
stus von Apollo in Schlangengestalt mit der Atia erzeugt worden sei; und nach Dio 
XLV, 1, 2 war dieses für Cäsar mit ein Beweggrund, den Oktavian zu adoptieren. 
(Vgl. Klausen, Aeneas u. d. Penaten [1840], 102; Preller-Jordan I3 , 264; Gardthausen 
II, 15 f .8 Nissen, Or. 3, 334). Der Glaube an Oktavian als Sohn Apolls konnte 
sich befestigen, wenn man sah, wie dieser Mensch, der in unverhältnismässig ju-
gendlichem Alter und in einer Zeit der grössten Verwirrung die politische Lauf-
bahn betreten hatte, zu immer höherer Macht emporstieg, immer von staunenswertem 
Glücke begünstigt. Er musste vollends festen Boden gewinnen, als Oktavian i. J. 31 
an einer dem Apollo geweihten Stelle und mithin unter dem offenbaren Schutze 
dieses Gottes den Antonius und die Kleopatra besiegt hat te (s. die Stellen bei Gardth. 
II, 202 f.). Hinzu kam noch die von Oktavian seinem Schutzgütte allenthalben, 
und vor allem in Aktium (Nicopolis) und Rom erwiesene Verehrung (Gardthausen 
II, 203 ff. ; Wissowa, B. u. K., 240 ff). In Korinth gab es Priester an einem Tempel 
des Apollo Augustus, CIL III, 534 : L. Hermidius· Celsus et L. Butilius | [ sacer-
dotes Apollonis] Augusti et L. Herm\idius Maximus et L. Herrn,idius | aedem et statuam 
Apollinis Augusti | et tabernas de [s], f . Vgl. CIG Add. 2903 (Alabanda) : 'Απόλλωνος 
Έλίν&ΐρίου Σε[β]αατο[ν\ ; Babelon, Inventaire de la collection Waddington, Paris 1898, 
n. 1065 f.; 2106 f.; 5481 ff.; Β. arch. (4. série) XIII (1909), 455, η. 85. In Bononia 
wurde der Genius Augusti zugleich mit Apollo verehrt, CIL XI, 804 : Apollini · Ge-
nioque • Augusti Caesaris · sacrum | L. Apusulewus. L. I. Eros magister, puteum puteal. 
laurus d. p. s. 
3) Hör., Od. I, 2, 2411'.: sive mutata iuvenem figura | ales in terris imitaris, almaej 
films Maiae | | serus in caelum redeas —. Wenn Wissowa, Β. η Κ., 83 
sagt : „Unter den verschiedenen Versuchen, die Augustus gemacht hatte, seine Per-
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I. J. 27 v. Chr . 
Auf Antrag des Munatius Plancus erhält Oktavian den Titel Augustus 
Die Malloten errichten ihm in Nicopolis (Aktium) einen Altar2). 
Amisos am schwarzen Meere preist ihn als Retter und Gründer3). 
Mytilene auf Lesbos erweist ihm göttliche Ehren4). 
son und Dynastie vermittels der Religion zu stützen, hat te sich auch einer befunden, 
der bald wieder aufgegeben wurde, dass sich nämlich der Kaiser eine zeitlang darin 
gefiel, sich als auf Erden wandelnder Gott Merkurius gefeiert zu sehen — in Rom 
hat die Gleichstellung des Kaisers mit einem bestimmten Gott nie Boden gefunden* 
(vgl. auch 249 f.), so steht der letzteren Behauptung eine i. J. 1890 gefundene 
römische Inschrift entgegen: R. Mitt. VI (1891), 129: Mercurio | aeterno deo, Jo[vi\ 
J]unoni Begin{ae) Min[ervae \ So]li Lunae Apol[lini \ J)ia]nae Fortun[ae p. r. | . . .] ae 
Opi Isi Pi[etati ]..·.] Fatiis (sic) O[ivinis [ quod ho]mtm [faustum | fe\ lixque [siet] 
Imp. Caesari Augus[to tutelae] | eins senatus populiq[ue Romani] | et gentibus nòno 
¡anno] introeunte felic[iter] | C. Caesare L. Pan[Uo cos] | (— 1 n. Chr.) L. Lucretius 
[£.] Zethus I iussu Jovis aram Augustam \ posuit. (Die Ergänzung nono in Z. 12 hat 
Mommsen vorgeschlagen im Hinblick auf die i. J. 8/7 v. Chr. erfolgte Neuordnung 
des Larenkultes). Die auffallende Voranstellung des „ewigen Gottes" Merkur legt 
die Vermutung sehr nahe, · dass wir darunter Augustus selbst zu verstehen haben 
(Hülsen, R. Mitt., a. a. 0., Anm. 2; Steuding in Roschers Lex. II, 2, Sp. 2818; Mau, 
Pompei2 [1908], 8-5). Ausserhalb Roms ist die Gleichstellung des Augustus mit Mer-
kur noch offenkundige/. Den besten Beweis liefert Pompei, wo die Diener dieses 
Kultes, die sich noch i. J. 25 einfach als ministri (CIL X, 884) bezeichnen, i. J. 14 
als ministri Mercurii Maine (X, 885) und bald darauf als ministri Augusti Mercurii 
Maine (Χ, 888) auftreten. Vgl. Nissen, P. St., 272. Ueber Münzen des Augustus 
mit caduceus vgl. Cohen I2, 63, n. 5 f.; 68. Krall, Wien. Stud., V (1883), 315», weist 
hin auf ein Kaiserbild an der nördlichen Wand des Denderahtempels, das den Au-
gustus darstellt als [Helmîs ( = Mercurius-Hermes) Kaisar] [Liebling des P tah und der 
Isis], Vgl. im übrigen Steuding a. a. 0., Sp. 2817 ff. A. Elter, Progr. Bonn. (1905—7), 
S. 40, 54. 
1) Mon. Ane.2, 144: Quo pro merito meó senatu[s consulto Aug. appéjllatus 
sum; dass es sieh um einen Titel handelt und nicht Namen, sagt Augustus selbst im 
Mon. Ane.1, 46, Ζ. 33: ex [c]o[gnomine nost]ro. CIL I2 , p. 229 (Fer. Cum.), ζ. 16. 
Jan. : eó· di[e Caesar Augustxi\s appellatus est · supplicano · Augusto-, CIL I2 , p. 231 
(F. Praen.), ζ. 16. Jan.: Imp. Caesar [Augustus est a]ppeU[a]tus · ipso · VII · et · Agrip[pa 
Hi cos.] ; Sueton, Aug., 7, 2; Dio LIII, 16, 6 - 8 ; Censor., d. n., 21, 8; Liv., ep., 134; Ovid, 
F. I. 608 ff. ; Veil. II, 91. Vgl. Gardthausen I. 535; II, 297 f. 
2) CIG, 1810: Αντηκράτορι Καίααρι 9εον νιω Σεβαοτω Μαλώται. Gardthausen I, 392. 
3) Als Soter und Ktistes von Amisos wird Augustus gefeiert in einer von den 
Amisenern zu Pergamon aufgestellten Weihinschrif t : A. Mitt. XXIV (1899), 173, n. 16: 
Αυτοκράτορα Καίσαρα ¡ &εον vìbv θ-εόν Σεβαστόν | ó δήμος ó 'Αμιαήνων xal oc | σνμπολι-
τενό[μενοί\ 'Ρωμαίοι \ τον εατών αωτ[Τ/ρα και κτίά]την. Vgl. Strabo XII, p. 547 ; Im-
hoof-Blumer, A. Bayr. Ale. 1890, 557; O. Kaestner, Lie aeris (1890), 42. 
4) Aus diesem Jahre stammt das Ehrendekret, das durch eine besondere Gesandt-
schaft — darunter der Rhetor Potamo und der Dichter Krinagoras — dem Augustus 
überbracht wurde und uns, allerdings sehr verstümmelt, erhalten ist bei Cicho-
rius, R. u. Μ, 34 f. (Vgl. IG XII, 2, 25 f.). Eine kurze Zusammenfassung der 
in seiner ersten Schrift enthaltenen Resultate gibt Cichorius in 5. Bri. Ah. 1889, 
959). Es enthielt 1) vierjährige Spiele zu Ehren des Augustus (wenigstens lassen 
darauf Ausdrücke schliessen, wie νμνον [Ζ. 5], der dabei wohl gesungen werden sollte, 
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In der julischen Kurie wird dem Augustus ein goldener Ehrenschild 
aufgestellt wegen seiner Tugend, Milde, Gerechtigkeit und Frömmigkeit1). 
Vor der Türe seines Hauses werden zwei Lorbeerbäume und über derselben 
ein Eichenkranz angebracht2). 
Herodes nennt die von ihm erneuerte Stadt Samaria zu Ehren 
des Augustus Sebaste und errichtet ihm dort einen Tempel3). 
B a l d n a c h 27 v. Chr . 
Epidaurus in Argolis errichtet ihm neben der Roma einen 
Tempel mit Spielen4). 
έ]ν ταΐς γινομέναις S-έαις [Ζ. 6], [τιθ-tvai δε κατά πενταετηρ]ίδα Αγώνας 9-νμελικονς [Ζ. 7], 
[τοις νικήα]ααιν ά&λα οσα ó Διάκος νόμος πε\ριέχει [Ζ. 8]) ; 2) Ζ. 14 und 15 scheint von 
jährl. Opfern und einem Augustustempel die Rede zu sein; 8) der Name Augustus 
soll in die Eidesformel der Richter aufgenommen werden [Z. 15 ff.] ; 4) seine Bild-
säule soll in den Tempeln dea Zeus (?) und der Aphrodite (?) aufgestellt werden 
[Z. 17] ; 5) monatliche Feier des Geburtstages des Augustus mit Opfern wie dem 
Zeus [20 f.] und Spielen [27] ; 6) Ankündigung weiterer Ehren [6, 9—15] ; 7) Verlei-
hung eines goldenen Kranzes [6, 27—30]; 7) Aufstellung dieses Dekretes in meh-
reren bedeutenderen Städten [12—14]. Aus dieser Zeit stammt auch wohl die In-
schrift IG XII, 2, n. 156: Αντοκράτορι | Καίβαρι Σεβαστοί 
1) Mon. Arie.2, 144 f . : [clupeusque aureu\s in \c\iiriá Jitlici posi tus, quem mihi 
senatum [populumque Bomanu]m dare virtutis cle\m[entiá]e iustitia[e pietatis causa te-
statum] est pe[r e]ius clúpei | [inscriptionéjm. Diese Inschrift ist uns indirekt erhalten 
in einer solchen aus Potentia: CIL IX, 5809: Prim,us Marc . . . FI" vir Au[g] (2 Vik-
torien halten einen Schild mit der Inschrift) : S(enatits) p(opulus)q(ue) JR(omanus) Au-
gusto dedit clupeum virtutis \c\le[meri\ti[ae ius]t[itiae pietatis causa; vgl. CIL VI, 876, 
woraus aber nicht geschlossen werden darf, dass Augustus wiederholt einen solchen 
Schild erhalten habe: Mon. Arie.152 f. (daselbst auch die Münzen mit dem Schilde). 
Vgl. Gardthausen I, 534; 540 (Abbildung); II, 296 (Literatur); Wissowa, R u. K , 75. 
2) Mon. Anc.3, 144: laureis | postés aedium meárurn v[estiti publice coronaq\ue 
civica super | iánuam meam fixa est·, Dio LIII, 16, 4 : καϊ γαρ τό τε τάς δάψνας τίρο 
των βασιλείων αντον προτί&εα&αι, καΐ τό τον στέφανον τον δρνινον νπερ αυτών άρτασ&αι 
(¿•φηφία$·η); Ovid, F. IV, 953; Trist. ΠΙ, 1,39 ff.; Seneca, clem., I, 26 ,5 ; CIL Ρ , p. 
231 (F. Praen.)·, p. 307 z. 13 Jan. Vgl. Mon. AncΛ 149 ff.; Gardthausen II, 295. 
3) Jos., ant. XV, 8, 5 : καλέσας μεν αντην Σεβαστήν, —. εντός δε και κατά μέσην τριών 
ημιαν σταδίων τέμενος άνηκε παντοίως κεκοαμημένον, καϊ vaòr εν αν τω μεγέ&ει και κάλ· 
Χει των ελλογιμωτάτων ηγειρεν ; b. iud. I, 21, 2 : εν μέσω τω κτίαματι ναόν τε èνιδρνσά· 
μένος τψ Καίααρι μέγιατον καϊ ηερί αυτόν τέμενος άποδείξας τριών ημιαν σταδίων, τό άστν 
Σεβαστών εκάλεαεν, Hieronymus, ζ. J. Abrah. 2000: Herodes Samariam olirn iam in 
cineribtts sedentem a fundamentis in honorem Angusti Augustam, i. e. Sebastiam, ap-
pellava·, Suet., Aug., 59 f. Vgl. Hirt, A. Bri. Al. (histor.-phil. Klasse) 1816, 3 ; H. 
Ewald, Gesch. d. Vollces Isr. IV (1864), 562; E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes I 3 
(1901), 3668 ; 389; II (1907), 197; Wellhausen, Isr. u. jüd. Gesch.* (1904), 334; Gardt-
hausen I, 817; 841. 
4) IG IV, 1431 : Ά πόλις τών 'Έπιδανρίων Γναΐον | Κορνήλιον Σωδάμον vlòv Νικα',ταν. 
ιερέα τον Σεβαστον Καίαα\ρος όΐς, αγωνοΆετήααντα πρώ\τον τα 'Απολλωνιεΐα καΙ'Λσκλη-
πιεΐα κτίααντά τε [τών] Καιαα\ρείων πανήγνριν και αγώνας | καϊ πρώτον άγωνο&ετήσαντα, 
I άρετάς ενεκεν και εννοίας \ τάς εις αντάν. Obwohl die Inschrift nicht ausdrücklich 
von einem Tempel spricht, so wird man doch wegen des Vorhandenseins eines Prie-
sters auf einen solchen schliessen dürfen. Da nun der Priester auch die Spiele des 
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I. J. 26 v. Ohr . 
Die τοπ Agrippa erbauten Saepta im Marsfelde (zur Abhaltung von 
Tributkomitien) erhalten ihm zu Ehren den Namen Julia x). 
Tarraeo in Spanien errichtet dem Augustus einen Altar 2). 
I. J. 25 v. C h r . 
Agrippa will in dem von ihm erbauten, später Pantheum genannten 
Tempel als Kultbild eine Statue des Augustus aufstellen. Auf dessen Wei-
gerung hin weiht Agrippa den Tempel den julischen Stammgöttern Mars 
und Yenus und dem Divus Julius, während des Augustus Statue neben 
seiner eigenen in der "Vorhalle Platz findet3). 
Apollo und Asklepius, die nach n. 932 bereits zur Zeit des Antonius bestanden, ge-
gründet hat, so möchte ich annehmen, dass der Tempel und die Augustusspiele in 
der ersten Periode des Augustus, vielleicht bald nach 27 eingerichtet wurden. 
1) Dio LUT, 23, 1 u. 2 : ο 'Άγρίππας τα Σέπτα ώνομασμένa κα&ιέρωσεν — 'Ιηύλια 
αυτά άπο τον Αύγουστου προσαγορεύαας. Gilbert, Top. ΠΙ, 174 f. 
2) Quintilian, Inst, or., VI, 3, 77 : Augustus nuntiantibus Tarraconensibus palmam 
in ara eius enatam, „apparetinquit, „quam saepe aceendatis". Dübner, Anthol. Palat. 
Π, p. 62: Φιλίππου. Φοϊβον ανηναμένη άάφνη ποτέ, νυν άνέτειλεν \ Καίσαρος εκ βωμοϋ 
κλώνα μελαπέταλον ' | εκ δε &εοΰ 9εόν εΰρεν άμείνονα · Λητοΐδην γαρ \ έχ&ήρασα, &έλει 
Zîjva τον Αίνεάδην. | ψΐζαν δ' ουκ από γης μητρός βάλεν, άλλ' από πέτρης | Καίοαρι μη 
τίχτειν ουδέ λί&ος δύναται. Vgl. Gardthausen I, 694; II, S8111—14. Die Form dieses 
Altars zeigen uns Münzen aus derZei t des Tiberius: Eckhel I, 58; VI, 124 ff.; Cohen 
I 2 , 158, n. 728; H. Willers, Num. Zeitschr. 34 (1902). 104; er trägt die Inschrift 
Beo Augusto. Vgl. Hübner, Hermes I (1866), 109 f. 196. Was die Zeit der Er-
richtung dieses Augustusaltars der Stadt Tarraeo, der jedenfalls nur dem munizipalen 
Kaiserkult diente (Hübner a. a. 0 . ; Hirschfeld, 840 ; Krascheninnikoff, Pkilol. 53, N.F. 7 
[1894], 175 l sa), anlangt, so haben wir einen Anhaltspunkt in dem oben (Seite 151 f.) be-
sprochenen Ehrendekret von Mytilene. Darin heisst es, eine Abschrift dieses, in der 
Vergötterung des Augustus sehr weit gehenden Psephismas, soll, ausser in andern 
grösseren Städten, auch in Tarraeo aufgestellt werden. Die Bewohner dieser Stadt, 
die den Kaiser längere Zeit in seinen Mauern beherbergte, waren ferner Zeugen der 
Gesandtschaft, die i. J. 26 (Cichorius, B. u. M., 27; S.-JB. Bri. AL· 1889, 959), das 
Dekret dem Augustus überreichte; sie sahen, wie dankbar dieser den Mytilenäern 
für solche Ehrungen war : da werden auch sie nicht gezögert, sondern sofort mit 
der Err ichtungeines Altars begonnen haben. Vgl. Preller-Jordan, B. Myth., II3 , 430; 
Guiraud, .áss. pi'ov., 26. Beurlier, Essai, 18 f. sieht darin einen Provinzialkult, wo-
gegen sich Toutain, Cultes, 30 f. mit Recht wendet ; vgl. auch Kornemann, 121. 
3) Ueber diesen Bau berichtet Dio LIII, 27, 2—3, ζ. J. 25 : (Agrippa) τό τε Πάν-
θεων ώνομασμένον εξετέλεσε ' προααγορενεται d'à ου τω τάχα μέν, οτι πολλών (ϊεών εικόνας 
¿ν τοις αγάλμασι, τω τε του Άρεος καΐ τω της 'Αφροδίτης, ελαβεν, ως δε έγω νομίζω, οτι 
9ολοειδες ον τω ούρανω προοέοικεν έβουλή&η μεν ονν ó Άγρίππας και τον Ανγονστον εν-
τανϋ-α ίδρνααι, τήν τε του έργου επίκληαιν αυτψ δονναι ' μή δεξιζμένον δε αυτόν μηδέτερον 
εκεί μεν τον προτέρου Καίααρος, ¿ν δε τω προνάιο τον τε Αύγουστοι· και εαυτοϋ αν-
δριάντας εστηοε; CIL VI, 896 (vom Architrav der Vorhalle) : M" Agrippa • L · f · 
cos · tertium • fecit. Diese Inschrift stammt aus der Zeit Hadrians. Vgl. über das Pan-
theon Nissen, Bh. M. N.F. XXVIII (1873), 550 f. und vor allem seine neueren Aus-
führungen in Or. 3, 339; O. Richter, Top., 233—9 (mit Abbildungen); Gardthausen 
I, 757 fF.; II, 426 ff. (Literatur). Der Name bedeutet nicht , dass der Tempel allen 
Göttern geweiht sei, sondern etwa das „Hochheilige". (H. Jordan, Symbolae, Progr. 
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Nach dem Tode des Amyntas von Galatien werden die Haupt-
städte der drei galatischen Stämme (Trocmi, Tectosages, Toli-
stoboi), Tavium, Ankyra und Pessinus, zu Ehren des Augustus 
Sebastai genannt1). 
B a l d n a c h 25 τ. C h r . 
Juba II. von Mauretanien beginnt mit dem Ausbau seiner Resi-
denz loi, die er zu Ehren des Augustus Caesarea nennt2). Er 
weiht diesem einen Hain mit Altar 3) und errichtet ihm einen 
Königsb. 188S, 4 ff.). Für unsern Zweck ist es äusserst wichtig, dass bereits i. J. 25 
Augustus „Tempelgenosse" der Götter werden sollte, dass dieser Plan jedoch durch 
die entschiedene Weigerung des Kaisers selbst vor seiner Ausführung bewahrt blieb. 
Beachtenswert ist auch die Rolle, die der sonst so nüchterne Agrippa dabei spielt, 
insofern gerade er als der Urheber dieser weitgehenden Ehrung erscheint. Ygl. Gil-
bert, Top. III, 1163. 
1) Galatien wurde in diesem Jahre zur römischen Provinz gemacht (Dio LII1, 
26, 3). Dass im Zusammenhang hiermit die Umnennung der drei Hauptstädte erfolgt 
ist, wird wohl dadurch bestätigt, dass sie von da ab eine neue Aera beginnen. Ygl. Eckhel 
III, 182; Marquardt I2, 359; Gardthausen II, 4 5 9 " ; Kubitschek in P.-W. I, Sp. 646. 
Die Umnennung selbst wird bezeugt durch Münzen und Inschriften. Mionnet, Suppl. 
YII (1835), 653 f., wo die Tavier ΣεβαστηνηΙ Τρόχμοι; GIG 4010. 4011, wo die Anky-
raner ΣεβαοτηνοΙ Τεκτόοαγις (Eckhel III, 179) und GIG 4085, wo die Pessinuntier Σεβα-
στηνοϊ Τολιστοβώγιοί heissen. Boeckh, GIG III, p. 88 ; Kuhn, Stadt, u. bürgert Verfass, 
des röm. Reiches, (1864), 255; G. Perrot, De Galatia provincia Romana (1867), 75. 
Ueber die Zeit der Einführung des Kaiserkultes in diese Provinz lassen sich nur 
Vermutungen aufstellen. Es scheint, nicht ausgeschlossen, dass er bereits unter 
Amyntas vorhanden war, da, wie wir wissen, die Vasallenfürsten in der Verehrung 
des Kaisers besondern Eifer an den Tag legten (Suet. Aug. 60). "Wahrscheinlicher 
aber dürfen wir wohl das Jahr 25 dafür annehmen, und in diesem Jahre, oder bald 
darauf, werden auch die drei erwähnten Völkerschaften mit dem Bau des prächtigen 
(Perrot a. a. O. 75 ff.) Tempels der Roma und des Augustus begonnen haben, dessen 
Einweihung, wie unten gezeigt wird, frühestens i. J. 10 n. Chr. erfolgte. 
2) Strabo XVII, 3, 12 (p. 831); Gardthausen I, 705; G. Boissier, L'Afrique rom. (Paris 
1901), 28 f. Vgl. L·. Müller, Numismatique de l'anc. Afrique, III (1862), 105, n. 50 
und 107, n. 72 ; vgl. p. 122 ; Eckhel IV, 155 ff. Nach A. Dieudonné, Rev. numism. 
1908, 354, η. 28; 356, η. 47; p. 366 sind die Münzen mit der Aufschrift Caesarea 
vielmehr auf die Spiele zu beziehen, wohingegen Müller für die Spiele nur diejenigen 
Münzen in Anschlag bringt, welche das Wor t Caesarea von einem Lorbeerkranz um-
rahmt haben. Juba II wurde i. J. 25 als König von Mauretanien eingesetzt. Vgl. 
Gardthausen I, 704. 
3) L. Müller a. a. O., 106, n. 56: Rex Juba (s. Kopf mit Diadem) R: Lucu(s) 
Augusti (mit Guirlanden geschmückter Altar zwischen zwei Lorbeerbäumen ; unten 
ein Stern); vgl. 115. 122. Eckhel IV, 156. Die angeführte Münze wurde nach 
L. Müller (115) in der Zeit bis 5 v: Chr. geprägt (vgl. ebenso A. Dieudonné a. a. O. 
352, η. 10 ; 364 f.). Wenn wir trotzdem Altar und Hain in den Beginn seiner Re-
gierung setzen, so ist dafür die Erwägung massgebend, dass einmal sein langjäh-
riger Aufenthalt in Rom ihm jedenfalls einen genügenden Einblick in die Ver-
ehrung, die Augustus allenthalben genoss, verstattete, und anderseits seine Dank-
barkeit gegen seinen hohen Gönner ihn geradezu zwang, dem Beispiele anderer Va-
sallen und Länder zu folgen (vgl. Suet., Aug., 60). Zudem war er auch durch seine 
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Tempel »). 
I. J. 24 y. Chr . 
Horaz dichtet auf die Rückkehr des Augustus aus Spanien Ode III, 14, 
in der er ihn mit Hercules vergleicht2). 
I. J. 22 v. Chr . 
Herodes beginnt den Bau einer neuen, Augustus zu Ehren Cae-
sarea genannten Stadt und innerhalb derselben den Bau eines 
Tempels der Roma und des Augustus 3). 
Z w i s c h e n 21 u n d 19 v. C h r . 
Augustus wird auf einer Inschrift vdn Tenos als Gott bezeichnet4). 
I. J. 20 v. Chr . 
König Archelaos von Kappadokien nennt die Hauptstadt dieses 
Landes, Mazaka, zu Ehren des Augustus Caesarea 5). 
Gattin, die Kleopatra Selene, eine Tochter des Antonius und der berühmten Kleopatra, 
mit den ägyptischen Verhältnissen vertraut. Vgl. über s. Bildung Gardthausen I, 705 f. 
1) L. Müller a. a. 0. 105 f., n. 55: Rex Juba (s. Kopf mit Diadem) R : Augusti 
(sechssäul. Tempel , in dessen Giebel ein Adler); vgl. Eckhel IV, 157 f., 436 f. 
Dieudonné a. a. O. 351. Ueber die bei diesem Tempel gefeierten Spiele s. S. 154 
Arno. 2; Kornemann, 127; Krascheninnikoff a. a. 0 . 150 l3. 
2) Herculis ritu modo dictus, o pïebs, | morte venaient petiisse laurum I Caesar His-
pana repetit penatis | victor ab ora. Der Vergleich mit Herkules ist von dem Dichter 
nicht ohne Grund gewählt; denn er gehört zu denjenigen Gestalten, di e post ingentia 
facta deoriim in templa recepti (Hör., Ep. IT, 1, 6). Aehnliches findet sich ausser bei 
Horaz (vgl. die angegebenen Stellen und Od. III, 3, 9 ff.) auch bei Verg. Aen. VI, 
801 ff., wo Augustus mit Herkules und Liber verglichen wird. Vgl. über die Bedeu-
tung, die „ein bestimmter Kanon von Halbgöttern" (Romulus. Aeakus, Herkules, 
Kastor und Pollux, Bakchus) für die römische Kaiserapotheose, besitzt, A. Elter, 
Progr. Bonn. (1905—7). Ferner E. Norden, N. Jhrb. VII (1901), 273. In Tibur (CIL 
XIV, 3665; 3681; 3679; 3679a) und Grumentum (X, 230) wurde der Augustuskult an 
den dort bereits bestehenden Herkuleskult angeschlossen: K. J. Neumann bei P.-W. 
u. d. W. Augustales. 
3) Joseph., ant. XV, 8, 5 : τω δε ε&νει παντι φρουρών ενψκοδόμησε το πάλαι μεν 
καλούμενον Στράτωνος πνργον, Κηισάρειαν δ' νπ αντοϋ προσαγορενθ-έν ; XV, 9, 6 ; h. 
iud. I, 21,4—8; Hieronymus, ζ. J. Abr. 2005; Joseph., b. iud. I, 2 1 , 7 : * al τον στό-
ματος αντικρνς ναός Καίσαρος επί γηλόφον, χά/.λιι χαϊ μεγέθ-ει διάφορος " èv δε αντψ 
κολοσσός Καίσαρος, ουκ άποδέων ζον Όλνμπίασι άώς, ψ και προσείκασται, 'Ρώμης δε 
ϊσοςαΗρα τη κατ "Αργός·, ant. XV, 9, 6: καν τω μέσω κολωνός τις, εφ ον νεώς Καί-
σαρος αποπτος τοις είσκλέονσιν, έχων αγάλματα, το μεν Ρώμης το δε Καίσαρος ; Philo 
Alex., Legat, ad Gaium, § 38 Ende; Malalas, Chron. IX, 289: ό μεν 1 Ηρώδης βασιλεύς 
καΐ τοπάργης εκάλεσε Ιίαισάυειαν Παλαιστίνης την πρώην λεγομένην Στράτωνος πνργον. 
Auch der Hafen erhielt den Namen des Augustus: Joseph., ant. XVII, 5, 1 ; b. iud. I, 
31, 3. Die feierliche Einweihung der Stadt und des Tempels fand erst i. J. 9 statt. 
Hirt, A. Bri Ah 1816/7, 4 ; E. Schürer a. a. O. I s , 389; II4 , 134 ff. (Literatur); Gardt-
hausen II, 489; J. Wellhausen a. a. O., 334. Krascheninnikoff a. a. O. 
4) IG XII, 5, 2 (1909) n. 1940 : — ό δήμος \ Πόπ[λ]ιον Κοϊντίλιον | Ον&ρον τον 
ταμίαν του Αύτοκράτορος Καίοαρος | [#£θΰ Σεβα]στον τον πατ\[ρωνα και ευεργέτην\. 
5) Malalas, Chron. IX, 289: ò δε 'Αρχέλαος βασιλείς και τοπάρχης έκάλεσε Καιαά-
ρειαν Καππαδοκίας την πρώην λεγομένην Μάζακαν; Marquardt I2 , 3732. 
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In Kilikien wird dem „Gotte Augustus" zugleich mit Poseidon 
und "Venus Euploia eine Inschrift gesetzt 
Archelaos von Kappadokien nennt die Stadt Eleusa in Cilicia 
aspera zu Ehren des Augustus Sebaste 2). 
I. J. 20/19 v. Chr . 
Sebaste in Phrygien wird gegründet3). 
Herodes baut dem Augustus in Panias (Caesarea Philippi) einen 
Tempel4). 
I. J. 19 τ. Chr . 
Anazarbus in Kilikien erhält von Augustus den Namen Caesarea5). 
13. Oktober: Nach der unerwarteten Rückkehr des Augustus (in der 
Nacht 12./13. Okt.) von seiner Orientreise fasst der Senat ihm zu Ehren 
folgende Beschlüsse: 
1. Der Fortuna redux einen Altar an der porta Capenti, beim Tempel 
des Honos und der Virtus, zu errichten 6) ; 
1) CIG, 4443: Θεώ Σεβαστώ Ιίαίσαρι xal Ποσειδώνι Άσφαλείψ xal 'Αφροδείτ% Εν-
πλοία. Wie Gardthausen (II, 4783) überzeugend dargetan bat, bezieht sich diese In-
schrift trotz des vorangestellten Θεός auf dieses Jahr. 
2) Strabo XII, 534. 535. 537. Mit diesem Jahre beginnt die Aera der Stadt: 
Marquardt I2 , 384. 
3) Eckhel III, 82; Y. Chapot, La prov. rom. d'Asie, in Bihl. de l'école Bd. 150 
(1904), 386 f. 
4) Joseph., aut. XV, 10 ,3 : ηδη δ' αντον (Herodes) της βασιλείας επτακαιδεκάτου 
παρελθόντος ετονς ( = 20 ν. Chr.) Καίσαρ εις Συρίαν άφίκετο. — — Καίσαρα S έπί 
Βάλατταν προπέμψας, ως ¿πανΓ/κεν, εν τη Ζηνοδώρον περιχαλλέατατον αντω vaòv έγείρει, 
πέτρας λενκης, πλησίον τον Πανίον καλουμένου. Ueber die Lage des Tempels (επιση-
μότατον ϋντα τον τόπον) siehe daselbst am Ende des Kapitels. Vgl. Joseph., b. iud. 
I, 21, 3. Da Herodes das Gebiet des Zenodoros i. J. 20/19 erhielt, so wird er zum 
Danke dafür auch gleich mit dem Bau des Augustustempels begonnen haben. E. 
Scbürer I I 4 204; G-ardthausen I, 817 f. 
5) Marquardt I2, 389. 
6) Mon. Ane.2, 46: [Aram Fortunate reduci iuxta ae]dés Honoris et Virtutis ad 
portam | [Capenam pro reditu meo se]natus consacrant, in qua ponti\[fices et virgines 
Vestales anní\versárium sacrificium facere \ [iussit die, quo consulibus Q. Luc]retio et 
[M. Vinucijo in urbem ex \ [Syria redt]. Dio LIV, 10, 3: átv (d. h. von den beschlos-
senen Ehren) ονδεν προσήχατο, πλήν Τύχη τε Έπαναγάγω (ούτω γάρ πως αντί/ν εκά-
λεσαν) βωμόν ίδρνθ-ηναι. CIL I 2 , ρ. 245 : (F. Am.), ζ. 12. Oktober: Fer. ex. s. c., q. 
e. d. imp. Caes. Aug. ex. transmarin, protrine, urbem intravit, araq. Fortunae reduci, 
constit. Die Einweihung des Altars fand zwei Monate später, am 15. Dez., s ta t t : 
CIL I2 , p. 229 (Fer. Cum.), z. 15. Dez.: Eo die a[r\a FoHunae reduci dedicatast, quae 
Caesarem A[ugustum ex transmari]nis provincis red[uxit], Supplicatio Fortunae reduci-, 
vgl. CIL I 2 , p. 24-5 {F. Am., irrtümlich z. 16. Dez.); CIL I2 , p. 332. Eckhel VI, 
100: (Kopf des Augustus mit Lorbeer- od. Eichenkranz) R : (Altar mit d. Inschr.): 
Fort. red. Caes. Aug. s. p. q. R.·, vgl. Cohen I2 , 78 f., n. 102—108. Mommsen, Mon. 
Anc.2, 46 f.; G-ardthausen I, 835; II, 48318 ; Wissowa, R. u. E., 212 f. Bereits i. J. 26 
hat te Hör., Od. I, 35 (s. dazu Heinze-Kiessling) die Fortuna Augusta angerufen : 
Vers 29: serves iturum Caesarem. 
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2. den Tag seiner Rückkehr (12. Okt.) als Staatsfesttag zu erklären, 
an welchem die Priester und Yestalinnen jährlich opfern sollen r) ; 
3. diesen Tag Augustalia zu nennen 2). 
Amiternum weiht nach dem Beispiele Roms einen Altar der 
Fortuna redux 3). 
In Praeneste setzt eine Privatperson der Venus Genetrix uijd 
der Fortuna redux eine Weihinschrift4). 
B a l d n a c h 19 v. Chr . 
In Pompei erbaut der Augur M. Tullius einen Tempel der For-
tuna Augusta 5). 
Z w i s c h e n 19 und 13 v. Chr . 
Im äussersten Nordwesten Spaniens wird der Kaiserkult einge-
führt, indem die drei nach Augustus benannten Orte Asturica 
1) Dio LIV, 10, 3: χάί τί/ν ήμέραν tfv ΛψΙξοιτο εν τε ταΐς Ιερομηνιαις άρι&μεΐαϋ-αι. 
2) Mon. Ane.'', 46: et diem Augiistalija ex [c\o[gnomine nost]ro appellavit. Dio 
a. a. Ο. (ήμέραν) xal Αυγουατάλια όνομάζεσθ-αι. Spiele wurden an diesem Tage zum 
ersten Male i. J. 11 v. Chr. gefeiert (Dio LIV, 34, 2); ihre jährliehe Feier jedoch erst 
i. J. 14 n. Chr. festgelegt (Dio LYI, 46, 4). Die Arvalbrüder opferten nach dem Tode 
des Augustus an diesem Tage einen Stier (CIL VI, p. 471). Toutain, Cultes, 28 
stellt diese Spiele auf dieselbe Stufe mit den ludi quinquennales, die i. J. 45 für Cäsar 
beschlossen wurden. Damit haben aber die Augustalia nicht das mindeste zu tun, 
vielmehr die i. J. 30 beschlossenen ludi quinquennales (Mon. Ane. - 40, Ζ. 15—18; Dio 
LI 19, 2). 
3) CIL IX, 4182 (ara rotunda) : T. Vinio Silfo. T. Titsieno oct[o]vi.r \ Q. Orfio 
Fulcinio. C. Iegio • aed(ilibus) \ praefectura Amitervina • pro · reditu I imp. Caesaris Au-
gu[stï\ I Fortunai. 
4) CIL XIV, 2903 (tab. marm.) Veneri | Genetrici — Fortun[ae] | r[educi] Vihia, 
Secunda. \ I. [m\. 
5) CIL X, 820 (an der aedicida. im Innern des Tempels) : M. Tullius · M. f . d(uum)-
v(ir) i(ure) d(icundo) ter(tio) quinq(ennalis) . augur, tr(ibunus) mil(itum) ú pop(ulo) aedeni 
Fmiunae August(ae) solo et peq(unia) sua. Plan und Rekonstruktion des Tempels 
bei Mau, Pompeji2 (1908), 129 ff. Im übrigen verweise ich auf die Ausführungen 
von Nissen, P. S t., 182 ff. Eine kurze Zusammenfassung seiner — zwar bestrittenen, 
aber bis heute noch nicht widerlegten oder durch eine bessere ersetzten — Ansicht 
findet sich in Or., 3, 285, die ich hier wörtlich wiedergebe : „Der Tempel hatte ur-
sprünglich keinen öffentlichen Charakter, ist vielmehr von einem Privatmann auf 
eigene Kosten, auf eigenem Grund und Boden erbaut, nachträglich noch (auf höhere 
Weisung wie es scheint) an sein Wohnhaus angelehnt worden. Die Stif tung gehört 
mithin einer Epoche an, als die göttliche Verehrung des Augustus in Italien nicht 
amtlich anerkannt war, etwa dem zweiten Jahrzehnt v. Chr. Der Stifter war Au-
gur, also Sachverständiger. Er bat die Axe des Heiligtums nach dem Untergang 
an der Winterwende oder dem Aufgang an der Sonnenwende gerichtet: die Jahr-
punkte nehmen im theologischen System des Augustus den Hauptplatz ein (Kap. VIII). 
Es wäre denkbar, dass das 19 v. Chr. eingesetzte Kaiserfest der Fortuna redux den 
Anlass zur Stif tung gegeben habe (Wissowa, Bei. 212), sowie dass die Axe am Fest-
tag 15. Dezember abgesteckt worden sei. Da aber das Azimut der Sonne an diesem 
und am kürzesten Tage nur 18 ' voneinander abweicht, wird die Frage schwerlich 
je entschieden werden können." 
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Augusta, Bracara Augusta und Lucus Augusti als Konvents-
mittelpunkte für die umliegenden Gebiete bestimmt werden 
1) Dass wir es hier mit einer augusteischen Kultgründung zu tun haben, geht einer-
seits hervor aus den Namen der genannten Orte, von denen Lucus Augusti besonders 
durchsichtig ist, anderseits aus Inschriften, teils aus dem 1., teils aus dem 2. Jhrh. 
Zum Verständnis und zur richtigen Bewertung der letzteren vergleiche man vor 
allem die scharfsinnige Untersuchung von Kornemann, 108 ff., mit deren Ergebnissen 
hinsichtlich des Kaiserkultes in den westlichen Provinzen ich mich durchweg ein-
verstanden erkläre. Der Gelehrte kommt (117), an der Hand der Inschriften, zu 
folgendem Resultat : „ W o e i n e d e r R o m a u n d d e m A u g u s t u s z u g l e i c h 
g e w i d m e t e a r a i n e i n e r L a n d s c h a f t , z u m a l e i n e r p r o v i n z i a l 
n i c h t g e s c h l o s s e n e n , e r s c h e i n t m i t e i n e m sacer dos JRomae et 
A u g n a t i a l s Κ u 111 e i t e r , i s t a p r i o r i , s o l a n g e n i c h t d a s G e g e n -
t e i l b e w i e s e n i s t , e i n e a u g u s t i s c h e K u l t g r ü n d u n g a n z u n e h -
m e n . " Das trifft nun für das oben bezeichnete Gebiet, wie Kornemann weiterhin 
(119 ff.) darlegt, durchaus zu, denn ein s acerdos Bomcte et Auyusti ist uns mehrfach 
inschriftlich bezeugt, sowohl für den conventus Lucensis (CIL II, 2638; B. arch. 
XXXI [1897], 441, η. 100), als auch für den conventus Asturum (CIL II, 2637; 
4223; 4248. 5124 ( = p. XLV) ; Suppl. 6094) und für den conventus Bracarauyustanus 
(CIL II, 2416; 2426; 4215). [Kornemann, 119 f.], Ist somit der augusteische Ur-
sprung dieser Kulte als vorläufig erwiesen zu betrachten, so haben wir uns nunmehr 
zu fragen, welcher Epoche des ersten Kaisers sie angehören. Als terminus post quem 
ergibt sich das Jahr 19 v. Chr., in dem Agrippa die Unterwerfung der wilden Völker-
schaften in dieser Gegend vollendete (Dio LIV, 11 ; Gardthausen I, 689). Für die An-
setzung einer untern Grenze ist vor allem folgendes zu beachten : In den Jahren 
16—13 v. Chr. verweilte Augustus in Gallien und Spanien, um die dortigen Verhält-
nisse zu ordnen (Gardthausen I, 665 ff.). Als wesentlichstes Mittel zur Gewöhnung der 
kriegslustigen Stämme an friedliche Zustände und an das straffe römische Regiment 
diente ihm der Kaiserkult, und zwar lässt sich deutlich erkennen, dass er bei der 
Verbreitung desselben vor allem die weniger kultivierten Völkerschaften im Auge 
hatte. (KrascheninnikofF a. a. 0., 169 hat zuerst den Satz aufgestellt, dass das Alter 
des Kaiserkultes der einzelnen westlichen Provinzen zu der dort von den Römern 
eingepflanzten Kultur in umgekehrtem Verhältnisse stehe). Diese Erscheinung tri t t 
uns z. B. deutlich in Gallien vor Augen : Hier hatte der oben erwähnte Aufenthalt 
des Augustus für die dem römischen Reichsregiment weiter entrückte Provinz der 
drei Gallien schliesslich das Ergebnis, dass sie bereits i. J. 12 v. Chr. in Lyon einen 
Mittelpunkt für den Kaiserkult erhielt, während dieser in der Provinz Narbonensis, 
von der Plinius (η. h. III, 4, 31) sagt, dass sie Italia verius quam provincia gewesen 
sei, erst unter Tiberius eingeführt wurde. Ganz analog liegen die Dinge für Spanien, 
wo die wilden Völker des Nordwestens bereits unter Augustus den Kaiserkult haben 
(s. o.), während die Provinz Tarraconensis ihn erst 15 n. Chr. erhielt (Tac., Ann. 
I, 78). Kornemann (120) weist noch auf zwei andere Aehnlichkeitspunkte zwischen 
Callaecia und den Tres Galliae hin: einmal haben beide keine städtische Organisation, 
sondern eine solche nach „Volksschaften" oder „Volksgemeinden" (gentes, civitates) 
[vgl. Philol. XXXII (1873), 612 f.; 643 ff.], und dann schliessen sich in beiden Gebieten 
die Kultbezirke nicht streng an die künstlich geschaffenen Verwaltungsbezirke an, 
sondern berücksichtigen die ethnographischen .Verhältnisse. 
Bevor wir aus alledem einen Schluss ziehen für die Zeit der Einführung des 
Kaiserkultes in Callaecia, wollen wir noch folgendes erwägen: Im Gebiete des con-
ventus Lucensis lagen am Meere die sog. tres arae Sestianae, mit denen man nichts 
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I. J. 17 v. Chr . 
Säkularfeier in Rom; Erscheinung des sidus Juliurn1). 
Z w i s c h e n 17 u n d 12 v. Chr . 
Augustus wird von der Stadt Hypata (nördlich vom Oeta) als 
Gott geehrt2). 
I. J. 15 τ. Chr . 
In Benevent errichtet ein Privatmann dem Augustus einen 
Tempel3). 
Augustus erlaubt den Bewohnern von Paphos, ihre zerstörte 
Stadt nach dem Wiederaufbau Augusta zu nennen4). 
Rechtes anzufangen weiss. Vgl. darüber die auf uns gekommenen Nachrichten, die 
nach Hühner (in P.-W. II, Sp. 340) alle die Kommentare zu Agrippas Orbis pictus 
zur Quelle h a b e n : Mela [If, 13: In A Styrum, litore Noeca est oppidum et tren arae, 
qitax Sestianas vocant, in paemnmla sedent et sunt Augusti nomine (mimine: Hübner) 
sacrae illustra ntqiie tei ras ante ignoMles ; Plin. IV, 20, 111: regio Aslurum, Nóega op-
pidum — Neri et, super Tamarri, quorum in paeninsula tres arae Sestianae Augusto 
dicatae; Ptolem. II, 6, 3 : Ακροτήριον, έφ' ου Σεστίην (andere Lesar t : ήλιου) βωμοί Hüb-
ner a a. O., Sp. 340 f. Gardthausen II, 3 7 9 57 (Literatur). Ist die Vermutung richtig, dass 
diese Altäre nach L. Sestius, dem Konsul des J. 23 v. Chr. (Gardthausen II, 40329), be-
nann t sind, so wäre damit ihr augusteischer Ursprung bewiesen. Nun lehren die gal-
lischen Verhältnisse, dass für die ganze Provinz der Tres Galliae bereits i. J . 12 der 
Lyoner Altar err ichtet wurde, während die einzelnen Stämme erst später einen be-
sonderen Kaiserkult erhielten, so ζ. B. die Lingonen i. J . 9, wie wir aus einer Nach-
r icht bei Cassiodor. (Chron., 745/9) wissen. Es lässt sich deshalb wohl denken, dass 
der Ort der tres arae Sestiana zunächst der einzige Kultort für Callaecia war, den 
wir dann sehr nahe an d. J. 19 heranrücken könnten. Bald darauf wird aber die 
Einr ichtung der drei Konvente erfolgt sein, von denen auch wieder derjenige, in 
dem die tres arae lagen, nämlich der von Lucus Augusti, die beiden andern zunächst 
in i rgend einer Weise an Bedeutung über rag t zu haben scheint (Kornemann, 1203). Der-
selben Zeit gehört wahrscheinlich auch der Konvent von Clunia an (CIL II, Suppl. 
6093); vgl. Kornemann, 120 f. 
1) Dieses Fak tum hat für uns eigentlich nur insofern- Interesse, weil es uns die 
for twirkende Bedeutung des Glaubens an das sidus Juliuni und die überragende 
Stel lung des Apollo, als Schutzgottes des Augustus, klar vor Augen führ t . Im übrigen 
verweise ich auf Gardthausen I, 1002 ff. ; II, 616 ff. 
2) Dittenberger, Sylloge, I2 , 558, n. 354 : Αυτοκράτορα Καίσαρα | S-εόν ϋ-εον viòv 
Σεβαατόν | Ευεργέτην, και τους νιους | Γάϊον 'Ιονλιον Καίααρα | Αονχιον Ίονλιον Καί-
σαρα I r¡ πόλις ς Υπάτα-
3) CIL IX, 1556: P. Veidius · Ρ. f . PolUo \ Caesareum · Imp. Coesori Augusto | et 
cotonine Beneventanae. Von einem Vedius Pollio ber ichtet Dio (LIV, 23) z. J . 15, er 
sei zuerst Freigelassener gewesen und dann zum römischen Ritter gemacht worden. 
Dem Kaiser, mit dem er eng bef reundet gewesen sei, habe er tes tamentar isch einen 
bet rächt l ichen Teil seines gewaltigen Vermögens vermacht. Borghesi (s. Mommsen 
adnot.) ha t zuerst vermutet, es handle sich hier um ein und dieselbe Persönlich-
keit. Ist dies richtig, und wir haben keinen Grund zu zweifeln, so wird man die 
Er r i ch tung des Tempels spätestens in das J a h r 15. v. Chr. rücken müssen. Hier 
hä t t en wir also den ersten dat ierbaren Tempel des Augustus in Italien. Vgl. Nissen, 
P. Stud., 183; O. Hirschfeld, 8382 3 a. — 4) Dio Cass. LIV, 23, 7: ζ. J. 15; die dank-
baren Paphier verehrten den Augustus als Gott : GIG, 2629. 
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I. J . 14 τ. Chr. 
In Pompei nennen sich die ministri (so inschriftlich seit 25 v. Chr.) 
ministri Mercurii Maiae1). 
I. J . 14/13 v. Chr. 
Der Genius des Augustus wird offiziell (durch eine lex oder ein se-
nntus consultimi) in den römischen Staatskult aufgenommen 2). 
I. J . 13 v. Chr. 
(4. Juli) Der Senat beschliesst, auf dem Marsfelde einen Altar des 
Augustusfriedens zu errichten, an dem die Beamten, Priester und Vesta-
linnen jährlich am 4. Juli opfern sollen 3). 
1) CIL X, 885. 886. 887. 
2) Auf einen solchen formellen Beschluss weisen, wie Mommsen, Hermes XV 
(1880), 103 ff. überzeugend dargetan hat, folgende Worte des Horaz (Epist. II, 
1, 15 f.) hin: (vor 14. .Tuli 13 ν. Chr.) praesenti tibi maturos largimur honores, iitran-
dasque tuum per numen ponimus aras ; ferner 0/1. IV, 5, 34 (aus derselben Zeit) : et 
laribus tuum miscet numen. Vgl. Kiessling-Heinze zu beiden Stellen. Diese öffent-
liche Verehrung des kaiserlichen Genius äusserte sich auf doppelte Weise: 1) durch 
Aufnahme des Genius Augusti in die bisher auf Juppiter O. M. und die Penaten ge-
stellte amtliche Eidesformel (Hör., Ep., a. a. 0. ; Mommsen, St.-R. II3 , 809. Die-
selbe Ehre war i. J. 44 für Cäsar beschlossen worden [oben S. 132 Anm. 10]). 2) Durch 
Aufnahme des Genius Augusti in den Kult der Kompitallaren, an deren Stelle die beiden 
Lares domus Augusti traten (Ovid, F. V, 145 f.: mille lures geniumqzie ducis qui tra-
didit illos I arbs habet, et vici nitmina trina cohmt). Diese Umwälzung vollzog sich 
naturgemäss nicht mit einem Schlage, sondern nahm längere Zeit in Anspruch und 
wurde erst i. J . 7 v. Chr. zu Ende geführt. Nissen, P. St., 183; Mommsen, Hermes XV 
109; Gardthausen I, 884 f. 928. 
3) Der Senat hatte ursprünglich beschlossen, einen Altar für die Rückkehr in 
der Kurie zu errichten (Dio LIV, 25, 3); da Augustus dies aber ablehnte, so wurde 
statt dessen das Marsfeld für den Altar der Pax Augusta bestimmt. Mon. Ane.*, 
49: [Cu]m ex H[ispa]nia Gal[liaque, rebus in his p]rovincís prosp[é\re [</esi]»[s], 
R[omam redii] Ti Ne[r]one P. Qui[ntilio consnUini]s, áram \ [Pads Ä\u\g\ust[ae senatux 
pro] redi[t]ú meo co[nsacrari censuit] ad cam\\p>um Martium, in qua ma]gistrahis et 
sac[erdotes et virgines V\est\a\les | anniversarium sucrific]ium facer[e iussit] (letztere 
Angabe wird bestätigt durch die Arvalakten vom Jahre 38 n. Chr. : CIL VI, p. 466, 
n. 2028 b. Z. 10). Vgl. CIL I 2 , p. 244 (F. Amit.) z. 4. Juli d. J . 13: Fer. ex s. c. q. e. d. 
ara Pacts Aug. in camp. Mar. est Nerone et Varo cos; vgl. CIL I 2 , ρ. 248, ζ. 4. 
Juli 13; CIL I 2 , p. 320, z. 4. Juli. 
Gardthausen I. 481 bemerkt dazu: „Es war eine der grössten Ehren, die der Senat 
ersonnen und der Herrscher angenommen hat, dass i. J . 741/3 von Staatswegen ein 
Altar des Friedens in Rom geweiht werden sollte." Vgl. Wissowa, E. u. K., 277; 
ferner P.-W. u. d. W. Pax. Der Altar wurde errichtet an der Stelle, wo die via 
Flaminia in das Marsfeld einläuft und wo sich heute der Palazzo Fiano am Corso 
erhebt. Seine endgültige Einweihung fand erst 3 72 Jahre später, am 30. Januar 9 
v. Chr. statt. Petersen, B. Mitt. IX (1894), 171—288; X (1895), 138ff. 
Gardthausen I, 852 ff. Er ist abgebildet auf Münzen aus der Zeit Neros und Domi-
tians : Willers, Num. Ztschr. 34 (1902), 103. Die Göttin Pax erscheint auf den Münzen 
bereits seit d. J . 28 (Babelon Π, 61, n. 147; Cohen I 2 , 73, n. 69; 92, n. 217), wie sie 
auch von den Dichtern, vor allem Horaz (Carm. saec.) schon früher besungen ward; 
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In Praeneste wird ein Altar der Pax Augusta errichtet *). 
[. J. 13/12 γ. Chr . 
Der ägyptische Präfekt P. Rubrius Barbaras weiht den Augustus-
tempel in Alexandria ein 2) und errichtet weiter einen solchen 
auf der Insel Philae 3). 
I. J. 12 v. Chr . 
Bald nach der Uebernahme des Oberpontifikats (6. März)4) macht 
Augustus den Kult der Vesta und der Penates des kaiserlichen Hauses zu O 
einem solchen des ganzen Staates durch Errichtung eines Vestatempels auf 
dem Palatin 
einen öffentlichen Kult erhielt sie jedoch erst als Augusta seit d. J. 13. Vgl. Preller-
Jordan IP , 250 f. 
1) CIL XIV, 2898 (am eleganter sculpta)·. Paci August(ae) ¡ sacrum | decuriones 
populusque Praenesthi. Präneste ist hier natürlich nur ein Beispiel unter vielen. 
2) Eph. ep. V, 2, n. 8 ( = IV, 27, n. 34 = CIL III, 6588) : ΐΰη Καίσαρ[ο]ς j Βάρ-
βαρος άνέϋ-ηχε | άρχιτεχτονντος | Ποντίου. Anno XVIII Caesaris (13/12) | Barbarus 
praef. | Aegypti posait architectante Pontio. Vgl. Neroutsos-Bey, L'ancienne Alexandrie, 
1888, 16; siehe oben S. 142. Erwähnt sei hier auch das auf der Insel Philae ge-
fundene Epigramm auf Augustus (Kaibel, Epigr. gr., 978): Καΐααρι ποντομέδοντι καϊ 
άπειρων χρατέοντι \ Ζανϊ τω ix Ζανός πατρός Έλευ&ερίφ \ δέαποτα Εΰρωπας τι και 
Άαίδος, άοτρω άπάακς \ 'Ελλάδος, ας σωτήρ Ζευς ανέτειλε μέγας. Wendland, Σωτήρ, 
in Ztschr. f . neutest. I Vins 1904, 335 ff. 
3) ΒΙΑ 1866, 8. 51 (Architrav) : Αντοκράτορι Καΐααρι Σεβαστώ Σωτηρι Ευεργέτη 
Li η έπί Ποπλίον 'Ροβρίον Βαρβάρου. Vgl. Borchardt, Jrb. arch. Inst. XVIII (1903), 
73 ff. 84. 
4) Mon. Ane.', 45: Pontiflex maximus ne fierem in vivi [c\onle\[gae locum, po-
pulo id sace]rdotium deferente mihi, quod pater meu[s |¡ habuerat recusavi. Quod] 
sacerdotium aliquod post annós eó mor\[tuo qui id tumultus o]ccasione occupaverat [§], 
cuneta ex Italia \ [ad comitia mea coeunte tanta mu]ltitudine, quanta JRomae nun-
[q\uam I [antea fuisse narratur §] P. Sulpicio C. Valgio consulibu[s] §. Ovid, F. Iti, 
415 (6. März) Suet., Aug., 31, 1; Dio LIV, 27,2; CIL I2 , p. 233 (F. Praen.); CIL Γ, 
p. 223 [F. Maf). Vgl. Gardthausen I, 867 ; II, 508,7 »•8. 
•5) Dieses bedeutungsvolle Ereignis der römischen Religionsgeschichte vollzog sich 
äusserlich in folgender Weise: Als gewählter Pont. max. hätte Augustus eigentlich 
die neben dem atrium Vestae gelegene domus publica (Regia) beziehen müssen. Da-
gegen schenkte er diese den Vestalinnen und erklärte dafür einen Teil seines pala-
tinischen Palastes als staatliches Eigentum. (Dio a. a. O. § 3). Am 28. April bereits 
weihte er dann der Vesta einen neuen Tempel, der mit seinem Palaste in Verbin-
dung stand : CIL 12 , p. 236 (F. Praen.), z. 28. Apr. 12 v. Chr. : Ferine • ex · s · c · quod · 
eo cli[e aedimT\a · et • [etra] Vestae · in domu · imp. Caesaris · Augu[sti pojntif. ma[x] de-
dicatasi Quirinio et Valgio cos. CIL 12 , p. 213 (F. Caeret.), z. 28. Apr. Fer. q. e. d. 
sig(num) · Vest(ae) · in domo p(ontificis) dedic. Vgl. CIL I2, p. 317. Gardthausen I, 868. 
Den inneren Vorgang schildert Ovid, a. a. 0 . ff. und IV, 949 ff. : cognati Vesta re-
cepta I limine — Phoebus habet partem, Vestae pars altera cessit. | quod superest Ulis, 
tertius ipse tenet. — aeternos tres habet una déos. Wissowa, R. u. K., 69 f. sagt tref-
fend: „So thront der Kaiser auf dem Palatin zwischen Vesta und Apollo, der alten 
Herrin des Staatsherdes und dem göttlichen Schirmherrn des herrschenden Hauses, 
zum deutlichen Zeichen, dass das Kaiserhaus der sakrale Mittelpunkt des Staates 
ist.» Vgl. Hermes XXII (1887), 44. 
K l j υ , Be i t r äge zur a l ten Geschichte X I 2. U 
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162 Hilbert Heinen, 
In diesem Jahre erscheinen zum erstenmale magi-stri Augustaies, 
und zwar in Nepet in Etrurien 
(1. August) Dru sus weiht, in Gegenwart von Vertretern sämt-
licher Stämme der Tres Galliae, den Altar der Roma und des 
Augustas in Lyon ein 2). 
1) CIL XI, 3200 : Imp. Caesari · Divi · f . | Augusto | pcmt. max. cos. XI [ tribunie. 
potentat. XI | magistri Augustal(es) prim(î) | (folgen die Namen von vier Freigelassenen). 
Augustalen, bezw. seviri Augustaies finden wir zu Lebzeiten des Augustus in Falerii 
(CIL XI, 3083), Veii (XI, 3782), Cosa (XI, 2631), Perusia (aus dem J. 1 n. Chr.), Bo-
nonia (XI, 804), Sulmo (IX, 3099). Polimartium (XI, 3040), Verona (aus dem J. 1 v. Chr. : 
V, 3257), Pompei (X, 890), Asiaium (XI, 5424). Vgl. hierüber K. J. Neumann bei P.- W. 
unter d. W. Augustales ; daselbst auch eine gute Uebersioht über die moderne Literatur. 
2) Für das Jah r : Liv., Epit., 137: tumultus, qui ob censum exortus in Gallia erat, 
componitur ; ara Caesari ad confluentem Araris et Bhodani dedicata sacerdote creato 
C. Julio Vercondaridubno Aeduo ; Dio LIV, 32, 1 (ζ. J. 742/12): (Drusus) τονς πρώτους 
αντον προφάοει της εορτής, tfv και ννν περί τον τον Αυγούστου βωμόν εν Αονγδοννω 
τελοϋσι, μεταπεμιράμενος. Für den Tag: Sueton, Claud., 2 , 1 : Claudius natus est Jtdlo 
Antonio Fabio Africano conss (= 10 ν. Chr.) Kai. Aug. eo ipso die quo primum ara 
ibi Augusto dedicato, est. Die von Livius and Dio scheinbar abweichende Angabe 
Suetons sucht Fischer, R. Zeitt. 443 so zu erklären, dass er annimmt, Sueton wolle 
lediglich das Tagesdatum, nicht aber das Jahr der Einweihung bezeichnen, während 
O: Hirschfeld {S. Bri. Ah. 1888, 84030; ihm folgt Gardthausen II, 36619 ; 702 , 8) meint, 
die Vollendung und endgültige Einweihung sei erst i. J. 10 erfolgt, und zwar in 
Gegenwart des Augustus (Dio LIV, 36). CIL XIII, p. 227 nimmt Hirschfeld dann 
als wahrscheinlicher einen Irrtum des Sueton an. Die Auffassung Fischers hat tat-
sächlich mehr für sich. Strabo IV, 3, 2, p. 192 beschreibt den Altar wie folgt : τότε 
ιερόν το άναδειχ&'εν VTCÒ πάντων κοινή των Γαλατών Καίσαρι τω Σεβαστώ προ ταύτης 
Ίδρυται της πόλεως επί τη συμβολή των ποταμών · εστί όε βωμός Αξιόλογος επιγραφών 
εχων των έ&νών kξήχοντα άριβ-μόν χαί εικόνες τούτων εχάοτον μία καΐ άλλος μέγας. 
Für die verderbten beiden letzten Worte hat zuerst Toup Άλσος μέγας eingesetzt. 
Krascheninnikoff (a. a. O. 15119) und nach ihm O. Hirschfeld ( C I L a. a. O.) lesen 
ναός μέγας. Neuerdings ist nun Kornemann (1093) wieder auf die ursprüngliche Lesart 
zurückgekommen. Mit vollem Recht, wie mir scheint: denn dieser Gelehrte hat den 
als gelungen zu betrachtenden Nachweis geführt, dass es sich in Lyon zunächst nur 
um eine ara als Kultstätte handele, während ein Tempel erst in der zweiten Hälfte 
des ersten Jhrh. hinzugekommen sei (vgl. a. a. O. 108). 
Bei den Ausgrabungen des Jahres 1859 fand man unter andern dem Kaiseraltar 
zugerechneten Blöcken auch einen Rest der Weihinschrift., CIL XIII, 1664: Eo[m(ae) 
et Augusto]. Das Bild des Altars ist uns erhalten auf Münzen augusteischer, clau-
discher und neronischer Zeit: Cohen I 2 , 95, n. 239 f. (12—2 v. Chr.) 236—238; 
192, n. 2 8 - 3 3 ; 193, n. 35—38; 193, n. 3 9 - 4 1 ; 256, n. 81; 296, n. 256 (vgl. Hirsch-
feld, CIL XIII, p. 227). Diese Ansicht ist jedoch neuerdings von H. Willers (Num. 
Zeitschr. XXXIV [1902], 101.ff.) bestritten worden, der in den Münzbildern vielmehr 
„zwei Viktorien und ein Ovarium aus dem Zirkus, der nach Ausweis dieser Münzen 
im heiligen Bezirk von Lugudunum ebenfalls vorhanden war", sieht. (W. Otto, 
Hermes XLV [1910], 4594 hat den erwähnten Aufsatz von Willers übersehen, wo 
Münzen mit Rom. et. Aug. schon für 12—2 v. Chr. sich finden). 
Gleichzeitig mit der Einweihung des Altars fand auch die erste Versammlung 
des, wie es scheint, in Anlehnung an eine bereits bestehende gallische Jahresver-
sammlung und -feier zu Ehren des Gottes Lug und nach dem Muster der griechischen 
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Erste nachweisbare Einrichtung eines stadtrömischen Distrikts mit dem 
Kulte der Lares und des Genius Augusti1). 
Mylasa in Karien errichtet einen Tempel des Augustus und der 
Roma 2). 
I. J. 10 γ. Chr . 
Augustus stellt in Rom Statuen und Altäre der Salus, Concordia und 
Pax auf3). 
κοινά begründeten concilium Gallianim (CIL XIII, 3162: III, Z. 15 f.) statt (Dio a. a. O.). 
Strabo berichtet in der oben zitierten Stelle, dass 60 Stämme ihre Namen in den 
Altar eingemeisselt und je eine Statue aufgestellt hä t ten ; ebensoviele waren in der 
ersten Zeit auch an dem Provinziallandtag beteiligt. (Vgl. 0. Hirschfeld, S. Sri. Ak. 
1896, 441 5 ; Kornemann, Sie Zahl der gallischen civitates in der r. Kniserzeit, Klio I 
[1901], 831 ff.). Alle Stadtgemeinden, oder wo solche nicht vorhanden, die Volks-
schaffen (Kornemann bei P.-TP. IV, 812) hatten hier Sitz- und Stimmrecht, das sie 
durch einen oder, wie es scheint, bei grösseren Gemeinden durch mehrere Abgeordnete 
ausübten (vgl. CIL XIII, 1667: sechs Sitze für die Bituriges-Cubi im Amphitheater; 
Hirschfeld, CIL XIII, p. 228). Dieser Provinziallancltag war in der Hauptsache eine 
Versammlung für den K'aiserkult der Roma und des Augustus. Sein religiöser Cha-
rakter zeigte sich vor allem darin, dass der Vorsitzende zugleich auch die Leitung 
des provinzialen Kaiserkultes hatte. Dessen Titel lautete : sacerdos Romae et Au-
(/usti ad aram, quae est (oder einfacher ad aram ad) confluentes Araris et Bhodani 
(CIL XIII, 1036 [p. 137]; 1674; vgl. CIL XIII, p. 228 ff.). Der erste war der Aeduer 
C. Julius Vercondaridubnus (Livius a. a. O.). 
Was nun die Wahl, die dazu notwendigen Voraussetzungen und die Ehren des 
Provinzialpriesters, ferner die Abgeordneten, Beamten und die politischen Rechte 
des Provinziallandtages usw. anlangt, so mag hier ein Hinweis auf die Literatur 
genügen. Vor allem sind zu nennen : Hirschfeld, S. Sri. Ali. 1888 und seine Ausfüh-
rungen im XIII. Bande des CIL; die treffliche Zusammenstellung von Kornemann 
bei P.-TT. u. d. W. concilium und E. Carette, Les assemblées prov. d. I. Gaule rom. 
Paris 1895. 
1) CIL VI, 452: [Laribus A]ugust(is) vici Jovis Faguta[lis et] | [genis Caesarum 
i]mp. Nerva · Divi Nervae • f . Traian[u] | [Aug. Germanico Dac]ico. pont. max. ( = 109 
η. Chr.) trib pot. X I I I . imp. VI [eos ii] | [permissu ] Pollionis. trib. pleb. aed. 
reg. I I I vetusta\te] | [delapsam a solo ma]gistri anni CXXI sua impensa restituier]. Da 
die zerstörte aedicula (oder ara) i J. 109 η. Chr. von den »mgistri des 121. Jahres wieder-
hergestellt wurde, so kommen wir auf das Jahr 12 v. Chr. Vgl. Gardthausen I, 928 f. 
2) CIG 2696: Ό δήμος αυτοκράτορι Καίααρι 9-εοϋ νϊω Σεβαητφ Αρχιερεΐ μεγίστω 
και d-εα "Ρά>μ%. Beurlier a. a. O., 24; V. Chapot, La prov. rom. d'Asie proeons. (Sibl. 
de l'école 150), 423 f. 
3) Dio LIV, 35, 2: επειδή τε ιχργνριον αν&ις ες εικόνας αντον καϊ εκείνη και ό δή-
μος σννεαήνεγκαν, εαυτόν μεν ονδεμίαν, Ύγιείας δε δημοαίας και προσέτι και 'Ομονοίας 
Ειρήνης τε εατησαν. Bei Ovid tr i t t zu diesem Bunde noch Janus hinzu, Fast. III, 
881 f.: Janus adoranäus camque hoc Concordia mitis \ et Romana Salus araque Pads 
erit, was ja wegen seiner Beziehungen zu Krieg und Frieden nicht weiter auffällig er-
scheint. Wissowa, Β. u. K., 278 weist darauf hin, dass die Aufstellung jener drei 
Altäre vielleicht zusammenhänge mit der von Dio (LIV, 36, 2) berichteten Absicht, 
i. J. 10 v. Chr. den Janustempel zu schliessen. Von den drei erwähnten Eigenschafts-
gottheiten ist uns bisher noch nicht entgegengetreten die Concordia, der erst später 
ein besonderes Heiligtum gewidmet worden ist. 
11* 
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I . J . 9 v. C h r . 
(30. Jan . ) Einweihung des am 4. Jul i 13 ν. Chr. errichteten Altares 
fier P a x Augusta J). 
Herodes weiht die Stadt Caesarea und den Tempel der Roma 
und des Augustus ein. Einsetzung vierjähriger S p i e l e 2 ) . 
Im vicus Honoris et Virtutis wird der Kult der Lares und des Genius 
Augusti eingeführt 3) . 
I . J . 9/8 v. C h r . 
Auf Vorschlag des Prokonsuls Paullus Fabius Maximus beschliesst 
der Landtag der Provinz Asia, den Kalender zu E h r e n des Au-
gustus zu reformieren4) . 
1) CIL I2 , p. 309 (F. Praen.) z. 30. Jan. 9: Feriae · ex • s • c • quo[d • eo] · die ara 
Pacis Augusta[e in campo] Martio dedicata [e]sí Druso et Crispino c[os]. CIL I2 , p. 
212 (F. Caeret.), z. 30. Jan. Fer. ex. s. c. q. e. d. ara Pac. Aug. d. CIL I2, p. 229 
(F. Cum.) z. 30. Jan. Ovid, F., I, 709 ff. : ipsum nos carmen deduxit Pacía ad aram ¡ 
liaec erit a mensis fine secunda dies | frondibus Attirici a comptos redimita capillos \ Pax 
arles, et tato mitis in orbe mane-, vgl. III, 879 ff. : inde quater pastor safaros ubi clait-
serit haedos | canuerint herbae rore recente quater, \ Ianus adorandus cum que hoc Con-
cordia mitis I et Romana Salus araque Pacis erit. Der 30. Januar als der eigentliche 
dies natalis des Altars ist noch lange nach Augustus' Tode von den Arvalbrildern 
mit Opfern begangen worden: CIL VI, 2028b,8-1 0 (z. J. 38): a. rl. III. Februa • 
Taurus Statilius Corvinus • promagùte[r collegi fratr(um) a n'ali um] nomine in campo 
ad arum Pacts [Augustae immola vit ; ferner VI, p. 491, Z. 12 (z. J. 66 n. Chr.). Vgl. 
Wissowa, JR. iL K., 406 ; Nissen, Or., 3, 299 und die abweichende Auffassung von 
dedicatio und consecratio von v. Domaszewski, Jrh. öst. arch. Inst. VI (1903), 58 s. 
Mommsen, Mm. AncJ, 49 und CIL I2, p. 320 z. 4. Juli. 
Ueber diesen Altar, dessen vollständige Rekonstruktion zuerst E. Petersen (vgl. 
oben S. 160, Anm. 3) gelungen ist, vergleiche man jetzt am besten die von demselben 
veröffentlichte Monographie Ara Pacis Augustae (mit Zeichnungen von CI. Niemann) 
Wien 1902; 194 ff. findet man in einem numismatischen Anhange die „besterhal-
tenen Exemplare der Münzen mit der Ara Pacis". H. Willers, Num. Ztschr. XXXIV 
(1902), 103. 
2) Vgl. oben S. 155, Anm. 3. Jos., ant. XV. 9, 6. XVI, 5, 1 ; b. iud. I, 21, 5—8. Vgl. 
Schürer, I 3 (1901), 389. Das Fest der Einweihung wurde in grossartigster Weise ge-
feiert, und zwar, nach dem Brauche der Zeit, auch durch besondere Eaiserspiele. Alle 
vier Hauptarten der Spiele waren dabei vertreten und wurden fortan alle vier Jahre 
erneuert. Herodes hatte zu diesem Zwecke eigens ein grosses steinernes Theater, 
ein grosses Amphitheater und wahrscheinlich auch ein Stadium und einen Zirkus 
erbauen lassen. Jos., ant. XVI, 5, 1 : άγώνα μονοικί/ς καΐ γυμνικών àd-λημάτων — πολν 
πλΤ/9-ης μονομάχων καΐ &ηρίων, Ίππων τε δρόμον. Ε. Schürer, II4, 50. Suet., Aug., 59; 
vgl. 60: reges amici atque sodi et singuli in suo quisque regno Caesareas urbes condi-
rlerunt. 
3) CIL VI, 449 : Laribus Aug. et Genis Caesarum [imp · caes · domitiano · aug • cos · 
uiiii] I desig · X (83 n. Chr.) p. p. permissu • A. Anni • Camartis • tr[ib. pleb. aediculam 
reg · I · vici honoris] \ et Virtutis • magistri anni LXXXXII · a · s[o¿o impense sua re-
stituerunt] \ etc. (83—92 = 9 ν. Chr.). Gardthausen I. 928 f. 
4) Ueber diese Ehrung seitens der Asianer ist uns folgendes aus Städten, bei 
deren Kaisertempel das Schreiben des Prokonsuls nebst Landtagsdekret aufgestellt 
war, stammendes inschriftliche Material erhalten: 
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Drusus weiht den Augustustempel der gallischen Lingonen 
1. Von dem Schreiben des Prokonsuls: a) ein mit Ausnahme der drei ersten 
Zeilen vollständiges Exemplar in griechischer Uebersetzung aus Priene (A. Mitt. 
XXIV [1899], 228 f., Z. S—20; vgl. 275); b) zwei griechische Bruchstücke aus Apa-
mea, von denen das eine, gut erhaltene (CI G 3957 b ; BGH XVII [189-3], 315 f.), die 
Zeilen 4—14, das andere, sehr verstümmelt (BGH a. a. 0.) die Zeilen 15—25 des 
Textes von Priene enthält ; c) ein kleiner Teil des lateinischen Textes aus Apamea 
(CIL III, 12240) und ein grösserer neunzeiliger aus Doryläum (A. Mitt. XXIV [1899], 
276 f. = CIL III, 13651), entsprechend den Zeilen 10—20 von Priene; d) ein im 
prienischen Texte fehlendes griechisch-lateinisches Bruchstück aus Apamea (A. Mitt. 
XXIV, 279), das wahrscheinlich „die in dem Schreiben selbst nicht enthaltene, 
aber für die Ausführung des Vorschlages unentbehrliche Pestsetzung über die Glie-
derung der Monate" enthielt. 
2. Von dem entsprechenden Beschlüsse des Provinziallandtages : a) ein vollstän-
diges Exemplar in der Inschrift von Priene Z. 30—77 ; b) ein Bruchstück aus Apamea 
(GIG 3957a col. II), enthaltend Zeile 30—35 von Priene; c) ein am Ende der Zeilen 
verstümmeltes Bruchstück aus Apamea ( A Mitt. XVI [1891], 283 f.), entsprechend 
den Zeilen 51 (Schluss) —67 von Pr iene; d) ein Bruchstück aus Eumenia (CIG 3902b), 
entsprechend den Zeilen 55—67 von Priene. 
3. Die Inschrift von Priene erwähnt Z. 41—49 zugleich mit dem Beschluss zu 
Ehren des Augustus noch einen früheren, unter dem γραμματεύς L. Volcacins Tullus 
(über diesen s. A. Mitt. XXIV, 280) gefassten, demzufolge derjenige, welcher den 
besten Vorschlag zur Ehrung des Kaisers machen würde, von der Provinz einen 
Kranz erhalten solle. Dieser soll nun dem Fabius Maximus verliehen werden. 
4. Priene 78—84: Beschluss über die für die Wahlzeiten erforderlichen Bestimmungen. 
Die Kalenderreform lief darauf hinaus, dass das asianische Jahr fortan mit 
dem 23. September des römischen Kalenders, dem Geburtstage des Sebastos, des 
Retters (Priene Z. 6 ff.) und unübertrefflichen Wohltäters (Z. 38 f.) der Mensch-
heit, und des Gottes (Z. 34), begonnen wurde, dass dieser Tag von nun an Sebaste 
hiess, dass ferner der erste bisher Dios genannte Monat Kaisar genannt und alle 
Monatsanfänge den Tagen a. d. IX Kai. des römischen Kalenders gleichgesetzt 
wurden. (Aus dem prienischen Texte liest man heraus, dass es sich mehr um einen 
Befehl des Prokonsuls handelt, denn um einen Vorschlag, den die folgsamen Unter-
tanen in der richtigen Weise verstanden und verwerteten.) Die Angleichung an das 
römische Jahr war indes insofern eine unvollständige, als erstens ein besonderes 
Neujahr und zweitens die bisher in Asia gebräuchlichen makedonischen Monatsnamen 
beibehalten wurden, wie sie uns das Florentiner Hemerologium (vgl. Ideler. Chron. 
T, 414) für den ephesianischen Kalender erhalten hat. Die Namen der Monate hat 
die prienische Inschrift Z. 68—71 : 1. Kaisar (31 Tage), 2. Apellaios (30), 3. Aud-
naios (31), 4. Peritios (31), 5. Dystros (28), 6. Xanthikos (31 ; in Schaltjahren 32 [Priene 
Z. 71]), 7. Artemisios (30), 8. Daisios (31), 9. Panëmos (30), 10. Löos (31), 11. Gor-
piaios (31), 12. Hyperberetaios (30). 
Für die Zeit der Reform scheint massgebend zu sein Z. 77 der prienischen In-
schrift, aus der hervorgeht, dass noch nach der falschen, in Rom zuletzt i. J . 9 an-
gewandten und i. J. 8 v. Chr. beseitigten Schaltung mit einer Zwischenzeit von nur 
2 stat t 3 Jahren verfahren wurde. Sodann scheint mir noch ein anderer Gesichts-
punkt hier stat tzuhaben: i. J. 8 erhielt der Sextiiis den Namen Augustus; man sollte 
meinen, dass die Asianer, wenn zur Zeit ihrer Kalenderreform diese römische Ehrung 
schon vollzogen worden wäre, ihren ersten Monat nach diesem Beispiele Sebastos 
und nicht Kaisar genannt hätten. Die Reform wird demnach vorher fallen. Vgl. 
Usener BIA. 1874, 73 ff. Mommsen A. Mitt. XXIV [1899], 275 ff. Wie die Provinz 
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ein '). 
I. J. 8 γ. Ch r . 
Auf Antrag des Volkstribunen S. Pacuvius erhält der Monat Sextiiis 
den Namen Augustus 2). 
I. J. 7 γ. Chr . 
Augustus vollendet die Reorganisation des Larenkultes 3). 
Asia, so haben auch andere Länder des Ostens Monate und Tage nach Augustus be-
nannt (vgl. darüber die Stellen bei Gardthausen II, 564 56 u. 57), und zwar zum Teil schon 
vor der asianischen Reform. Usener und Boll haben seinerzeit einen Kalender ent-
deckt (vgl. Boll, Catal cod. astr. graec. II, 139 ff'.), den Usener zunächst für den 
Kalender der syrischen Provinz ansah, der kürzlich aber wohl mi tKech t von v. Do-
maszewski (vgl. Arch. f . IÌ.-W. XU [1909], 335 tf.) der Provinz Cypern zugeschrieben 
wurde. Die Namen der Monate lauten : Aphroclisios (Mai), Anchisaios (Juni), Romaios 
(Juli), Aineadeios (August), Kapitolios (Sept.), Sebastos (Oktob.), Agrippaios (Nov.), 
Libaios (Dez.), Octabios (Jan.), Julaios (Febr.), Neronaios (März), Drusaios (April). Der 
Name Agrippaios zeigt, worauf v. Domaszewski (a. a. 0 . 336) hingewiesen hat, dass 
dieser Kalender bereits vor dem Jahre 12 v. Chr. entstanden sein muss. Ueber die 
weitere Umnennung dieser Monate i. J. 2 v. Chr. s. u. S. 170. 
1) Cassiodor., Chron., z. J. 745/9: Drusus Nero et L. Quintius. His conss. apud 
Lingonum gentem templum Caesari Drusus sacra,vit. Gardthausen I, 1086. 
2) Liv., Epit., 134: mensis Sextiiis in honorem eius appellatile est; Suet., Aug. 31: 
annum α Ώίτιο Julio ordinatimi, seel postea neglegentia eonturbatum atque confusum 
rursus ad prístinam rationem redegit ; in cuius ordinatione Sextilem memem, e suo cogno-
mine nuncupavit magis quam Septembrem quo erat natus, quod hoc sibi et primus con-
sulatus et insignes uictoriae optigissent ; Censorin, d. n. 22, 6 : in Augusti honorem dictas 
est Augustus anno Augusti vicésimo-, Macrob., Sat. I, 12 ,35: piacere senatai, ut 
hic mensis Augustus appelletur, item plebiscitum factum oh eandem rem Sexto Pacumo 
tribuno plebem rogante; Serv., ad, Bue. IV, 12: Julius et Augustus menses in honorem 
Caesaris et Augusti acceperunt nomina: nam antea Quintilis et Sextiiis dicti sunt-, Dio 
LY, 6,6—7: τον [μέν] μηνα τον Σεξτίλιον επικαλονμενην Ανγονστον αντωνόμασε' των 
γαρ άλλων τον Σεπτέμβριον όντως, έιτειδήπερ εν αντω εγεγέννητο, προσαγορενσαι 0)ε-
ληαάντων εκείνον αυτού προετίμηοεν, οτι χ cd ύπατος εν αντω το πρώτον άπεδέδεικτο 
και μάχας πολλής και μεγάλ.ας ένενικήκει. Vgl. Gardthausen I, 951; II, -563 f. δ5. 
3) Das Jahr wird erschlossen aus Dio LV, 8, 6—7 (z. J. 747/7): ετνχον δε εκείνοι 
μεν ονδενός, οι δε δ!) στενωποί επιμελητών τινών εκ τον δήαον, ους και οτενωπάρχονς 
καλονμεν και σφισι και τ% έο&Τ/τι τ% αρχική και ραβδονχοις δύο, ¿ν αντοΐς τοις χωρίοις 
ών αν άρχωοιν, ημέραις τιοϊ χρΓ/σ&αι έδόΰη, η τε δονλεία ή τοις άγορανόμοις των εμπιμ-
πραμένων ενεκα οννονσα επετράπη, καίτοι και εκείνων και των δημάρχων τών τε στρατηγών 
π&σαν την πόλιν, δεκατέσσαρα μέρη νεμηΆεΐααν, κλήρω προοταχ&έντων • ó καΐ ννν γίγνεται ; 
vgl. Suet., Aug. 30, 1 : spatium urbis in regiones uicosque diuisit, instituitque, ut illas 
annui magistratus sortito tuerentur, hos magistri e plebe cuiiisque uicinae lecti. Η. Nissen, 
P. St., 183. Obgleich nicht alle römischen vici zu gleicher Zeit den neuen Laren-
kult einrichteten, so haben wir doch für dieses Jahr gerade die meisten inschrift-
lichen Zeugnisse: R. arch. (4. série) IX [1907], 349, η. 16: [la]ribus • Aug(ustis) \ vieei-
Statae • \ Matris · | ministri · anni • VI \ (Namen von vier Freigelassenen) L. Caninio • 
Gallo • C • Fufio • cos. Die beiden sind Konsuln am Schlüsse des Jahres 2 v. Chr. CIL 
YI, 761 : Germanico Caesare | C. Fonteio [Capitone cos \ k an Statae · Fortunae 
Aug I sacr. (Namen zweier Freigelass.) mag. vici \ Sandaharii · reg | IUI • anni Χ VIII 
(Konsuln des Jahres 12 n. Chr.); 343 vgl. CIL VI, 448 (2 v. Chr.): vier Freigelassene 
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1. Mai: Orientation des von der Venuspriesterin Marnia in 
Pompei aus eigenen Mitteln und auf privatem Boden erbauten 
Tempels des Genius Augusti l). 
Im pagus Augustus felix suiurhamts von Pompei wird der Kult 
des Genius Augusti eingeführt2). 
I. J. 5 v. C h r . 
Inschriftliche Erwähnung des ephesischen Augusteums 3). 
I. J. 3 v. C h r . 
Augustus lässt sich in der paphlagonischen Stadt Gangra von 
den Einwohnern und selbst von römischen Bürgern einen Eid 
leisten, der auf Zeus und ihn selbst gestellt ist4). 
desselben vicus als magistri: Laribus Augustis. (Saet., Aug. 57); CIL VI, 2222 (aus 
d. J. 100 η Chr.): magistri anni CVII. Wahrscheinlich weisen auf dieses Jahr auch 
die Inschriften CIL VI, n. 450 (vicus portae Collinae) und 451 (vicus censorius). Vgl. 
H. Nissen, P. St. 183; 272; Mommsen, Hermes XV (1880), 107 ff. Für jedes einzelne com-
pitum wurden jährlich vier magistri vici (meist Freigelassene: CIL VI, 4 4 5 - 4 5 4 ; sel-
tener ingenui 975) aus den Bewohnern des betr. vicus gewählt, die ausser der Sorge 
für die Instandhaltung des compitum auch noch die Leitung der ludi compitalicii 
hatten (über sonstige Pflichten und Rechte derselben s. Gardthausen I, 927 f.) ; ihre 
Gehilfen waren vier ministri (meist Sklaven). Marquardt III '2, 204 f. ; Mommsen, StB. 
II3, 1034 ff. ; Wissowa, B. u. K., 1-52. Als Festtage bestimmte Augustus zwei Tage im 
Jahre (Suet., Aug., 31 : compítales Lares ornati bis anno instituit uernis floribus et ae-
stiuis), einmal den 1. Mai, der bis dahin der Festtag der Laren gewesen war (Ovid, 
F. V, 129: Praestitibus Maiae Laribus ridere Kalendae | ararn constituí parvaqiie signa 
deum), und dann den 1. August, an dem die magistri und ministri antraten (vgl. CIL 
VI, 445: [m]agistri qui· Κ. Augustis · primi • mag[isterium] [inijerunt ·, 446; 447; 128; 
283 ; Ovid, F. V, 147). An diesen Tagen wurden häufig auf Kosten des Kaisers Schau-
spiele (Suet., Aug., 43) und Ringkämpfe (Suet., Aug., 45) veranstaltet; vgl. Mommsen 
im CIL I2, p. 305. 
1) CIL X, 816 M[a]mia P- f . sacerdos public. Geni[o aug. s~\olo et pec[unia stia]. 
Vgl. dazu Nissen, P. St., 676. 272 f. ; Or. 3 (1910), 286. Der Altar ist abgebildet bei Over-
beck-Mau4 , 118 f. 
2) Diese Tatsache wird erschlossen aus einer Inschrift, in der die vier ersten 
ministri für dieses Jahr erwähnt werden. CIL X, 924 : Dama ' Pup. Agrippae | Man-
liti s. Lucreti | Anteros · Stai • liuß I Princeps · Mescmi | ministri • pagi | Aug. fei. sub [ur-
b]an. I primi • posie[run]t | Ti. Claudio · Nerone • iter \ Cn. Calpurnio Pisene • cos. Vgl. 
Nissen, P. St., 183 u. 273. 
3) Gr. inscr. of the Brit. Mus. III, η. DXXII ( = SC II Χ [1886], 96 f. = CIL 
III, 6070 = CIA III, 2236): Imp. Caesar. Divi. f . Aug. cos. XII. tr. pot. XVIII pon-
tifex maximus ex reditu Dianae fanum et Augusteum muro muniendum curavit C. Asinio 
[Gallo procos] curatore Sex Lartidio leg. Die Inschrift ist in lateinischer und grie-
chischer Sprache verfasst. Vgl. V. Chapot, La province rom. procons. d'Asie, 424 f. 
CIL III, 425; Suppl. 7117. 
4) JRév. et. gr. XIV (1901), 37 ff. Der hier geleistete Eid ist so bedeutungsvoll 
fü r den Kult des Augustus, dass es sich wohl verlohnt, ihn auszugsweise in deutscher 
Uebersetzung hier wiederzugeben: „Im Namen des Autokrator Cäsar Augustus, des 
Sohnes des Gottes, dea Konsuls zum 12. Male (== i. J. 2 v. Chr.), im 3. Jahre (der 
Provinz), am Tage vor den Nonen des März ( = 6. März) wurde folgender Eid von 
den Bewohnern Paphlagoniens und den mit ihnen Geschäfte betreibenden Römern 
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V o r 2 v. C h r . (?) 
In den Donauprovinzen ist um diese Zeit der Kaiserkult ein-
geführt *). 
geleistet: Ich schwöre bei Zeus, der Erde, der Sonne, allen Göttern und Gött innen 
und bei Augustus selbst, wohlgesinnt zu sein dem Cäsar Augustus, seinen Kindern 
und Nachkommen während meines ganzen Lebens, in Werken und Gedanken, ihre 
Freunde und Feinde als die meinigen anzusehen u. s. w. Z. 36 : Mit diesen selben 
Worten schwuren alle Einwohner des Landes in den in ihren Distrikten errichteten 
Augusteen bei den Altären des Augustus. Ζ. 39: In gleicher Weise schwuren alle 
Phazimoniten, welche in der jetzt Neapolis genannten Stadt wohnen, in ihrem Au-
gusteum bei dem Altare des Augustus". Vgl. dazu die Ausführungen des Heraus-
gebers Cumont a. a. 0 . Paphlagonien war i. J. 6, nach dem Tode des Königs Deiotarus 
von den Römern annektiert und zur Provinz Galatien geschlagen worden, ha t t e dabei 
jedoch eine gewisse Unabhängigkeit in der Verwaltung behalten dürfen. Aus dem 
Eid ersehen wir, dass in der grossen galatischen Provinz der Kaiserkult nicht in einem 
einzigen Zentrum, etwa Ankyra, der Residenz des Statthalters, konzentriert war, son-
dern dass derselbe, entsprechend den ursprünglich selbständigen Bestandteilen der 
Provinz, nach Diözesen geordnet war. So hatte ζ. B. der Kaiserkult des eigentlichen 
Galatien seinen Hauptsitz in Ankyra mit dem durch die Grabschrift des Augustus 
und durch seine Pracht berühmten Augustustempel. An diesem Kult hatten die übrigen 
Landesteile keinen Anschluss, sondern sie errichteten sich ihrerseits in ihren Haupt-
städten eigene Kaisertempel, ζ. B. die Pisidier in Apollonia und, wie wir j e tz t wissen, 
die Paphlagonier in ihrer Hauptstadt. Aus der Inschrift ersehen wir ferner, dass 
jede Stadt ihr besonderes Augusteum hat. eine erwünschte Bestätigung der Ansicht, 
dass nach dem Vorgänge von Pergamum und Nikomedia i. J. 29 v. Chr. bald alle 
grösseren Städte des Ostens ihre Kaisertempel bekamen Das wichtigste Ergebnis 
aber, das uns der Eid liefert, ist dies, dass Augustus i. J. 3 ν. Chr. bereits die vor 
26 Jahren getroffene prinzipielle Unterscheidung zwischen Nichtrömern und Römern 
hinsichtlich seiner Verehrung aufgegeben hat. dass er sich von beiden in gleicher 
Weise als Gott betrachtet wissen will. Vgl. darüber die Bemerkungen von Gardt-
hausen I, 1103 und besonders 1345. Das einzige, was diese schwerwiegende Tatsache 
in etwa mildern könnte, ist, dass der Kaiser eine solche Forcierung für einen Teil seines 
Reiches stellte, der den Gesichtskreis der Reichshauptstadt nicht eben sehr traf. 
Bei dieser Gelegenheit sei noch kurz ein Priester des Augustus aus Sinope er-
wähnt: CIL III, 6980: C. Numisio • f.] \ qui · primo ' na\uarcho • sacerd | imp Cae-
saris • Aua. 
1) Bei diesen Kultgründungen wird man vorläufig noch die grösste Vorsicht walten 
lassen müssen, denn hier l iegt 'das inschriftliche Material so dürft ig vor und ist zu-
dem noch so wenig eindeutig, dass es fast gewagt erscheint, eine Ansicht zu äussern. 
Das ist auch der Grund, weshalb wir hier dieses ganze Gebiet an der Nordgrenze 
des Reiches zusammen anführen, obwohl ja wohl als sicher angenommen werden 
kann, dass, wenn wir es hier wirklich mit augusteischen Kultgründungen zu tun haben, 
diese in den verschiedenen Provinzen zu verschiedenen Zeiten eingetreten sind. An-
derseits ist nicht recht einzusehen, weshalb der Kaiser hier anders verfahren sein 
sollte als im Westen, wo doch z. B. in Lyon i. J. 12, in Anwesenheit des Drusus, der 
Kaiserkult für die drei Gallien eingerichtet wurde. Zudem werden wir weiter unten 
sehen, dass der Statthalter von ülyrien, L. Domitius Ahenobarbus, bereits i. J. 2 v. 
Chr. an der Elbe einen Kaiseraltar errichtete. Im übrigen verweise ich auf die Aus-
führungen von Kornemann, Klio I (1901) 121 f., gegen die ein prinzipieller Widerspruch 
kaum erfolgen kann. 
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I. J. 2 v. Chr . 
Augustiis weiht auf dem nach ihm benannten Forum Augustum den 
Tempel des julischen Stammvaters Mars ein x). 
(5. Februar) Er erhält den Titel pater patriae 2). 
1) Gelobt wurde dieser Tempel bereits vor der Schlacht bei Philippi (s. o. Seite 
139). Seine Vollendung zog sich aber wider Erwarten in die Länge (Macrob. II, 49), 
und deshalb erbaute Augustus dem Mars Ultor nach Wiedererlangung und zur Auf-
nahme der parthischen Feldzeichen (Dio LIV, 8,5) einen kleinen Rundtempel aut' 
dem Kapitol, den er am 12. Mai d. J. 19 v. Chr. einweihte (Dio a. O., § 3 ; Pinder, 
A. Bri. Ah. 1855, 611 ft; Cohen I 2 , 90, η. 202: Imp. IX. tr. po. V. (s. Kopf), R: 
Mart. Ulto (sechssäuliger Tempel). Wahrscheinlich wurden gleichzeitig circensische 
Spiele für diesen Tag eingerichtet: Ovid, F. V, 595 ff., zum 12. Mai; vgl. CIL [ 
p. 224 (z. 12. Mai): Lud. Mart, in cire.; CIL. 12, p. 229 (Fer. Cum.) •>,. 12. Mai: [eo 
die aedes martis dedicatast supplicn]tio · molibus • Märtis; CIL I 2 , p. 264 (F. Philoc.) 
z. 12. Mai. Mommsen, CIL 1 3 1 8 . Die Einweihung des grossen Tempels erfolgte 
dann, wie es scheint, am 1. August d. J. 2 v. Chr. (Dio LX, 5,3; Suet., Claud., 2 ,1 ; 
Plin., η h. XXXVI, 102 ; Mon. Ane. 2, 88 : In privato solo Martis Ultoris templum 
[f]orumque Augustum [ex mani\\biis feci. §. Das Fest der Einweihung wurde mit 
Spielen zu Wasser und zu Lande gefeiert und diese seitdem jährlich wiederholt: 
Mon. Ane.2, 93: [C]ons[ul XIII] ludos Mar[tia]les pr[imus feci], qu[os] p[ost i]d 
tempus deincep[s] | ins[equen]ti[bus ann]is [fecerunt co]n[s%i]les; dazu Mommsen 
p. 93, 95; Veli. II, 100,2; Dio LVI, 27,4—5; LX, 5,3. Im Innern des Tempels stand 
als Kultbild eine Doppelstatue des Mars und der Venus (Ovid, Trist. II, 295 : stat 
Venus Ultori iuneta; Jordan, Top. I, 2, 445; Wissowa, B. u. K., 133 verweist auf 
zwei ähnliche Vereinigungen dieser beiden Stammgottheiten des julischen Geschlechtes 
hin, einmal im Pantheon (Dio LUI, 27), und dann im Tempel bei der alten ara Martis 
(Plin., n. h. XXXVI, 26) ; vgl. anders Gardthausen II, 589 Zu beiden Seiten dieser 
Statue war neben solchen anderer Götter (Gardthausen I, 974) auch die des Divus 
Julius angebracht, mit dem sidus Julium über dem Haupte und einer Victoria in der 
rechten Hand, wie wir ihn auf einer Münze bei Babelon I, 431, n. 81 sehen. An 
den Tempel schlossen sich zu beiden Seiten Hallen an, in denen die Statuen der 
Könige und Triumphatoren Aufnahme fanden. Ueber die Stellung, die dieses Heilig-
tum im römischen Staatsrechte einnahm, vgl. Dio. LV, 10; Suet., Aug, 29; Gilbert, 
Top. III, 229 ff. ; Chambalu, Philol. LI (1892), 731 ff. ; Gardthausen I, 975 f. ; II, 589 ff. : 
Nissen, Or. 3 (1910), 308. 
2) Mon. Ane.'', 153: Tertium dee[i]mum cimsuhítu[m cum gerebam, senatus ei 
equ]ester ordo \ populusq[ue] Románus úniversus [appellnvit me patrem p]atriae idque \ 
in vestibu[lo a]edium medrum inscriben[dnm essa et in curia e]t in forò Aug. \ sub qua-
driges, quae mihi [ex] s. c. pos[itne sunt, decrevit; Ovid, F II, 127f.: Sánete pater pa-
triae, tibi plebs, Ubi curia nomen \ hoc dedit, hoc dedimus nos tibi nomen, eques etc. 
Vgl. die sonstigen Zeugnisse bei Gardthausen II, 735 32, ferner Mommsen, Mon. 
Anc. 2, 154. Für den Griechen der damaligen Zeit besteht nicht die bei Ovid (a. O.ff.) 
getroffene Unterscheidung zwischen Augustus, als dem Vater der Erde, und Zeus, als 
dem des Himmels, für ihn ist Augustus der Ζινς πατρώος selbst, wie das so schön 
in einer Inschrift (Inscr. in the British Mus., n. 994) aus Halikarnass sich findet : 
πατέρα μεν τϊ/ς εαντον πατρίδος θ·£«ς 'Ρώμης, din <5έ πατρώον χαϊ αυιτηρα τον χοινον 
των ανθρώπων γένους etc.; vgl. dazu Α. Mitt. XXIV (1899), 292f. Aus demselben 
Jahre stammt auch eine mytilen. Priesterinschrift (IO XII, 2, η. 656), in der es 
heisst : τώ Σεβάατω άϊος Καίααρος | Όλνμπίω, πάτρος τας πατρίδος. 
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Die Bewohner von Cypern verändern ihren Kalender nochmals 
zu Ehren des Augustus *). 
Pola errichtet einen Tempel der ßoma und des Augustus2). 
In Mytilene wird dem Augustus ein Altar errichtet 3). 
L. Domitius Ahenobarbus errichtet an der Elbe einen Kaiser-
altar 4). 
Neapel beginnt vierjährige Spiele zu Ehren des Augustus 5). 
1) Wir haben bereits oben (S. 166) eines kyprisehen Kalenders Erwähnung getan, 
der wegen des Monatsnamens Agrippaios vor 12 v. Chr. verfasst sein muss. W. Kubi-
tschek Kalenderstudien, in Jrh. öst. arch. Inst. VIII (1905) bespricht nun einen sowohl 
in dem Menologium des Madrider Codex Gr. XCV (Iriarte), als in dem einer Floren-
tiner Handschrift überlieferten kyprisehen Kalender mit den Monatsnamen : Aphro-
disios, Apogonikos, Ainikos, Junios, Kaisarios, Sebastos, Autokratorikos, Demarchexa-
sios, Plethypatos, Archiereus, Estios, Romaios, aus denen man den Satz gemacht 
hat : Veneris sobóles Aeneas (et) Julius Caesar Augustus imperator trib. pot. cos. saepis-
sime pont. max. (ex) familia Romanorum. Mit dem ersteren verglichen, fä l l t auf, dass 
hier die Namen der Verwandten des Kaisers ausgefallen sind, was, wie v. Domas-
zewski im Arch. f . S,.- W. XII (1909), 835 ff. wahrscheinlich gemacht hat, auf das Jahr 
2 v. Chr. schliessen lässt, wo Augustus „in völliger Vereinsamung allein an der 
Spitze des Staates steht". 
2) CIL V, 18 (in epistylio templi)·. Bomae · et · Augusto · Caesari · Divi · f . patri · 
patriae. Vgl. Nissen, Or. 3, 288. 
3) IG XII, 2, n. 152 (ara) Αν]τοκράτορι Καίσαρι\\&έω] νι'ω Σεβά\[οτω, πα\τρι τάς 
πάτριάος. 
4) Dio LV, 10 a, 3 : ο γαρ ¿ίομίτιος — τόν Άλβίαν μηδενός ol ¿ναντιονμένου διαβάς 
φιλίαν τε τοις ίκείνη βαρβάροις σννέ&ετo xal βωμόν έπ αντοϋ τω Ανγονατψ ϊδρύαατη. 
Gardthausen I, 1158. Ο. Hirschfeld (841) meint, dieser Altar habe nur als äusseres 
Zeichen der Besitzergreifung gedient, während Toutain (Cultes, 28) ihm eine derartige 
Bedeutung beimisst, dass er schreibt : Cette fois, le dernier pas était franchi par les 
Romains : ce n'était pas au Genie d'Auguste, c'était à Auguste lui-même que s'adressait 
cet hommage rituel. Wie das letztere sicher übertrieben ist (Dio spricht j a doch auch 
von einem Tempel des Augustus in Pergamon, der sicher auch der Roma galt), 
scheint mir Hirschfeld diesem Altar eine zu geringe Bedeutung beizumessen. Er war 
doch wohl bestimmt für die noch einzurichtende rechtsrheinische Provinz und ge-
weiht der Roma und dem Augustus. Anders W. Otto Hermes 45 (1910), 459. 
5) LV, 10, 9: αν τω δε δί/ τω Ανγονστυ. άγών τε ιερός εν Νέα πάλει Καμπανίδι 
— εψηφι'σίίη, και ή επωνυμία η τον πατρός Ακριβώς έδό$η; vgl. LVI, 29, 2; Strabo, V, 
4, 7: vvvl δε πεντετηρικός ίερος άγών συντελείται παρ' αντοΐς μουσικός τε και γυμνικός 
επί πλείονς ήμέρας, ένάμιλλος τοις επιφανεατάτοις των κατά τί/ν cΕλλάδα; Suet., 
Aug., 98 ,5 ; Clatid., 11,2. Der vollständige Name dieser Spiele ist erhalten in der 
Inschrift IG XIV, 748 ( = CIG, 5805) und laute t : 'Ιταλικά cΡωμαία Σεβαστά Ίσολύμπια. 
Die einzelnen Perioden heissen 'Ιταλίδες (vgl. adnot. zu CIG, 5805). Sonst werden 
die Spiele einfacher bezeichnet als Σεβαστά εν Νεαπόλει (CIA III, 129, 16 : IG I, 49, 24; 
I f f XIV, 1102,23) oder es steht dafür der blosse Stadtname: Νέαν πάλιν (CIA III, 
128; IG XIV, 737, 6; 746, 7; 747, 19), èv Νεαπόλ(ε)ι (J. v. Ol. 232). Vgl. über diese 
Spiele J. v. Ol, 126 f. und Wissowa, Wochenschr. f . M. Phil. 1897, Sp. 763 ff. Aus 
dem Vorhandensein dieser Spiele können wir wohl schliessen, dass es in Neapel um 
diese Zeit auch schon einen Tempel des Augustus gab, zumal .7. v. Ol., 122, Z. 48 
das Καισαρ[εΐον] erwähnt wird. 
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In Pompei wird M. Holconius zum flamen Augusti bestellt 
Die ministri (so seit 25, m. Mercurü Maiae seit 14, m. Augusti 
Mercurü Maiae bald darauf) nennen sich nur noch nach Au-
gustus 2). 
I . J . 1 n. C h r . 
In Rom wird Augustus als Mercurius aetemus deus neben andern Göt-
tern ein Altar errichtet 3) . 
I. J . 3 n. C h r. 
In Pompei treten die ersten ministri Fortunae Augustae an 
I . J . 4 n. C h r. 
Inschriftliche Erwähnung des Augusteums und eines flamen 
Augusti von Pisae5). 
Z w i s c h e n 2 6 . J u n i 4 u n d 19 . A u g . 1 4 n. C h r . 
Cumae errichtet dem Augustus einen Tempel mit besondererp 
Fest jahr 6). 
1) CIL X, 837: M. Holcowio. Rufo. d. v. i. d. IUI. qninq. \ trib. mil. a. populo. 
Augusti sacerdoti | ex. d. d. Die erwähnte Quinquennalität fallt nach Ausweis der In-
schriften X, 837 und 890 in das Jahr 2 v. Chr. ; möglicherweise aber war der Ge-
nannte oder auch ein anderer schon früher sacerdos Augusti. Jedenfalls ist der 
Augustuskult in Pompei im Jahre 2 n. Chr. spätestens öffentlich anerkannt. Ygl. 
Nissen, P. St., 182ff.; 243. 
2) GIL X, 890 : A. Veius. Phylax | N. Popidius · Moschus \ T. Mescznius • Arn-
phio \ Primus· Arrunti · M. L. \ min. Aug. ex. d. d. iussu \ M. Holconi JRufi IV \ A. 
Clodi · Flacci · III | d. v. i. d. | P. Caesti • Postumi \ N. Tintivi · Sufi | [d] v. v. s. p. p. | 
\imp. cae~\sare · XIII | [m. plautio si\lano · cos. 
3) Siehe die Inschrift oben Seite 150 Anm. 3. 
4) CIL X, 824 : Agathemerus · "Vetti \ Suavis · Caesiue ' Primae \ Pothus • Numi-
tori I Antens ' Lacutulani | minist, prim. Fortun. Aug. iuss. | M. Stai. Bufi Cn. Melissaei 
d. v. i. d. I P. Silio. I. Volusio· Saturn · cos; vgl. n. 825—828. 
5) Vgl. die sog. Pisanischen Dekrete: CIL XI, 1420 und 1421. Nissen, V. St., 
183; Mommsen. St.-P. II, 757 1 ; 0 . Hirschfeld, 838 23 »; Beurlier, Essai, 17«. 
6) Erhalten ist uns das Festverzeichnis (fer. Cum.) im CIL 12, p. 229. Mommsen 
hat dazu im Hermes XVII (1882), 631 ff. ( = Ges. Sehr. IV, 1 [1906], 259 ff.) einen aus-
führlichen Kommentar geschrieben. Das Jahr beginnt mit dem 19. Aug., an welchem 
Augustus zum ersten Male das Konsulat bekleidete. Dann folgen als weitere Fest-
tage zu Ehren des Kaisers : sein Geburtstag (23. Sept.), der einzige Tag, an dem eine 
immolatio, und zwar dem Augustus selbst dargebracht wird; dann der Tag seiner 
Mündigkeitserklärung (18. Okt.), der Tag der Einweihung des Altars der Fortuna 
Redux (15. Dez.), der Tag der ersten Uebernahme der fasces (7. Jan.), der Annahme 
des Namens Augustus (16. Jan.), der Einweihung der ara Pads (30. Jan.; an diesem 
Tage wurde das imperium des Kaisers als Gottheit verehrt, was wir sonst nirgendwo 
wieder finden), der Wahl zum Pont. Max. (6. März), des ersten Sieges (14. April ; 
dazu Mommsen, a. O., 635 ff.), der Annahme des Imperatortitels (16. April), der Ein-
weihung des Marstempels. Ausserdem wurden gefeiert: der Geburtstag des Drusus 
Caesar (5. Okt.), des Tiberius Caesar (16. Nov.), des Germanicus Caesar (24. Mai) und 
des Divus Julius (12. Juli). Dass Augustus schon zu Lebzeiten in Italien als Gott 
verehrt wurde, erfahren wir einmal durch die zahlreichen Tempel, die ihm die 
Städte errichteten, wird dann aber durch das feriale Cumanum ausser Zweifel gesetzt. 
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I. J. 9 η. C h r. 
Errichtung des Kaiseraltares in Köln '). 
I. J. 10 η. C h r . 
In Ankyra wird der Tempel der Roma und des Augustus ein-
geweiht; erste Feier von vierjährigen Spielen2). 
I. J. 11 n. C h r . 
In Narbo wird der munizipale Kaiserkult eingeführt durch Er-
richtung eines Augustusaltars 3). 
Weiter hät te man kaum gehen können, als dass man den lebenden Kaiser derartig 
in den Mittelpunkt der Jahresfeste setzte und einzig und allein, wie nochmals betont 
sei, an seinem Geburtstage ihm selbst eine immolati» darbrachte. Mommsen sagt des-
halb mit Recht: „allem Anschein nach ist die in ganz Italien gleichmässig auftretende 
Gottesverehrung des lebenden Herrschers von diesem selbst, wo nicht geradezu her-
vorgerufen, doch wenigstens ausdrücklich autorisiert worden." Ygl. Tac., Ann. I, 10. 
1) Tac., Ann. I, 57 : acldiderat Segestes legatis filium, nomine Segimundum. sed in-
venís conscientia cunctabatur. quippe anno, quo Germaniae descivere, sacerdos apud Aram 
Ubiorum creatus, ruperat vittas, profugus ad rebelles; vgl. 39 und 59. Das ist alles, 
was wir über den Kölner Kaiseraltar hören. Galt er neben dem Augustus auch der 
Göttin Roma ? Völlige Sicherheit werden wir wohl überhaupt nicht darüber bekom-
men. Aber wir haben nun einmal die Nachricht von Tacitus (a. O. IV, 37), dass 
Roma und Augustus in allen Provinzen vereint verehrt wurden, und solange dies 
nicht irgendwie mit Sicherheit widerlegt wird, werden wir annehmen müssen, dass 
es auch in Köln so war. Was die Zeit der Errichtung des Altars, der zweifellos für 
die germanischen Provinzen errichtet war, angeht, so hat Nissen (Zur Gesch. d. rom. 
Köln, Festschr. der 43. Vers, deutscher Philologen ». Schulm. in Köln, gemdm. vom 
Verein v. Altertumsfreunden im Bheinl., Bonn 1895, 154 f.) die ansprechende Vermu-
tung ausgesprochen, dass hier wie in Gallien ein Zensus voraufgegangen sei. Da 
ein solcher aber vor dem Herbst 8 n. Chr. nicht denkbar sei, so müsse der Altar 
in das Frühjahr 9 n. Chr. fallen. Sicheres lässt sich allerdings nicht darüber sagen ; 
vgl. auch Kornemann, 101 und 338 f. 
2) GIG, 4039 und Dittenberger, OGI, II 533. Das Verzeichnis der vierjährigen 
Spiele spricht bei der 2. Feier von der Julia Augusta, welchen Namen Livia erst seit 
14. n. Chr. t rägt . Die erste Feier fällt deshalb frühestens in das Jahr 10 v. Chr., 
und es ist möglich, wenn auch nicht sicher, dass mit dem Beginne der Spiele auch 
der Tempel eingeweiht wurde. Er wird erwähnt Z. 21 als το ΣεβαατΓ/ον, doch geht 
aus dem Anfang der Inschrift hervor, dass er neben dem Augustus auch der Göttin 
Roma geweiht war: Γαλατών o [ίε]ρασάμενον &εω Σεβαστώ xal 9·εκ'Ρώμ%. Auf-
fallend ist hier, dass Augustus vor der Roma genannt wird. Vgl. dieselbe Erscheinung 
im pergamenischen Kult : Kornemann, 101 
3) CIL XII, 4333 (ara) : L. Statilio Tau[ro] \ L. Longino | cos. X. K. Octobr. 
( = 22. Sept. 11 n. Chr.) nummi Augusti — plebs . Narbonen \ sium . dram . Narbone . in 
foro.posuit. Dann folgen Bestimmungen über die Opfer: am 23. und 24. September 
(Geburtstag des Augustus), am 7. Januar (weil Augustus an diesem Tage [i. J. 43] 
die fasces erhielt) und am 31. Mai (an welchem der Kaiser den Dekurionen die ple-
beische Gerichtsbarkeit übertrug). An allen diesen Tagen sollen drei römische Ritter 
aus der Plebs und drei Freigelassenen den Bürgern und Einwohnern der Kolonie, zur 
Verehrung des numen Augusti, Weihrauch und Wein stellen. Dann folgt auf der 
rechten Seite: [pleb]s Narbonensis a\ram\ ¡ numinis Augusti de[dí\\cavit — legibus 
iis . q(uae) i(nfra) scriptae) . s(unt) (folgen diese ; zum Schluss) : Hisce . legibus . his-
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I. J. 13 n. Chr . 
Tiberius weiht am 16. Jan., im Anschlüsse an seinen pannonischen 
Triumph den Tempel der Concordia Augusta ein *). 
Am 17. Jan. weiht er dem Augustus in Rom einen Altar mit jähr-
lichen Opfern 2). 
I. J. 14 n. C h r . 
In Aquileja wird dem Augustus ein Altar errichtet3). 
(17. Sept.) Augustus wird durch Senatsbeschluss als Divus Augustus in 
die Reihe der römischen Staatsgötter versetzt4). 
que . regionibus, sie . uti . dixi, liane . tibi • aram . pro • imp. Caesare . Aug. p(atre) . 
p(atriae) . pontífice . máximo . tribunicia . potestate. XXXV (12/13 η. Chr.) coniuge . li-
beris . genteque . eius . in per \ pei-uum . colendo . obligaverunt. | do . dedicoque . uti nies . 
volens | propitium. Demnach erfolgte die Einweihung des Altars i. J. 12 v. Chr. Vgl. 
0. Hirschfeld, 840 ; Beurlier, Essai, 24 ; Tontain, Cultes, 105. Die vielumstrittene 
lex Narbonensis [CIL. XII, 6038) gehört nicht der augusteischen Zeit an, wie Kra-
scheninnikoff, a. 0., 147 ff., und Kornemann, 124 tf., endgültig bewiesen haben. 
1) Dio LVI, 25, 1 : τό Όμονόειον νπό τον Τιβερΐον χαΰιερώίϊη, xal αυτιά τύ τε. 
εκείνον όνομα xal τό τον Δροναον του άδελφοϋ αντοϋ χαϊ τεϋ-νηκότος έπεγράφη; Suet. 
Tib. 20 : α Germania in urbem post biennium regressus triumphum, quem disUüerat, 
egit. — dedieavit et Concordiae aedem ; Ovid, F. I, 639 ff. : nunc bene prospicies La-
tiam, Concordia, tiirbam, | nunc te sacratae constituere manus. \ Furius antiquam po-
puli superator Etrusci \ voverat. et voti solverai Ule fidem. \ — | — | causa recens me-
Kor·, jiassos Germania crines | porrigit auspieiis, dux venerande tuis \ inde triumphatae 
libasti muñera gentis \ templaque fecisti, quam colis ipse, deae. \ hanc tua constituât gene-
trix et rebus et ara, sola toro magni digna reperta Jovis. Der pannonische Triumph 
des Tiberius fallt in das Jahr 14 (vgl. Mommsen, EG. Y , 45 1 ; Gardthausen II, 834 ff.), 
u. zw. auf den 16. Jan." {CIL. I2 , p. 231 z. 16. Jan.). Gardthausen, a. 0., hat nun 
mit guten Gründen dargetan, dass die Zeit der Tempeleinweihung, entgegen der ge-
wöhnlichen Annahme (16. Jan 10 n. Chr.), mit dem Triumph zusammenfalle. Da-
für spricht einmal das für beide überlieferte gleiche Datum (CIL. 12, p. 308 : 16. Jan ) 
dann Suet. (a. 0.), der die Einweihung gleich nach dem Triumphe erwähnt, ferner 
die Anführung der Germanen bei Ovid (a. 0.), was sich unmöglich, wie man gemeint 
hat, auf das Jahr 8 v. Chr. beziehen kann, vielmehr auf die Feldzüge der Jahre 11 
u. 12 n. Chr. Yon den für d J. 10 vorgebrachten Zeugnissen kann Dio nichts be-
weisen, denn er hat vor der zitierten Stelle eine Lücke, und die Pränestiner Fasten 
sind sehr verstümmelt und möglicherweise ist die Konsulatsbezeichnung an eine 
falsche Stelle geraten. Vgl. über diesen Tempel Nissen, Templum, 204 f. ; Jordan, Top. 
1. 2, 333. Die Concordia Augusta wurde auch im Reiche verehrt, vgl. z. B. CIL II, 
3349 : Augusto | Paci . perpetuae . et. Concordiae \ Augitstae | Q. Vibius . Felicio . sevir. 
et \ Yibia . Feücala . ministra . Tutelae \ Augustae —. 4270. Vgl. R. Peter in Roschers 
Lexik, u. d. W. 
2) CIL I2 , p. 231 (/. I'raen.) z. 17. Jan. Pontífices a[ugures XV viri s. f. uii\ 
vir . epulonum victumas inm[oÎ]ant n[umini augusti ad aram q]am dedieavit Ti. Cae-
sar fe[licitati] q[uod ti. caesar aram] Aug. patri dedieavit. Da der Altar dem numen 
Aug. geweiht ist und dieser noch nicht Divus heisst, so fällt die Weihung vor 14 n. 
Chr., wahrscheinlich im Anschlüsse an den Triumph. Gardthausen I, 1230. 
3) CIL V, 852: Imp. Caesari \ Divi. f. Augusto j pontif. maxim \ trib. potest. 
XXXVII I cos. X I I I . p. p. sacrum. 
4) Yell. II, 124: post redditum cáelo patrem, et corpus eius humanis honoribus. 
nomen divinis honoratum. Dio LVI, 41, 9: τό τελενταΐον xal ¡¡ρωα άπεόείξατε xal à 
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Livia (Julia Augusta) wird zur ersten Priesterin des neuen Gottes er-
nannt x). 
Der Senat beschliesst den Bau eines Tempels, dessen Errichtung Ti-
berius mit seiner Mutter übernimmt2). 
Bis zur Vollendung desselben soll zur Verehrung des Divus Augustus 
dessen Kultbild im Tempel des Mars Ultor aufgestellt werden 3). 
Sein Sterbehaus in Nola soll eine Kapelle für den neuen Gott erhalten4). 
Sein Bild nicht mehr unter den Ahnenbildern bei Leichenbegängnissen 
getragen werden0). 
Seinen Geburtstag sollen die Konsuln wie die Martialia feiern 6). 
Das Kollegium der Sodales Augustales wird gestiftet7). 
νατον άπεφήνατε • ονκονν ονδε πενΆεϊν αν τον ημιν πρέπει, αλλά το μεν οΰομα' αντοϋ 
τη ψνοει ηδη άποδονναι, την δε ψνχήν ως και &εοϋ άει άγάλλειν (Rede des Tiberius) ; 
CIL I2 , p. 244 (F. Am. ζ. 17. Sept.): Lud(i) in cire. fer. ex s. c. q. e. cl. Divo Au-
gusto honores caelestes a senatu decreti. Sex. Appui. Sex. Pomp, cos: CIL I2, p. 248 
(F. Ant. ζ. 17. Sept.). Vgl. Gardthausen II, 86 8 79 ; Beurlier, a. 0., 27 ff. 
1) Dio LYI, 46, 1 : ιέρειάν τε Αιονίαν τήν Ίονλίαν τε και Ανγονοταν ήδη καλον-
μένην απέδειξαν. 
2) Dio LVI, 46, 3 : καΐ αντίο εν τε τ% 'Ρώμη rjpoïov ψηφιοϋ-εν μεν υπό της γερου-
σίας οίκοδομηθ-εν rfs υπό τε της Λιονίας καϊ νπό τον Τιβερίον έποιήΆη ; Tac., Ann. I, 
11 : Ceterum sepultura more perfecta, templum et caelestes religiones decernuntur : vgl. 
VI, 45; Veli. II, 126; Plin. XII, 42; Prudent., C. Lysim., L, 1. Gardthausen II, 
87081. Der Tempel lag am Nordwestabhange des Palatin, wo die via nova mit dem 
vicus TUSCHS zusammenstösst. Erbaut von Tiberius und Livia ( C I L VI, 2033, 4 ; 
Plin. n. h. XII, 94), erfolgte seine Einweihung erst i. J. 37 durch Caligula (Dio LIX, 
7, 1; Suet., Tib. 47; Cálig. 21). Vgl. Marquardt, Sí- V. I IP , 468; Preller-Jordan, 
JR-M. II3, 431; Beurlier. Essai 333 f.; E. Aust, Die stadtröm. Tempelgründungen 
der Kaiserzeit, Progr. Frankf. 1898, IV ff. ; Hülsen, N. •Trb. XIII (1904), 23 ff. Als 
i. J. 42 Augusts Gemahlin, Livia, starb, wurde sie in demselben aufgenommen (Suet., 
Claud. 11, 2; Dio. LX, 5, 2; CIL VI, 4222. "Ueber die Opfer der Arvalbrüder bei 
diesem Tempel s. Aust, a. O. V; Marquardt, a. O. CIL VI, 2035 ff.; Kornemann, 
116 f.). 
3) Dio LVI, 46, 4: εν ψ δ' ovv το iv τη 'Ρώμη ήρωον εγίγνετο, εικόνα αντον χρν-
οην επί κλίνης ες τον τον 'Αρεως vaòv ε&εσαν, και ¿κείνη πάντα dea τω αγάλματι αυ-
τού μετά τηϋτο χρήσεσ&αι εμελλον ενόμισαν. Diese Bestimmung legt einen Vergleich 
mit Cäsar nahe, dessen Statue von Augustus im Aug. 44 im Tempel der julischen 
Stammmutter aufgestellt wurde, wie die des Augustus in dem des Stammvaters. 
4) Dio LVI, 46, 3 : και οι ή εν τη Νώ?.% οικία, εν η μετήλλαζεν, ετεμενίσ&η. Gardt-
hausen I, 1277. 
5) Dio LVI, 46, 4 : (έψηφίσΰη) και οπως μήτ' είκών αντον εν έκφορα τίνος πομ-
πενη. Vgl. oben Seite 136, Nr. 6. 
6) Dio LVI, 46, 4 : και τα γενέσια οι ντίατοι έξ ΐαον τοις Άρείοις άγωνο&ετώσι, 
τά τε Ανγονστάλια οι δήμαρχοι ως καϊ. ιεροπρεπείς ΰντες διατι&ωοι. 
7) Dio LVI, 46, 1: καϊ ϋ-ιασώτας οι — επέδειξαν; Tac., Ann. I, 54: addito soda-
lium Augustalium sacerdotio : ut quondam T. Tatius, retinendis Sabinorum sacris, se-
dales Tatios instituerai . sorte ducti e primoribus civitatis unus et viginti . Tiberius 
Drususque et Claudius et Germanicus adiiciuntur ; Hist. II, 95 : Augustáles —, quod 
sacerdotium, ut Romulus Tatio regi, ita Caesar Tiberius Juliae genti sacravit. Diese 
Priesterschaf't war also nicht allein für den göttlichen Augustus bestimmt, sondern 
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Livia stiftet zu Ehren des Verstorbenen dreitägige Spiele auf dem 
Palatin *). 
Anhang zum dritten Teil. 
P r i e s t e r , A l t ä r e u n d T e m p e l de s l e b e n d e n A u g u s t u s in I t a l i e n . 
Cumae (s. o. z. J. 4 n. Chr. mit Anm.), Puteoli (CIL X, 1613; Nissen, P. St., 182 ; 
Hirschfeld, Bd. AL· 1888, 838«), Pompei (CIL Χ, 816. 820. 837), Neapel (s. ο. ζ. 
.]. 2 v. Chr)., Tarracina ( C I L X, 6305 : Romae · et · Augusto • Caesari • Divi • (/.] A. Aemi-
lius · A. f . ex. pecunia sua-f. c.; Gardth. Il, 5 1 7 Ostia (CIL XIV, 73. 353), Praeneste 
(CILXÎY, 2964; Hirschf. a. a. O.. 838 i8), Casinum (CIL X, 5169), Benevent (CIL IX, 
1556; s. o. z. J. 15 v. Chr.), Fanum Fortunae (Vitruv V. 17), Asisium (Hirschfeld a. 
a. 0„ 838 23°), Perusia (CIL XI, 1922: Augusto | lucus \ sacer ; 1923), Pisae (CIL XI, 1420. 
1421, s. o. z. J. 4 n. Chr.), Forum Clodii (CIL XI, 3303; Beurlier, Essai, 17 \ Mommsen, 
Hermes XVII, 640), Luna (CIL XI, 1331 ; da hier der Priester flam. Romae et Aug. 
heisst, am Schlüsse jedoch Divo Augusto steht, so wäre es möglich, dass das Prie-
stertum bereits vor 14 n. Chr. bestand), Cremona (CIL V, 4442), Verona (CIL V, 
3341), Pola (CIL V. 18). 
Vierter Teil: 
Der Kult der Mitglieder des Kaiserhauses2). 
A. L i v i a . 
Die Insel Lesbos verehrt sie als Göttin Livia 3). Ebenso ionische 
Städte 4). Thasos als Thea Euergetis 5). In My sien wird sie 
der Demeter gleichgesetzt6), in Pergamum der Hera 7 ) . In 
Athen ist sie und Julia dem Vestakult angeschlossen8). Phi-
lippus, Nachfolger des Herodes, nennt die Stadt Bethramphtha 
im Ostjordanlande ihr zu Ehren Livias (J). 
allgemein für die sacra genlis Juliae, zu denen je tzt der Divus Julius und der Divus 
Augustus hinzukamen. Beurlier, Essai, 81 ff. ; Wissowa, B. u. K., 488 f. 
1) Dio LVI, 46, 5 : ή Αιονία Ιδίαν δή τίνα αντιρ πανήγνριν επί τρεις ημέρας εν τα 
παλατίω έποίηαεν, >) καΐ δεν ρο άεί ν,ι' αν των των αεί αυτοκρατόρων τελείται; Jos. ant. 
XIX, 1,11; Suet., Cal., 56, 2; Tac. Ann. I, 73: ludís, quos mater sua in memoriam Au-
gusti sacrasset; CIL Ρ , p. 308; Gardthausen II. 87381 ; Wissowa a. O., 3903. 
2) Das Material für diesen Teil findet man in der Hauptsache auch schon in 
den oft zitierten einschlägigen Arbeiten über den Kaiserkult; am vollständigsten 
bei Gardthausen II (s. den Index am Schlüsse des 1. Bandes); ferner bei O. Hirschfeld, 
843 ff. und Toutain, Cultes, 64 ff. 
3) Eckhel VI, 148. — 4) Eckhel a. O. 
5) IG XII, 8 (1909), n. 381 Α ; Β: Όδημος | Αειβίαν ¿}ρον[σίλλ]αν ψ)]ν τον Σεβα-
στού Καίσαρος | γυναίκα &εάν Ενεργέτιν | Ίονλίαν Μάρκου Άγ[ρ]ίππου θυγατέρα ¡ ο 
δήμος (vom Herausgeber zwischen 19 und 12 ν. Chr. gesetzt). 
6) Catal. of the gr. coins·. Mysia (1892), 140, n. 250: Γάϊον Λεύκων (ihre Köpfe) 
R : Μενογένης . Σεβαατήν . Περγαμηνών (Livia als Demeter). 
7) Eckhel VI, 168 : Ίονλίαν Άφροδίτην (Kopf der Julia), R : Αιβίαν ' "Ήραν • Xa-
ρϊνος (Kopf der Livia). 
8) A. Mitt. XIV (1889), 321 = CIA III, 316: Ίερήας 'Εστίας επ' άκροπόλει και 
Αειβίας καΐ Ίονλία(ς). Gardthausen II, 71514. 
9) Schürer II1, 213 ff. 
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176 Hilbert Heinen, 
Seit 3 n. Chr. ist der Kul t ihrer Juno in A f r i k a verbre i te t '). 
In Faleri i wird ihre J u n o neben dem Genius des A u g u s t u s und 
Tiberius v e r e h r t 2 ) . In H i m e r a wird ihr und dem Tiber ius ein 
Al ta r e r r ich te t 3 ) . Ha lun t ium auf Sizilien verehr t sie als Gött in4) . 
B. M. A g r i p p a. 
N a c h ihm sind benannt die S t ä d t e : Anthedon "), P h a n a g o r i a °) 
und A m o r i u m 7 ) . A then feier t ihn als Euerget .es 8 ) , Kyzikus 
als Gründer der Stadt 9), Mytilene als Got t Soter 10), I l ium als 
seinen Verwandten und P a t r o n n ) . Auf Kos werden ihm Spiele 
gefe ie r t 1 2 ) . 
C. J u l i a . 
Thasos feier t sie als Eue rge t i s 13). Lesbos verehr t sie als E u e r -
getis u ) , Göt t in 1 5 ) und neue Aphrodi te 1 6 ) , P e r g a m u m als Aphro -
dite 17). Auf einer um 17 v. Chr. geschlagenen Münze erscheint 
sie als D i a n a i a ) . P r i ene verehr t sie als Göttin 19), P a p h o s als 
Ju l ia Sebaste 20). 
D. C. u n d L. C a e s a r . 
1) CIL VIII, 16456 ( = Eph. ep. V, 372, n. 640): Junoni. Liviae . Augusti . sa-
crum \ L. Passieno . Bufo . imperatore | Africani obtinente \ Cn. Corneìius . Cn. f . Cor. 
Bufus I et Maria. C. f . Galla . Cn. {uxor). Mon. Ane.-, 182; Gardthausen II, 386". 
2) CIL XI, 3076: Genio Augusti \ et Ti Caesaris | Junoni . Liviae \ Mystes 1. 
3) CIL X, 7340 : Ara \ imp. Cae[sari] et [L]w[iae] matri [li • caes .] | imp. Cae[s. 
fili (nach 4 η. Chr.). 
4) CIL Χ, 7464: Liviae . Augusti \ deae | munieipium. 
5) v. Sallet, Ztachr. f . Num. XIII (1885), 139 f. : Άγρίππα Άγριππ(έων); vgl. 
Schürer a. 0. 118 f.; anders Gardthausen li, 41220. 
6) Vgl. die Stellen bei Gardthausen II, 41330. 
7) Gardthausen I, 740; II, 41228. 
8) CIA III, 575. 576; vgl. CIG 1878; Gardthausen I, 740; II, 41432. 
9) Bev. et. gr. VI (1893), 8; Gardthausen II, 4864. 
10) IG XII, 2, n. 166; 203: Ό-όάμος | &έον σωτήρα τας πόλιος Μάρκον \ Άγρίπ-
παν τον ενεργέταν και κτίσταν (= CIG 2176); vgl. Α. Mitt. XIII, 61. 
11) Dittenberger, Syll. I2, 352. 
12) Paton-Hicks Inscr. of Cos (1891). p. 137, n. 104, Z. 13: Άγρίππηα'Ιο&μιχονς 
πέντα\9λον. 
13) IG XII, 8, η. 381. 
14) Bev. et gr. V (1892), 412. 
15) BCH 1880, p. 517: Ό δήμος | Ίουλίαν &εαν ανιοκράτορος 3-εοΰ νιου Σεβασ-
[τοί ; R. arch. (3. série) XV (1890), 142, η. 29. 
16) IG XII, 2, η. 482: ['Ι]ο[υλία νέα ' Αψ\ροδίτα, τα παίδι τώ Σεβάστω τώ 9-έω 
Κα[ί]σαρος, τα ενεργέ[τ]ιδι ; vgl. η. 537. 
17) Eckhel VI, 168 (s. Seite 175, Anm. 7). 
18) Cohen I2, 180, η. 1 = Babelon II, 82, n. 254. 
19) J. V. Pr., n. 225 : Ό δήμος \ [Ί]ονλίαν D-εάν | [χ\αλλίτεκνον \ [τ]))ν Καίσαρος \ 
[&ε]οϋ Σεβαστού | [θ·]νγατέρα κα[$ι]έρωσεν. 
20) Journ. of hell. stud. IX (1888), 243, η. 69 : Ί[ον]λίαν &εάν Σεβαστών] | θυγα-
τέρα αντοκράτορο[ς] \ Καίσαρος .9εον νιου #£o[S] | Σεβαστού, γυναίκα δε Άγ[ρίππά\. 
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Athen verehrt den Gaius als Sohn des Ares Daselbst2) und 
in Mylasa 3) wird er als neuer Ares verehrt. Kos hat Spiele4) 
zu seiner Ehre, ferner Priester 5). 
Lucius wird bald nach seinem Tode in Myfcilene als Gott ver-
ehrt "), beide in Pergamum als Tempelgenossen des Dionysos 7). 
Acerrae errichtet ihnen als Heroen einen Tempel8). Ebenso 
hat Nemausus einen Tempel für beide n). 
E. T i b e r i u s C l a u d i u s N e r o 1 0 ) . 
Pergamum verehrt ihn als Euergetes n ) ; ebenso Samos 12). In 
Nysahat er sogar einen lebenslänglichen Priester, i. J. 1 v. Chr. I3). 
In Falerii wird sein Genius neben dem des Augustus und der 
Juno Liviae verehrt u ) . 
Bonn. 
1) CIA III, 444 a (p. 496): βουλι) xal ο] δήμος Γάϊον [Καίσαρα αντοκράτ]ορα, 
*Αρη[ος] νιόν. 
2) CIG, 311: Ό δήμος Γαίον Καίσαρα Σεβαστού viòv νέον "Αρη. 
3) SCH XII (1888), 15, Ζ. 4 ff. : Priester der Roma, des Augustus und des Gaius 
)'6θ[υ "Αρ(ος]. 
4) Paton-Hicks a. O., 137, Ζ. 9 ff. : Ι£αι\σάρηα τα τιθ-έμενα Γαΐψ Καί\ααρι. 
5) J. ν. 01. 110, η. 53, Ζ. 2; Ϊ£[ρέως Γαΐου 'Ιουλίου Καίσαρος. 
6) Α. Mitt. XIII (1888), 61. — 7) J. v. Perg., 275, η. 384 (Kommentar). 
8) Dessau, Insci·, ht. sel. I (1892), η. 137. 
9) GIL XII, 3156; Ο. Hirschfeld, 845. 
10) Für Tiberius lassen sich verhältnismässig am wenigsten Zeugnisse beibringen, 
eine Erscheinung, die ihren Grund in seiner Stellung zum kaiserlichen Hause und 
in seiner nüchternen Denkungsart hat. 
11) Alt. v. Perg. VIII, 386. — 12) R arch. XXIY, 36. — 13) CIG, 2943. 
14) Siehe Seite 176, Anm. 2. 
K l i o , Beitrage zur alten Geschichte X I 2. 
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